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GeschäftsbereIche des Konzerns

Danish Crown Group

Ceo Kjeld Johannesen

Umsatz (Mio. dKK) ebit (Mio. dKK) ebit % Mitarbeiter

56.462 2.005 3,6 23.582

DC pork 
schlachtbetrieb und Verkauf von rohwaren und nebenprodukten im bereich schweinefleisch

Ceo DC pork Kjeld Johannesen

Umsatz (Mio. dKK) ebit (Mio. dKK) ebit % Mitarbeiter

32.977 1.201 3,6 9.178

DC beef 
schlachtbetrieb und Verkauf von rohwaren und nebenprodukten im bereich rindfleisch

Ceo DC beef Lorenz hansen

Umsatz (Mio. dKK) ebit (Mio. dKK) ebit % Mitarbeiter

4.309 127 3,0 777

DC foods 
Veredelungstätigkeit und Verkauf von veredelten fleischprodukten

Ceo DC foods flemming enevoldsen

Umsatz (Mio. dKK) ebit (Mio. dKK) ebit % Mitarbeiter

20.358 773 3,8 13.307

umsatzanteil  ebit-anteil



6 | LaGebericht KonZern

laGeberIcht
Geschäftsjahr von positiver preisentwicklung und stabilität im Danish-Crown-Konzern geprägt

Mio. DKK

Kennzahlen für Danish Crown 2011/12 2010/11

Umsatz 56.462 51.754

betriebsergebnis 2.005 2.029

Jahresergebnis 1.732 1.762

bilanzsumme 25.522 23.935

eigenkapital 5.797 5.391

Lieferungen durch anteilseigner, Mio. kg 1.373 1.450

Gewinnausschüttung gesamt, Mio. dKK 1.274 1.394

anzahl anteilseigner 9.031 9.577

anzahl Mitarbeiter zum bilanzstichtag 23.582 23.576

25 % wachstum bei Danish Crown in den letzten 
zwei Jahren 
der Konzernumsatz der danish crown belief sich im Geschäfts-
jahr 2011/12 auf 56,5 Mrd. dKK. dies entspricht einer steige-
rung von 9 % gegenüber dem Vorjahr. somit ist der Umsatz 
in den vergangenen zwei Jahren um nicht weniger als 25 % 
gestiegen – eine entwicklung, die während einer weltweiten 
Wirtschaftskrise bei einer gleichzeitig rückläufigen basis an 
dänischen rohwaren erzielt wurde.

für dieses markante Wachstum gibt es mehrere erklärungen. 
zum einen ist es seit einigen Jahren gelungen, die aktivitäten 
im ausland schneller als die rückläufige dänische rohwaren-
basis auszubauen. zum anderen hat danish crown einen sehr 
breiten Marktzugang, darunter auch zu Märkten außerhalb 
europas, die von den wirtschaftlichen herausforderungen 
weniger stark betroffen gewesen sind. Und schließlich ist es 
der Wirtschaftskrise zum trotz gelungen, Preiserhöhungen 
für die Produkte des Konzerns durchzusetzen, wovon auch 
die anteilseigner und rohwarenlieferanten der Gesellschaft 
profitieren, die somit nach jahrelanger Krise trotz erheblicher 
Kostensteigerungen, vor allem bei den futterpreisen, ein 
vertretbareres Gleichgewicht zwischen einnahmen und Kosten 
haben erzielen können.

das Wachstum wurde jedoch nicht auf Kosten des Gewinns 
erzielt; so ist es mit einem Konzernergebnis in höhe von 
1,7 Mrd. dKK im Großen und Ganzen gelungen, das niveau 
des Vorjahres-rekordergebnisses beizubehalten. dass das 
ergebnis nicht in gleichem Maße wie der Umsatz gewachsen 
ist, ist weitgehend auf die Preisentwicklung bei den rohwaren 
zurückzuführen. allein in dänemark hat danish crown – der 
rückläufigen Menge an dänischen rohwaren zum trotz – der 
dänischen Landwirtschaft im zurückliegenden Geschäftsjahr 
über die rohwarenpreise 1 Mrd. dKK zusätzlich zuführen 
können und somit einen erheblichen beitrag zur stabilisierung 
der entwicklung in der dänischen fleischproduktion geleistet. 
Von dieser entwicklung haben sowohl die schweine- als 
auch die rindfleischlieferanten profitiert. ferner wurde 
eine Gewinnausschüttung in höhe von insgesamt 1,27 Mrd. 
dKK an die anteilseigner vorgeschlagen – 0,90 dKK/kg für 
schweine, 0,80 dKK/kg für sauen und 1,50 dKK/kg für Kälber 
und rinder.

DC foods – eine solide Veredelungsdivision
der Geschäftsbereich Veredelung ist für den Konzern von 
 großer strategischer bedeutung. daher wurde im zurücklie-
genden Geschäftsjahr die organisation durch die ernen-
nung von flemming enevoldsen zum ceo bei gleichzeitiger 
 einführung der bezeichnung dc foods gestärkt. 

im Veredelungssektor sind markant steigende rohwaren-
preise stets mit einem höheren ertragsdruck verbunden, bis 
sich die Verkaufspreise auf einem neuen niveau einpendeln. 
dies stellt seit zwei Jahren eine herausforderung für die 
gesamte europäische Veredelungsindustrie dar – und somit 
selbstverständlich auch für dc foods. Vor diesem hinter-
grund sind wir sehr zufrieden, dass es uns gelungen ist, 
sowohl eine Umsatzsteigerung von 9 % zu erzielen als auch 
einen angemessenen Gewinn beizubehalten, obgleich das 
Vorjahresniveau nicht ganz erreicht wurde. die tatsache, dass 
dc foods in einem Geschäftsjahr, das von starkem druck auf 
die Gewinnmarge geprägt ist, mit mehr als einem drittel zum 
Gesamtbetriebsergebnis des Konzerns beigetragen hat, unter-
streicht deutlich das Potenzial dieses teils des Konzerns.  die 
strategie des danish-crown-Konzerns sieht daher weiterhin 
vor, die Geschäftstätigkeit in diesem teil der Wertschöpfungs-
kette auszubauen.

sokołów in Polen erzielte einen neuen rekordgewinn, wäh-
rend tulip Ltd (UK) von Gewinnstabilität gekennzeichnet war. 
bei Plumrose und tulip food company machte sich hingegen 
ein größerer druck auf die Gewinnmargen bemerkbar.

im Laufe des Geschäftsjahres hatte dc foods ein sehr starkes 
augenmerk auf die fähigkeit zur anpassung an die veränder-
ten Marktbedingungen zur rechten zeit und in zusammen-
arbeit mit den Kunden und Lieferanten, aber auch die investi-
tionstätigkeiten kamen nicht zu kurz – vor allem in den Usa, 
wo Plumrose eine aufschnittfabrik nach dem neuesten stand 
der technik errichtet hat, die zu beginn des neuen Geschäfts-
jahres in betrieb genommen wird.

Die frischfleischdivision – DC fresh Meat
57 % des Konzernumsatzes wurden in diesem sektor erzielt, 
wobei erhebliche konzerninterne Lieferungen an sowohl dc 
foods als auch ess-food hinzukommen. 

DC pork
die internationale nachfrage nach dänischem schweinefleisch 
war selten stärker als in diesem Geschäftsjahr. daher ist es 
bedauerlich – nicht zuletzt auch für die dänische Gesellschaft 
sowie für unsere anteilseigner – dass die rahmenbedingungen 
für die schweineproduktionsbetriebe in dänemark zuneh-
mend schwieriger werden mit dem ergebnis, dass auch im 
zurückliegenden Geschäftsjahr ein rückgang bei der schweine-
produktion festzustellen gewesen ist. dc Pork ist  jedoch in der 
Lage, mit dieser situation umzugehen. zum einen durch eine 
schnelle und effektive anpassung der  dänischen Produktions-
kapazität – in diesem Jahr durch die schließung des schlacht-
betriebs in esbjerg – und zum anderen durch einen verstärkten 
zukauf von rohwaren aus unseren nachbarländern, darunter 
deutschland und schweden.  

somit konnten sowohl der Umsatz als auch das ergebnis der 
dc Pork in diesem Geschäftsjahr gesteigert werden. einen 
sehr wichtigen beitrag zum ergebnis der dc Pork leistet die 
Gesellschaft dat-schaub, die auch in diesem Geschäftsjahr 
einen sehr hohen Gewinn erzielt hat und nach ende des 
 Geschäftsjahres durch den erwerb eines weiteren Unter-
nehmens in den Usa ihre weltweit führende Position weiter 
gefestigt hat.

in den meisten Ländern waren die Gewinne in diesem Markt-
segment im zurückliegenden Geschäftsjahr einem anhalten-
den druck ausgesetzt, was auch die aktivitäten der dc Pork 
in deutschland und schweden beeinflusst hat. dennoch wird 
durch beträchtliche lokale bemühungen, investitionen und 

die ausdehnung des „best Practice“-Konzepts bei diesen 
 aktivitäten ein kontinuierliches Wachstum erzielt.

DC beef
dank eines gestiegenen Marktanteils bei den schlachtungen 
in dänemark konnten die auswirkungen der rückläufigen 
 dänischen rindfleischproduktion minimiert werden. somit 
wurden im zurückliegenden Geschäftsjahr höhere Gewinne 
ermöglicht, nicht nur seitens der Lieferanten, sondern auch 
seitens der Gesellschaft, die heute eine sehr starke Position 
sowohl auf der rohwaren- als auch auf der absatzseite 
genießt. die  aktivitäten in deutschland und bei der scan-hide 
sind  weiterhin für dc beef von großer bedeutung.

Mit dem baubeginn eines der größten rinderschlachtbetriebe 
der eU im dänischen holsted wurde einer der größten Meilen-
steine in der Geschichte dieser division erreicht. dieses Projekt 
wird die nationale und internationale Wettbewerbsfähigkeit 
der dc beef sowohl kurz- als auch langfristig stärken.

sonstige Geschäftsbereiche
der ess-food-Konzern spielt eine bedeutende rolle im 
internationalen fleischgeschäft und konnte in diesem 
Geschäftsjahr eine Umsatzsteigerung von über 20 % 
verzeichnen, u. a. dank eines zunehmenden absatzes nach 
china und afrika. ess-food bildet heute die speerspitze des 
danish-crown-Konzerns auf dem wachsenden chinesischen 
Markt.

bei den assoziierten Gesellschaften der danish crown haben 
sich im zurückliegenden Geschäftsjahr mehrere änderungen 
ergeben. so wurden die aktivitäten der Gesellschaft daKa – 
deren zweck darin besteht, mit den beträchtlichen Mengen an 
von den Geschäftstätigkeiten und Lieferanten herrührenden 
nebenprodukten einen Mehrwert zu schaffen – in eine neue 
aktiengesellschaft mit dem internationalen nebenprodukte-
konzern saria als Mehrheitsaktionär verlagert. danish crown 
freut sich auf eine starke und fruchtbare zusammenarbeit mit 
saria in den nächsten Jahren.

auch das Kühlhausunternehmen agri-norcold hat mit der 
frode-Laursen-Gruppe einen neuen Mehrheitsaktionär 
erhalten. der zusammenarbeit mit diesem Unternehmen, das 
sich durch seine starken Kompetenzen im bereich Logistik 
auszeichnet, sehen wir ebenfalls erwartungsvoll entgegen.

die aktivitäten der assoziierten Gesellschaften sPf danmark 
und hatting-Ks wurden im Laufe des Geschäftsjahres mit 
stabilen ergebnissen fortgeführt, wobei hatting-Ks durch 
die Übernahme eines Unternehmens in deutschland weiter 
ausgebaut wurde. 

Kapitalbasis von Danish Crown
die analyse neuer Möglichkeiten der eigenkapitalzufuhr 
für danish crown wurde im zurückliegenden Geschäftsjahr 
in  zusammenarbeit mit der Vertreterversammlung der 
Gesellschaft fortgesetzt. der zeitpunkt für die durchführung 
etwaiger konkreter Maßnahmen wird sowohl von den internen 
als auch von den externen Umständen abhängen.

eine eindeutige bestätigung dafür, dass der danish-crown- 
Konzern ein solides investmentobjekt darstellt, stellen die 
finanzierungsbedingungen der Gesellschaft dar, darunter auch 
die kurz nach ende des Geschäftsjahres stattgefundene, sehr 
erfolgreiche emission von Unternehmensanleihen auf dem 
dänischen Markt.
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Kjeld Johannesen | ceo

danish croWn

erik bredholt | aufsichtsratsvorsitzender

danish croWn

auch die anteilseigner von danish crown zeigen ihre bereit-
schaft, die Kapitalbasis des Konzerns zu stärken; so wurde in 
diesem Jahr vorgeschlagen, dem eigenkapital 417 Mio. dKK 
aus dem Jahresergebnis zuzuführen.

danish crown hat im allgemeinen ein verstärktes augenmerk 
auf die Kapitalbindung innerhalb des Konzerns, auch in bezug 
auf das nettoumlaufvermögen. einem beträchtlichen investi-
tionsniveau im zurückliegenden Geschäftsjahr zum trotz sind 
die nettoverbindlichkeiten des Konzerns von den Währungs-
kurseinflüssen abgesehen unverändert. 

Danish Crown und die Gesellschaft
der wichtigste beitrag für die Gesellschaft in den Ländern, 
in denen der danish-crown-Konzern tätig ist, besteht in der 
beschäftigung von arbeitnehmern, in der nachfrage nach 
 rohwaren und hilfsstoffen – nicht zuletzt aus der Landwirt-
schaft – sowie im Verkauf von hochwertigen und sicheren 
Lebensmitteln an Verbraucher weltweit.

zum ende des Geschäftsjahres waren ca. 23.600 Mitarbeiter 
im Konzern beschäftigt, davon 8.700 in dänemark, woraus 
sich bei der Mitarbeiterzahl eine Verschiebung von 500 

arbeitsplätzen von dänemark ins ausland ergibt. neben 
dem konzerneigenen Personal werden auch bei Koopera-
tionspartnern und behörden etc. mehrere tausend Menschen 
beschäftigt. 

in welchem Maße es gelingen wird, die Mitarbeiterzahlen des 
Konzerns in dänemark zu halten, hängt voll und ganz von der 
entwicklung der dänischen rohwarenbasis und den hiermit 
verbundenen rahmenbedingungen ab.

im bereich Kommunikation präsentiert sich danish crown 
heute als zukunftsorientiertes Unternehmen mit dem finger 
am Puls der zeit; so hat die Kommunikationsabteilung von 
danish crown im Laufe des Jahres für ihren einzigartigen 
einsatz mehrere internationale auszeichnungen erhalten.

aussichten für das kommende Jahr
die stabile entwicklung des Konzerns während der seit 
mehreren Jahren andauernden Wirtschaftskrise macht uns 
zuversichtlich, dass auch das kommende Geschäftsjahr von 
stabilität und Wachstum gekennzeichnet sein wird, unge-
achtet dessen, dass bei der Wirtschaftskonjunktur weiterhin 
Gefahrensignale zu beobachten sind.

basierend auf der globalen Marktentwicklung geht danish 
crown von weiter steigenden rohwarenpreisen aus, welches 
die existenzgrundlage für die gesamte Wertschöpfungskette 
stärken wird, jedoch zugleich die Veredelungsdivision bis zum 
erreichen eines neuen Gleichgewichts auf dem Markt weiter-
hin unter druck setzen wird.  

beim Konzernumsatz wird eine moderate steigerung erwar-
tet, die vornehmlich von der internationalen Preisentwick-
lung vorangetrieben wird. in anbetracht der in dänemark zu 
erwartenden Wettbewerbsbedingungen wird voraussichtlich 
weiterhin eine Verschiebung der Konzernaktivitäten in andere 
Länder hinein stattfinden. beim ergebnis wird ebenfalls von 
einem weiterhin zufriedenstellenden niveau ausgegangen.

danish crown wird auch im neuen Geschäftsjahr ein starkes 
augenmerk auf die Kapitalsteuerung haben und laufend neue 
Kapitalbeschaffungsmöglichkeiten analysieren. Gleichzeitig 
wird der Konzern ein beträchtliches investitionsniveau zur 
weiteren stärkung der innovation und der Wettbewerbsfähig-
keit aufrechterhalten und sich zudem mit den sich auf dem 
Markt ergebenden Möglichkeiten aktiv auseinandersetzen.
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KonzernKennzahlen

Mio. DKK 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12

Gewinn- und Verlustrechnung

nettoumsatz 46.972 44.757 45.211 51.754 56.462

betriebsergebnis 1.816 1.730 1.857 2.029 2.005

finanzposten, netto -672 -459 -257 -222 -335

Jahresergebnis 997 1.164 1.648 1.762 1.732

bilanz

bilanzsumme 23.336 21.306 22.615 23.935 25.522

investitionen in immaterielles anlagevermögen 105 33 45 15 34

investitionen in materielles anlagevermögen 2.341 1.378 767 986 1.323

nachrangige darlehen 993 995 997 1.053 506

eigenkapital 4.091 3.940 5.101 5.391 5.797

nachrangige darlehen in % der bilanzsumme* 21,8 % 23,2 % 27,0 % 26,9 % 24,7 %

Zahlungsströme aus betrieblicher tätigkeit und investitionstätigkeit

zahlungsströme aus betrieblicher tätigkeit und investitionstätigkeit -246 2.829 1.330 753 1.240

anzahl Mitarbeiter
durchschnittliche anzahl Vollzeitbeschäftigte 26.652 24.274 23.305 23.557 24.066

Gewinnausschüttung, DKK/kg

Gewinnausschüttung schweine 0,60 0,70 0,95 0,95 0,90

Gewinnausschüttung sauen 0,65 0,65 0,75 0,80 0,80

Gewinnausschüttung Vieh 0,70 0,75 1,25 1,30 1,50

eingewogene kg von anteilseignern (in Mio.)

schweine 1.426,7 1.272,3 1.245,7 1.311,2 1.242,2

sauen 68,1 62,8 62,6 65,1 57,8

Vieh 64,3 66,7 68,8 74,1 73,0

anzahl anteilseigner
anzahl anteilseigner 12.152 10.685 9.847 9.577 9.031

* auf der Grundlage der nachrangigen darlehen und des eigenkapitals berechnet.

hinweis: Die für 2008/09, 2009/10, 2010/11 und 2011/12 ausgewiesenen Zahlen sowie die bilanzposten für 2007/08 wurden gemäß den ifrs ermittelt. 
Die sonstigen ausgewiesenen Zahlen wurden gemäß dem dänischen Gesetz über den Jahresabschluss ermittelt.
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fInanzberIcht

Konzernstruktur
im november 2011 übernahm der Konzern das Veredelungs-
unternehmen Parkam foods in Gb. durch diese Übernahme 
konnten der Jahresumsatz um etwa 0,6 Mrd. dKK und die 
bilanzsumme um etwa 0,3 Mrd. dKK gesteigert werden.

im Geschäftsjahr fand keine Veräußerung von Unternehmen 
statt.

nach ende des Geschäftsjahres war der Konzern die treibende 
Kraft hinter der Gründung des größten Unternehmens 
nordamerikas im bereich naturdärme – der dcW casing LLc, 
die durch eine Verschmelzung der Wolfson casing corp. mit 
der casing associates LLd, einer 50-prozentigen tochter-
gesellschaft des dat-schaub-Konzerns, mit dat-schaub als 
hauptaktionär entstand. 

Jahresergebnis 2011/12

der Konzernumsatz belief sich im Geschäftsjahr 2011/12 auf 
56,5 Mrd. dKK und lag somit 4,8 Mrd. höher als im Geschäfts-
jahr 2010/11. die steigerung lässt sich auf Preissteigerungen 
bei den hauptprodukten der Gesellschaft sowie auf die Über-
nahme der Parkam zurückführen und spiegelt sich auch im 
bruttoergebnis wider.

die abschreibungen entsprechen dem Vorjahresniveau, wobei 
die abschreibungen für neuinvestitionen durch den Wegfall 
der abschreibungen für bereits vollständig abgeschriebene 
anlagen ausgeglichen werden.

auf das betriebsergebnis hatte eine reihe von einmaligen 
aufwendungen in höhe von insgesamt ca. 125 Mio. dKK 
einfluss, u. a. im zusammenhang mit der Umstrukturierung 
der übernommenen Parkam, einem feuer in einem suppen-
werk, der schließung des schlachtbetriebes in esbjerg sowie 
einer rückstellung für eine Mietverbindlichkeit einer früheren 
tochtergesellschaft. 

Vor diesem hintergrund ist das betriebsergebnis in höhe von 
2,0 Mrd. dKK zufriedenstellend. 

zum 1. Juli 2012 wurden die betrieblichen aktivitäten des 
assoziierten Unternehmens daKa in eine gemeinsame, neu 
gegründete Gesellschaft mit dem internationalen neben-
produktekonzern saria als hauptaktionär verlagert. die daKa 
konnte dadurch einen Gewinn erzielen. der Konzernanteil 
daran beträgt 128 Mio. dKK; dieser wurde im Jahresabschluss 
beim ergebnis aus assoziierten Unternehmen berücksichtigt.

bei der bewertung der nettofinanzierungskosten ist zu 
berücksichtigen, dass diese im Geschäftsjahr 2010/11 
durch einmalige einnahmen in höhe von insgesamt 83 Mio. 
dKK  positiv beeinflusst wurden. in anbetracht dessen sind 
die etwas gestiegenen nettofinanzierungskosten als das 
ergebnis einer teilweisen Umschichtung auf festverzinsliche 
finanzierung anzusehen.

das nettoergebnis beläuft sich auf 1,7 Mrd. dKK, welches 
dem Vorjahresniveau entspricht.

aktiva
die bilanzsumme hat sich um 1,6 Mrd. dKK erhöht. davon 
ist knapp die hälfte auf steigende Währungskurse bei den 
hauptwährungen des Konzerns – GbP, Usd, seK und PLn – 
zurückzuführen.

im Geschäftsjahr 2011/12 investierte der Konzern in eine 
aufschnittfabrik in den Usa, die nach ende des Geschäfts-
jahres in betrieb genommen wurde. Unter anderem infolge 
dessen sind die langfristigen Vermögenswerte des Konzerns 
um 0,6 Mrd. dKK gestiegen.

der Konzern ist im zurückliegenden Geschäftsjahr um eine 
senkung des nettoumlaufvermögens bemüht gewesen. das 
ergebnis dieser bemühungen macht sich zum einen dadurch 
bemerkbar, dass der debitorenbestand die Umsatzsteigerung 
von 9 % nicht in voller höhe widerspiegelt, und zum anderen 
dadurch, dass es trotz Preissteigerungen bei den haupt-
rohwaren des Konzerns gelungen ist, den Wert der Vorräte 
unverändert zu halten.

eigenkapital

zum ende des Geschäftsjahres 2011/12 belief sich das 
eigenkapital des Konzerns auf 5,8 Mrd. dKK. das eigenkapital 
zum bilanzstichtag wurde einerseits durch Kursanpassungen 
im Wert von 208 Mio. dKK positiv beeinflusst, andererseits 
durch eine erhöhung der Pensionsverpflichtungen in Gb um 
88 Mio. dKK infolge eines fallenden abzinsungssatzes  negativ 
beeinflusst. darüber hinaus wurde eine Konsolidierung des 
eigenkapitals in höhe von 286 Mio. dKK durchgeführt. 

zum ende des Geschäftsjahres 2011/12 liegt die eigenkapital-
quote bei 22,7 % gegenüber 22,5 % im Vorjahr. 

finanzielle Verbindlichkeiten
die verzinslichen nettoverbindlichkeiten des Konzerns zum 
ende des Geschäftsjahres 2011/12 sind um 0,3 Mrd. dKK 
gestiegen und belaufen sich somit auf 12,5 Mrd. dKK. dies ist 
auf steigende Währungskurse bei den hauptwährungen des 
Konzerns – GbP, Usd, seK und PLn – zurückzuführen.

die finanzierungsstruktur des Konzerns basiert vornehmlich 
auf darlehen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr. 
somit sind 75 % der verzinslichen Verbindlichkeiten lang-
fristig, und 43 % davon werden später als fünf Jahre nach dem 
bilanzstichtag fällig. 

der Konzern hat im Laufe des Geschäftsjahres 2011/12 einen 
teil der verzinslichen nettoverbindlichkeiten von variabler auf 
feste Verzinsung umgeschichtet. somit sind jetzt 47 % des 
gesamten darlehensbestandes festverzinslich gegenüber 
22 % zum ende des Geschäftsjahres 2010/11.

eine Veränderung des Marktzinses um 1 Prozentpunkt würde 
sich bei sonst gleichbleibenden bedingungen schätzungs-
weise mit 53 Mio. dKK auf die jährlichen finanzierungskosten 
auswirken.

Kapitalflussrechnung
durch die positiven auswirkungen der bemühungen um eine 
senkung des nettoumlaufvermögens sowie durch investitio-
nen auf dem niveau der Vorjahresinvestitionen und -abschrei-
bungen wurde im Geschäftsjahr 2011/12 ein Liquiditätseffekt 
aus betrieblicher tätigkeit und investitionstätigkeit in höhe 
von 1,2 Mrd. dKK erzielt. 
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Unter dc Pork gehören die schweineschlachtbetriebe des Konzerns 
in dänemark, deutschland und schweden, der weltweite Verkauf 
von schweinefleisch sowie dat-schaub, die därme, zutaten 
und andere nebenprodukte von schweineschlachtbetrieben in 
verschiedenen Ländern verarbeitet und vertreibt.

dc beef umfasst die rinderschlachtbetriebe des Konzerns in 
 dänemark und deutschland, den weltweiten Verkauf von rind-
fleisch sowie scan-hide, die rinderhäute verarbeitet und vertreibt.

dc foods umfasst die vier Veredelungsgesellschaften des 
Konzerns: tulip Ltd mit frischfleisch- und Veredelungsaktivitäten 
sowie Vermarktung auf dem britischen Markt; tulip food company 
mit Veredelungsaktivitäten in dänemark und deutschland sowie 
weltweitem Vertrieb von veredelten fleischprodukten; Plumrose 
Usa inc. mit Veredelungsaktivitäten und Vermarktung auf dem 
amerikanischen Markt sowie die 50/50-tochter sokołów s. a. mit 
frischfleisch- und Veredelungsaktivitäten in Polen. 

rohwarenanlieferungen
anzahl schweineschlachtungen je Land

anzahl rinderschlachtungen je Land

in den schlachtbetrieben des Konzerns wurden im Geschäftsjahr 
2011/12 21,7 Mio. schweine und 0,5 Mio. rinder geschlachtet. bei 
den schweinen ist ein rückgang von 2 % gegenüber dem Vorjahr 
festzustellen, während die rinderschlachtzahlen im Vergleich zum 
Vorjahr unverändert sind. 

bei den für den Konzern angegebenen schweine-rohwaren-
anlieferungen handelt es sich vornehmlich um dänische tiere, 
die in dänemark geschlachtet wurden. die schlachtzahlen für 
dänemark beliefen sich 2011/12 auf 15,5 Mio. schweine; dies 
entspricht 71 % der gesamten konzernweiten schweine-rohwa-
renanlieferungen. der rückgang dieses anteils ist teilweise auf 
die rückläufige tierproduktion in dänemark und teilweise auf die 

Konzernstrategie in bezug auf eine verstärkte internationalisie-
rung zurückzuführen. zur internationalisierung hat insbesondere 
die Übernahme von dc fleisch durch den Konzern im Jahre 2011 
beigetragen; gleichzeitig wurde dadurch die lokale rohwarenver-
sorgung für den einzelhandel in deutschland sichergestellt. auch 
in Gb weist der Konzern höhere schlachtzahlen auf, u. a. aufgrund 
der Präferenzen der britischen Verbraucher für lokale rohwaren. 
die rückläufige dänische tierproduktion führte im Geschäftsjahr 
2011/12 zur schließung eines der dänischen schlachtbetriebe  
des Konzerns. 

bei den rindern machten die schlachtzahlen für dänemark 
55 % der gesamten rohwarenanlieferungen des Konzerns aus. 
die rinderproduktion in dänemark ist insgesamt rückläufig 
gewesen; dennoch hat der Konzern mit annähernd unveränderten 
schlachtzahlen im Geschäftsjahr 2011/12 seinen anteil an den 
in dänemark vorgenommenen schlachtungen von 62,7 % auf 
63,1 % steigern können. auch in Polen hat der Konzern seinen 
Marktanteil ausbauen können. die rinderschlachtzahlen in Polen 
sind im  Vergleich zum Geschäftsjahr 2010/11 um 6 % gestiegen, 
während die rinderschlachtzahlen des Konzerns in deutschland 
und  schweden um etwa 4 % gegenüber dem Vorjahr zurückgegan-
gen sind. es sei angemerkt, dass die polnische rohwarenbasis für 
sowohl  schweine als auch rinder mit 50 % berücksichtigt wurde.

DC pork

Marktlage
Was den absatz betrifft, war das Geschäftsjahr 2011/12 insge-
samt eines der bisher erfolgreichsten Jahre für danish crown. 
Gleichzeitig war es ein Jahr der Kontraste mit einem trägen start 
im ersten halbjahr, aus dem sich jedoch im zweiten halbjahr ein 
sehr starkes endergebnis entwickelte. 

bei der zum Jahresbeginn beobachteten entwicklung scheint es sich 
um einen neuen standardablauf zu handeln – mit relativ niedrigen 
Preisen im oktober und november gefolgt von einem recht kurzen 
und intensiven Weihnachtsgeschäft, das in früheren Geschäfts-
jahren ansonsten bereits Mitte november begonnen hatte.

das Jahr war insgesamt von einer rückläufigen schweineproduk-
tion in europa geprägt, was sich auf die Preis- und absatzstruktur 
positiv ausgewirkt hat. 

erst im neuen Kalenderjahr sind die Preise wie erwartet gefallen, 
wobei das niedrige Preisniveau jedoch wider erwarten bis in den 
März anhielt. dies war auf ein nach wie vor großes angebot an 
schlachtschweinen in europa und einen sehr nassen und kalten 
frühling zurückzuführen, aufgrund dessen sich die Grillsaison 
zunächst verzögerte und schließlich komplett ausfiel, sodass der 
Verbrauch auf einem niedrigen niveau blieb. Gleichzeitig wurden 
auch auf den Überseemärkten die erwartungen nicht erfüllt. 

die Wende gelang im frühling, als vom japanischen Markt wieder 
größere Mengen schweinekämme und -bäuche zu neuen, höheren 
Preisen abgenommen wurden. auch auf dem chinesischen Markt 
bekam der absatz im frühling auftrieb. somit war es dank der 
guten absatzbedingungen auf den Überseemärkten insgesamt 
möglich, einen absolut wettbewerbsfähigen Preis für schlachttiere 
auf dem europäischen Markt zu bezahlen. 

russland machte sich zu beginn des sommers bemerkbar, als 
der eintritt russlands in die Wto von der duma ratifiziert wurde. 
dadurch stiegen die importe und die Preise an, welches ebenfalls 
zur aufrechterhaltung der höheren Marktpreise für schlachttiere 
beigetragen hat. 

im Laufe des Geschäftsjahres haben mehrere südeuropäische 
 Länder mit zu hohen staatsverschuldungen und der daraus 
 folgenden finanziellen Unruhe in der gesamten eurozone zu kämp-
fen gehabt. dies hatte eine erhebliche schwächung des euros und 
dadurch auch der dänischen Krone zur folge, was wiederum die 
Wettbewerbsfähigkeit von danish crown sowohl auf den Über-
seemärkten als auch auf den europäischen Märkten außerhalb der 
eurozone – vor allem Gb, Polen und schweden – gestärkt hat.

zum ende des Geschäftsjahres war der absatz auf allen wichtigen 
Märkten des Konzerns – d. h. eU, Usa, russland, china, australien 
und Japan – sehr stark. 

auf dem schwedischen Markt ist es dem Konzern trotz des harten 
lokalen Wettbewerbs gelungen, seine Marktanteile auszubauen. 

der Wettbewerb im bereich des dänischen einzelhandels hat sich 
im Laufe des Geschäftsjahres intensiviert, wobei dieser Markt von 
sowohl inländischen als auch ausländischen Mitbewerbern hart 
umkämpft ist. 

produktionssituation
zu beginn des Geschäftsjahres wurde in den dänischen Produk-
tions standorten das Konzept dc compass eingeführt – eine initia-
tive zur optimierung der direkten Lohnkosten, der erträge und der 
Qualität durch fokussierung auf Wissensteilung und einheitliche 
arbeitsmethoden in allen Produktionsstandorten.  die initiative 
hat bereits Wirkung gezeigt. das ehrgeizige ziel betreffend die 
direkten Lohnkosten wurde dank eines starken endspurts erreicht, 
und auch in bezug auf die Qualität ist es gelungen, die anzahl der 
reklamationen zu senken.

die Möglichkeiten sind jedoch bei Weitem noch nicht ausge-
schöpft; somit wird die initiative im neuen Geschäftsjahr mit 
unverminderter intensität fortgesetzt, und darüber hinaus ist eine 
ausdehnung der systematik auf andere bereiche in Planung.

da der Produktionsstandort in hadsund, der veredelte Produkte für 
die hochpreismärkte herstellt, bereits seine maximale Kapazität 
erreicht hatte und die Marktnachfrage nach diesen Produkten 
 weiter steigt, wurde das Werk geschlossen und die Produktion 
in die standorte in ringsted und herning verlagert. diese bieten 
genügend Kapazität für erhebliche Produktionserweiterungen, 
während die direkte anbindung der Produktion an einen schlacht-
betrieb in relation zur rohwarenversorgung erhebliche synergie-
effekte beinhaltet.

es wurden investitionen in wichtige automatisierungsmaßnah-
men getätigt, von denen in den nächsten Jahren in hohem Maße 
profitiert werden kann, sowie in ausstattung, die die herstellung 
größerer Mengen veredelter Produkte für die hochpreismärkte 
ermöglicht. Letzteres erfolgte in engem dialog mit den Kunden 
und in intensiver zusammenarbeit mit der exportabteilung von 
danish crown.

die insgesamt rückläufige schlachtschweineproduktion in europa 
machte sich auch bei danish crown durch einen rückgang bei den 
anlieferungen von schlachtschweinen bemerkbar. aus diesem 
Grund wurde im frühjahr eine anpassung der Produktions-
kapazität beschlossen, welches ende august leider die schließung 
des schlachtbetriebs in esbjerg zur folge hatte. 

2011/12 2010/11 2009/10

absatz, 1.000 tonnen 2.199 2.223 1.713

Umsatz, Mio. dKK 32.977 29.854 24.540

betriebsergebnis, Mio. dKK 1.201 1.090 795

betriebsergebnis in % 3,6 3,6 3,2
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im Laufe des Geschäftsjahres wurde intensiv an einer weiteren 
optimierung der Prozesse und der unterstützenden Produktions-
steuerungssysteme bei dc fleisch, dem deutschen schlachtbetrieb 
von dc Pork, gearbeitet. es handelt sich dabei um langfristige, 
ausdauernde bemühungen, aufgrund derer sich nun im zurück-
liegenden Geschäftsjahr eine positive entwicklung abzeichnet.

in den schwedischen schlachtbetrieben wurde ebenfalls an einer 
effizienzsteigerung und einer Kostensenkung gearbeitet. diese 
bemühungen haben in den letzten Jahren früchte getragen und 
werden sich auch in zukunft weiterhin positiv auswirken.

Dat-schaub
der dat-schaub-Konzern konnte sich erneut über ein zufrieden-
stellendes Geschäftsjahr mit weiterhin steigenden Umsätzen 
und einem sehr zufriedenstellenden betriebsergebnis freuen. 
die Umsatzsteigerung ist in hohem Maße auf die sehr hohen 
Weltmarktpreise für eines der hauptprodukte des Konzerns – 
Lammdärme – zurückzuführen, die vornehmlich aus neuseeland 
und australien bezogen werden. darüber hinaus hat der Konzern 
auf dem chinesischen Markt höhere Preise für schweinemägen 
erzielen können, während jedoch bei den Mengen keine markante 
entwicklung zu verzeichnen gewesen ist.

im allgemeinen waren die Weltmarktpreise für schweinedärme 
im zurückliegenden Geschäftsjahr rückläufig, was auf niedrigere 
Verkaufspreise für sowohl verbrauchsfertige enge schweinedärme 
als auch darmschleim zurückzuführen ist. 

die absatzbedingungen für darmschleim und enge schweine-
därme werden voraussichtlich im kommenden Jahr weiterhin 
schwierig sein; zudem werden auf einem Großteil der haupt märkte 
von dat-schaub die schlachtzahlen zurückgehen.

die Muttergesellschaft dat-schaub a/s erzielte äußerst zufrie-
denstellende ergebnisse, auch im Vergleich zu früheren Jahren, 
wobei anzumerken ist, dass die schlachtzahlen in dänemark 
zurückgegangen sind, was ein geringeres anlieferungsvolumen zur 
folge gehabt hat.

die tochtergesellschaften des dat-schaub-Konzerns im ausland 
weisen eine zufriedenstellende Umsatzsteigerung auf und erzielen 
weiterhin sehr zufriedenstellende ergebnisse. neben den haupt-
aktivitäten in europa haben sich die eigentümerinteressen in den 
Usa und china ebenfalls zufriedenstellend entwickelt.

nach ende des Geschäftsjahres war der Konzern die treibende 
Kraft hinter der Gründung des größten Unternehmens für natur-
därme in nordamerika – der dcW casing LLc, die durch eine Ver-
schmelzung der Wolfson casing corp. mit der casing associates 
LLd, einer 50-prozentigen tochtergesellschaft des dat-schaub-
Konzerns, mit dat-schaub als hauptaktionär entstand. die neue 
Gesellschaft wird voraussichtlich bereits ab dem Geschäftsjahr 
2012/13 positiv zum Konzernbetrieb beitragen.

DC beef

zu beginn des Geschäftsjahres sah sich dc beef einer in den zum 
1. Januar geänderten bestimmungen begründeten stark erhöhten 
anzahl schlachtungen von insbesondere Jungstieren und Kälbern 

gegenüber. damit gingen, u. a. aufgrund des größeren angebots, 
einige für die Jahreszeit untypische absatzherausforderungen 
einher, nicht zuletzt auch im darauffolgenden Quartal, als ein 
rückläufiges angebot kurzzeitige Knappheitssituationen und eine 
verringerte Kapazitätsauslastung zur folge hatte. die zweite hälf-
te des Geschäftsjahres war von stabilität und einer ansteigenden 
Preisentwicklung geprägt.

die beiden wichtigsten Märkte, dänemark und deutschland, 
trugen im erwarteten Umfang zum ergebnis bei, wobei u. a. die 
langfristigen bemühungen um eine erhöhte Präsenz auf dem 
deutschen Markt zur sicherung eines stabilen absatzes der Pro-
dukte von dc beef von entscheidender bedeutung gewesen sind.

das ziel, die abhängigkeit dc beefs vom dänischen Markt zu 
 reduzieren, hat nach wie vor einen hohen stellenwert; der anteil 
betrug zum ende des Geschäftsjahres ca. 47 %, wobei im Laufe 
des Geschäftsjahres eine Umverteilung des Umsatzes von wenigen 
großen Kunden auf mehrere kleinere Kunden stattgefunden hat.

abgepackte und verkaufsfertige Produkte, im alltag „einzelhan-
delsproduktverpackungen“ genannt, stellen einen zunehmend 
wichtigeren teil des absatzes von dc beef in dänemark dar. 
aufgrund dessen wurde im november 2011 für diesen Geschäfts-
bereich eine eigenständige Vertriebsabteilung eingerichtet. diese 
Maßnahme hat sich als erfolg herausgestellt, und die abteilung 
trägt maßgeblich zur stabilität der Produktion und des absatzes der 
Veredelungsabteilung von dc beef in sdr. felding bei. Gleichzeitig 
bereitet sie den Weg für eine bedeutende Position auf dem Markt 
für rinderhackfleisch, in den massiv investiert wird, u. a. durch die 
errichtung eines neuen, großen schlachtbetriebs in holsted.

Produktentwicklung, innovation und Wertschöpfung sind sehr 
eng mit einer starken Position auf dem Markt für abgepackte, 
 verkaufsfertige Produkte verbunden; dabei ist es im zurückliegen-
den Geschäftsjahr gelungen, einen teil dieser Produkte auch auf 
den foodservice-Markt und den export auszudehnen.

der absatz von dc beef auf den südeuropäischen Märkten ist 
nach wie vor sehr wichtig, jedoch in hohem Maße auch von der 
schwierigen Lage geprägt, in der sich viele südeuropäische Länder 
derzeit befinden. den offensichtlich begrenzten Möglichkeiten der 
Weiterentwicklung der Geschäfte zum trotz ist es gelungen, den 
absatz mit einer positiven entwicklung in spanien, einem kleinen 
rückgang in italien und Griechenland und einem dem Vorjahr 
entsprechenden niveau in Portugal stabil zu halten.

der französische Markt gewinnt seit einigen Jahren zunehmend 
an bedeutung für dc beef; nach dem ersten Jahr mit dc boeuf 
(vormals ess-food france) als bestandteil der division ist es 
gelungen, die Position auf dem französischen Markt zu behaupten. 
die bedeutung des französischen Markts nimmt im takt mit den 
zunehmenden Möglichkeiten der Veredelung von nebenprodukten 
durch die inbetriebnahme des neuen schlachtbetriebes in holsted 
zu, und auch das angebot an Kälbern unter acht Monaten wächst.

die Übersee-importe und -exporte unterliegen einem ständigen 
Wandel, wobei insbesondere der Wegfall von ausfuhrerstattungen 
und ein wachsendes angebot aus u. a. südamerika die aufrecht-
erhaltung der absatzahlen in russland erschwerten. Umgekehrt 
eröffnen änderungen der Veterinärbestimmungen und der zugang 
zu neuen Märkten gute Möglichkeiten in bezug auf das erzielen 
einer Wertsteigerung, vor allem bei nebenprodukten, wobei der 
fokus auf asien, den Mittleren osten und nordafrika liegt.

der herbst 2012 war von erheblich niedrigeren Preisen für die 
hochwertigsten teilstücke geprägt, während bei den günstigeren 

teilstücken ein gutes Preisniveau herrschte, welches insgesamt in 
einer stabilen absatzsituation resultiert, die vermutlich bis zum 
ende des Jahres anhalten wird.

DC foods

dc foods hat im Geschäftsjahr 2011/12 durch eine Kombination 
aus organischem Wachstum und der Übernahme der Parkam in Gb 
sowohl eine absatz- als auch eine Umsatzsteigerung erzielt. der 
verstärkte Wettbewerb auf den hauptmärkten von dc food hat 
in Kombination mit stark steigenden rohwarenpreisen, die sich 
nicht in vollem Umfang auf die Verkaufspreise übertragen ließen, 
einen rückgang beim betriebsergebnis zur folge gehabt. auf allen 
hauptmärkten des Konzerns waren die Verbraucher von der stei-
genden inflation und der nach wie vor beträchtlichen wirtschaft-
lichen Unsicherheit beeinflusst. daher wurde im Geschäftsjahr 
auf die erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit durch fortgesetzte 
effektivitätssteigerung und optimierung bei dc foods fokussiert. 

tulip Ltd
tulip Ltd nimmt die Veredelungsaktivitäten des Konzerns auf dem 
britischen Markt wahr. neben der Veredelung hat die Gesellschaft 
eine starke Marktposition in bezug auf das schlachten von briti-
schen schweinen sowie im bereich frisches schweinefleisch inne. 
im vergangenen Jahrzehnt wurde dank beträchtlicher akquisitionen 
eine starke Geschäftsexpansion erzielt, sodass tulip Ltd heute 
beim absatz von auf schweinefleisch basierenden Produkten auf 
dem britischen Markt eine führende Position einnimmt.

in einem Markt ohne absatzwachstum ist zu beobachten, dass die 
Kunden, bei denen es sich für tulip im Wesentlichen um die großen 
einzelhandelsketten handelt, nach Kräften um die erhaltung ihrer 
Marktanteile kämpfen. dies hat einen gesteigerten Preisdruck von 
seiten der einzelhandelsketten gegenüber den Lieferanten zur 
folge gehabt. zudem hat eine zunehmende anzahl von ausschrei-
bungsrunden den druck auf die Lieferanten zusätzlich erhöht.

in der Veredelungsindustrie in Gb herrscht weiterhin Überkapa-
zität. in Kombination mit stagnierenden Verbrauchsmengen und 
dem druck von seiten der Kunden hat dies einen starken druck auf 
die gesamte Veredelungsindustrie zur folge gehabt, sowohl was 
das Volumen als auch was die Gewinne betrifft. dies hat wiederum 
dazu geführt, dass einige Gesellschaften entweder haben schlie-
ßen müssen oder von Mitbewerbern übernommen worden sind. 

an diesem rationalisierungsprozess hat tulip im zurückliegenden 
Geschäftsjahr durch die Übernahme von Parkam (vier Produktions-
standorte) ende november 2011 aktiv teilgenommen. Parkam 
stellt aufschnitt, sandwiches und gekochte Produkte her. seit 
der Übernahme haben in den Parkam-Produktionsstandorten 
beträchtliche rationalisierungen stattgefunden. einer der vier 
Produktionsstandorte wurde ende März geschlossen und die 
Produktion in die anderen tulip-standorte verlagert, sodass die 
Produktion inzwischen rentabel ist.

zudem wurde wie in den vergangenen Jahren in die Produktions-
anlagen tulips investiert, um die effektivität weiter zu steigern. zu 
den größeren investitionen zählte die Modernisierung der beiden 
größten schlachtbetriebe, um eine exportzulassung für china und 
die Usa zu erhalten. 

2011/12 2010/11 2009/10

absatz, 1.000 tonnen 173 173 137

Umsatz, Mio. dKK 4.309 3.928 3.470

betriebsergebnis, Mio. dKK 127 100 113

betriebsergebnis in % 3,0 2,5 3,3

2011/12 2010/11 2009/10

absatz, 1.000 tonnen 734 714 697

Umsatz, Mio. dKK 20.358 18.744 18.159

betriebsergebnis, Mio. dKK 773 877 979

betriebsergebnis in % 3,8 4,7 5,4
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durch weitere effizienzsteigerungsmaßnahmen und eine straffe 
Kostenkontrolle hat tulip ein befriedigendes ergebnis, einen 
 starken cash flow und eine solide rendite auf das investierte 
Kapital aufrechterhalten können. 

aufgrund der stark steigenden rohwarenpreise im letzten Quartal 
des Geschäftsjahres wird an einer Umsetzung von Preissteige-
rungen gearbeitet, welches das ergebnis der nächsten Monate in 
hohem Maße beeinflussen wird. darüber hinaus sind im nächsten 
Jahr voraussichtlich keine wesentlichen Veränderungen der 
 sonstigen Marktbedingungen zu erwarten.

zu den schwerpunkten des kommenden Geschäftsjahres werden 
u. a. die Produktentwicklung und die Vertriebsbemühungen 
zählen, und auch der Prozess der rationalisierung und effizienz-
steigerung der Produktion wird für die fähigkeit tulips, in zukunft 
weiterhin attraktive ergebnisse erzielen zu können, von großer 
bedeutung sein.

tulip food Company
tulip food company ist innerhalb des Konzerns für den absatz von 
veredelten Produkten in der eU mit ausnahme von Polen und Gb 
zuständig. darüber hinaus weist tulip food company beträchtliche 
exporte in eine reihe von Ländern außerhalb der eU auf.

im allgemeinen sind die Märkte tulips nach wie vor aufgrund 
der zurückhaltung seitens der Verbraucher von sehr niedrigen 
Wachstumsraten geprägt. Gleichzeitig kauft eine zunehmende 
anzahl von Verbrauchern in discountgeschäften ein, und auch 
Private-Label-Produkte gewinnen auf Kosten der Markenartikel an 
Marktanteilen, was für einen Markenwarenhersteller wie tulip eine 
große herausforderung darstellt.

neben dem veränderten Konsumverhalten war das Geschäftsjahr 
2011/12 von stark steigenden rohwarenpreisen gekennzeichnet, 
welches ebenfalls den Gewinn der tulip food company beeinträch-
tigte, da es nicht gelungen ist, die Preissteigerungen in vollem 
Umfang und im selben tempo wie die rohwarenpreissteigerungen 
an die Verbraucher weiterzugeben.

dank der durchgeführten Preissteigerungen ist der Umsatz im 
zurückliegenden Geschäftsjahr jedoch um 1 % gestiegen und hat 
somit die Marke von 5 Mrd. dKK überschritten. auf der anderen 
seite haben die Preissteigerungen – in Kombination mit einem 
milden Winter und einem verregneten sommer und dem daraus 
resultierenden geringeren Verkauf von saisonprodukten wie sup-
pen und Würstchen – das absatzvolumen negativ beeinträchtigt, 
was sich auf das Jahresergebnis negativ ausgewirkt hat.

insgesamt stellten die Verkaufspreiserhöhungen sowie ein sehr 
straffes Kostenmanagement jedoch wichtige Parameter dafür dar, 
dass es tulip – den hohen rohwarenpreisen und dem reduzierten 
Verbrauch zum trotz – gelungen ist, einen zufriedenstellenden 
Gewinn zu erzielen. 

Gleichzeitig hat tulip auf verschiedenen Märkten ein gesteigertes 
interesse an den Produkten des Unternehmens beobachten kön-
nen. somit hat sich der Umsatz auf den exportmärkten – insbe-
sondere in bezug auf die Produktkategorien bacon und Konserven 
– positiv entwickelt, und es konnten auf mehreren asiatischen 
Märkten gute Wachstumsraten erzielt werden. dank der großen 
nachfrage haben sowohl die große tulip-Konservenfabrik in 
dänemark als auch die baconfabrik in deutschland ihre maximale 
Kapazität erreicht. aus diesem Grund wurde eine Kapazitäts-
erweiterung in deutschland eingeleitet, damit die fabrik mit der 
steigenden nachfrage schritt halten kann.

schließlich sei erwähnt, dass im dezember 2011 im suppenwerk in 
dänemark ein feuer ausbrach, durch welches u. a. die Gefrieranlage, 
die einen wesentlichen bestandteil des Prozesses im Werk darstellt, 
zerstört wurde. zum ende des Geschäftsjahres war der Werks-
betrieb vollständig wiederhergestellt, und zwar auf technologisch 
verbesserter Grundlage.

plumrose usa
Plumrose Usa nimmt die Veredelungsaktivitäten des Konzerns 
in den Usa wahr. bei den hauptprodukten handelt es sich um 
 aufschnitt, bacon und spareribs. die Produktion verteilt sich auf 
die drei hauptproduktionsstandorte in council bluffs in iowa, 
elkhart in indiana, und booneville in Mississippi. im kommen-
den Geschäftsjahr wird in council bluffs in iowa eine moderne 
 Produktionsanlage in betrieb genommen, mit der einerseits die 
Kapazität gesteigert wird und andererseits eine senkung der 
einheitskosten ermöglicht wird. 

der aufschnittumsatz ist aufgrund des Verlustes eines Private- 
Label-Kunden im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. bei 
bacon und spareribs lag der Umsatz dank neuer Kundenzugänge 
höher als im Vorjahr. Plumrose baut die strategische zusammen-
arbeit mit größeren Private-Label-Kunden weiter aus; dieser Markt 
ist nach wie vor infolge der schlechten Konjunkturen von großem 
Wachstum geprägt. der weiterhin starke Wettbewerb hat einen 
markanten druck auf die Verkaufspreise zur folge. ferner haben 
die im Laufe des Geschäftsjahres gestiegenen rohwarenpreise 
zusätzlichen druck auf den Gewinn ausgeübt. 

im Wesentlichen entsprach der Gewinn der Gesellschaft den 
erwartungen und ist – in anbetracht der herausforderungen auf 
dem Markt – als zufriedenstellend zu erachten.

sokołów
sokołów ist unter den fleischveredelungsunternehmen in Polen 
Marktführer, sowohl was den Umsatz als auch was die Mengen 
betrifft. neben der Veredelung werden auch schweine und rinder 
geschlachtet, und die Gesellschaft weist einen beträchtlichen 
Umsatz mit frischem schweine- und rindfleisch auf. dank sehr 
starker brands genießt sokołów eine sehr prominente und starke 
Position auf dem polnischen Markt.

sokołów hat im Geschäftsjahr ein beträchtliches Wachstum 
erzielt. somit wurde der Umsatz in lokaler Währung um nicht 
weniger als 18 % gesteigert.

im zurückliegenden Geschäftsjahr wurde die errichtung einer 
 neuen aufschnittfabrik abgeschlossen, die zusätzliche Wachs-
tumsmöglichkeiten innerhalb dieses vielversprechenden Markt-
segments mit sokołów als Marktführer verspricht. darüber hinaus 
hat sokołów in den ausbau ihrer Marktposition im polnischen 
rindfleischsegment investiert.

die Konsolidierung setzt sich im einzelhandel fort, sodass sokołów 
auch in diesem Marktsegment, das andere anforderungen als 
der herkömmliche einzelhandel stellt, den absatz hat steigern 
können. so hat sokołów u. a. die zusammenarbeit mit der größten 
und am schnellsten wachsenden discountmarktkette Polens 
ausbauen können.

die im Laufe des Geschäftsjahres steigenden rohwarenpreise, die 
einen merkbaren druck auf die deckungsbeiträge zur folge hatten, 
hat sokołów durch eine verstärkte rationalisierung der Produk-
tions- und administrationsprozesse sowie durch eine unvermeid-
liche anpassung der Verkaufspreise erfolgreich kompensieren 
können. dadurch ist es auch in diesem Geschäftsjahr gelungen, ein 
sehr zufriedenstellendes ergebnis zu erzielen.

das Gesellschaftsergebnis wird dem Geschäftsanteil entsprechend 
mit 50 % im Konzernabschluss berücksichtigt.

sonstige Gesellschaften
ess-fooD

schwerpunkt der ess-food ist der globale an- und Verkauf von 
fleischprodukten.

ess-food weist im Geschäftsjahr 2011/12 sowohl beim Umsatz 
als auch bei der tonnage ein markantes Wachstum auf.

der erzielte Gewinn der Gesellschaft liegt etwas über dem budget. 
der Gesamtumsatz belief sich auf fast 3,9 Mrd. dKK bei einer 
Gesamttonnage von 370.000 tonnen.

die Mengen- und Umsatzsteigerungen sind insbesondere auf die 
aktivitäten auf dem chinesischen und dem afrikanischen Markt 
zurückzuführen, wobei auch andere Überseemärkte erheblich 
gewachsen sind und zu verstärkten aktivitäten innerhalb des 
Konzerns beigetragen haben.

diese positive entwicklung bei ess-food wird sich voraussichtlich 
weiter fortsetzen.

eigentumsverhältnisse
eigentümer des danish-crown-Konzerns sind die dänischen 
schweine- und rinderlieferanten als anteilseigner der Genossen-
schaft Leverandørselskabet danish crown amba.

die struktur innerhalb der dänischen schweine- und rindfleisch-
produktion entwickelt sich in richtung zunehmend größerer 
betriebe hin, sodass die zahl der anteilseigner des Konzerns in 
den letzten Jahren gesunken ist. zum ende des Geschäftsjahres 
2011/12 belief sich die zahl der anteilseigner auf 9.031 gegen-
über 9.577 zum ende des Geschäftsjahres 2010/11. diese tendenz 
wird sich voraussichtlich fortsetzen, jedoch in abnehmendem 
Maße. die anteile der schweine-, sauen- und rinderproduzierenden 
anteilseigner gehen aus der untenstehenden Grafik hervor.

anteilseignerverteilung 2011/12 (2010/11)

Schweine-
produzierende 

Anteilseigner
3.334 (3.734)

Sauen-
produzierende 
Anteilseigner
1.553 (1.787)

Viehproduzierende 
Anteilseigner
5.878 (6.077)

Anteilseigner
9.031 (9.577)

1.720
1.294

5.552

114

139

206 6

2011/12 2010/11 2009/10

absatz, 1.000 tonnen 370 344 261

Umsatz, Mio. dKK 3.860 3.164 2.161

betriebsergebnis, Mio. dKK 30 34 23

betriebsergebnis in % 0,8 1,1 1,1
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rIsIKomanaGement
als globales Lebensmittelunternehmen mit Produktion und Ver-
trieb auf mehreren Kontinenten ist danish crown einer reihe von 
branchenbezogenen risiken in relation zu Lebensmittelsicherheit, 
Marktzugang und volatilen Lebensmittelpreisen ausgesetzt. 
im zusammenhang mit seiner globalen Präsenz ist der Konzern 
zudem finanziellen und institutionellen risiken ausgesetzt. das 
abdecken dieser risiken erfolgt sowohl zentral auf Konzernebene 
als auch dezentral in den tochtergesellschaften von danish crown. 
das risikomanagement wird gesellschaftsübergreifend durch die 
übergeordnete führungsstruktur der Gesellschaft koordiniert.

Lebensmittelsicherheit
als hersteller von Lebensmitteln ist danish crown vom Vertrauen 
der Kunden und der Verbraucher in die Produkte des Konzerns 
abhängig. die Lebensmittelsicherheit hat daher einen hohen 
 stellenwert und wurde in die internen Qualitätsprogramme des 
Konzerns integriert. die Lebensmittelsicherheit ist gesetzlich 
geregelt; danish crown unterliegt somit den hygiene- und 
Gesundheitsanforderungen dänemarks und der eU wie auch den 
besonderen anforderungen einiger Länder außerhalb der eU.

danish crown beliefert die anspruchsvollsten Länder und Kunden 
der Welt. aus diesem Grund muss der Konzern in bezug auf seine 
allgemeinen hygiene- und Gesundheitsanforderungen stets den 
höchsten ansprüchen genügen. 

Lebensmittelsicherheit und hygiene werden laufend kontrolliert 
und optimiert. dies geschieht durch:
1. interne Kontrollprozeduren der danish crown, die im Voraus 

mit den behörden abgestimmt werden; 
2. tägliche inspektionen der Produktionsstandorte durch die 

behörden vor Produktionsbeginn;
3. Kontrolle der Prozeduren der Gesellschaft in relation zu den 

haccP-, ifs-, brc- und Usda-zertifizierungen durch externe 
Kontrollbehörden;

4. Überprüfung und Kontrolle besonderer von Kundenseite 
gestellter anforderungen;

5. systematisches erfassen von reklamationen mit gezieltem 
nachfassen;

6. berücksichtigung der Lebensmittelsicherheit bei den Pro-
duktentwicklungsprozessen und der Lieferantenauswahl.

Marktzugang
dank des hohen Veterinärstandards dänemarks haben die abtei-
lungen der dc fresh Meats zugang zu einer reihe von Übersee-
märkten. 

die zugangsbarrieren lassen sich in drei Kategorien gliedern:
• Veterinäre bedingungen
• Politische Verhältnisse 

• Produktspezifische Kundenanforderungen.

die zunehmende zahl an Lebendtiertransporten in europa und 
das auftreten von ansteckenden nutztierkrankheiten machen 
Prozeduren zur sicherung des status dänemarks als frei von 
Maul- und Klauenseuche, schweinepest und aujeszky etc. un-
umgänglich. die größte sicherheit dafür, dass diese Krankheiten 
nicht nach dänemark gelangen, bietet der sehr geringe import 
von lebenden tieren. die größte herausforderung bilden die nach 
Lebendtiertransporten zurückkehrenden transportausrüstungen 
sowie Menschen, die nach einem auslandsaufenthalt in dänischen 
nutztierbeständen verkehren. die LKW unterliegen bestimmten 
anforderungen in bezug auf reinigung und desinfektion, bevor sie 
erneut zugang zu dänischen Landwirtschaftsbetrieben erhalten. 
bei Menschen, die sich im ausland aufgehalten haben, bestehen 
anforderungen hinsichtlich einer Quarantäne vor dem erneuten 
betreten dänischer nutztierbestände. diese infektionsschutz-
maßnahmen haben sich als äußerst effektiv erwiesen und stellen 
einen wichtigen faktor für den breiten zugang dänemarks zu 
frischfleischmärkten dar. 

für den fall, dass wider erwarten anzeichen für den ausbruch 
einer Krankheit in dänemark auftreten sollten, wurde in zusam-
menarbeit zwischen den behörden und der branche ein bereit-
schaftsdienst eingerichtet, der schnell reagieren kann, um somit 
etwaige schädliche auswirkungen zu begrenzen. innerhalb des 

danish-crown-Konzerns werden 28 % der schweine und 45 % der 
rinder außerhalb dänemarks geschlachtet. der Konzern ist daher 
auf nationale bereitschaftspläne in den regionen angewiesen, 
in denen schlachtaktivitäten stattfinden. für die ausländischen 
tochtergesellschaften ist die Lage jedoch nicht kritisch, da die 
Produkte in hohem Maße auf den nahmärkten verkauft werden. 

betriebsunterbrechung/feuer
die Produktion von schweinen und rindern ist ein kontinuierlicher 
Prozess. somit führen länger andauernde Produktionsunter-
brechungen für die schlachttierlieferanten zu Platzproblemen in 
den betrieben. die Geschäftsbeziehung zwischen dem Konzern 
und den Kunden basiert auf Verträgen mit Vereinbarungen über 
Mengen und Liefertermine und ist von einer kontinuierlichen 
Produk tion ohne länger andauernde betriebsunterbrechungen 
abhängig. 

da sich die Produktionsanlagen von danish crown durch einen ho-
hen automatisierungsgrad auszeichnen, ist die Produktion anfällig 
gegenüber Unterbrechungen der Wasser- und stromversorgung, 
it-systemabstürzen sowie sonstigen betriebsunterbrechungen. 
bei einem absoluten Großteil der Produkte von danish crown 
findet die Produktion in mehr als einer anlage statt. im fall einer 
betriebsunterbrechung von längerer dauer wird die Produktion auf 
andere anlagen verteilt, evtl. unterstützt durch Überstunden oder 
Wochenendarbeit. 

die Produktionsstruktur von danish crown mit vielen schlacht-
betrieben innerhalb kurzer geografischer entfernungen ermöglicht 
die anpassung der Kapazitäten nach oben oder unten abhängig 
von anlieferungen und betriebsunterbrechungen. für das Wohl 
der tiere ist das Vorhandensein eines effektiven und schnell 
umsetzbaren Plans für den fall einer betriebsunterbrechung von 
entscheidender bedeutung, um ein längeres Verweilen der tiere in 
den transportern zu vermeiden.

danish crown ist in der Vergangenheit länger andauernden 
betriebsunterbrechungen aufgrund von bränden ausgesetzt gewe-
sen. daher wird auf die Vorbeugung von brandschäden ein großes 
augenmerk gelegt. somit wurde im hinblick auf eine effektive 
brandbekämpfung u. a. in feuerhemmende Gebäudeteile, feuer-
melder, zeitgemäße elektroinstallationen und sprinkleranlagen 
investiert. Gleichzeitig wird an der sensibilisierung der Mitarbeiter 
im hinblick auf die senkung der brandgefahr gearbeitet. 

behördliche bestimmungen
die Lebensmittelproduktion ist in bezug auf die gesamte Wert-
schöpfungskette auf globaler ebene stark geregelt. die regularien 
verfolgen unterschiedliche zwecke; im Vordergrund stehen die 
anforderungen hinsichtlich Lebensmittelsicherheit, Umweltschutz 
und Unterstützung der Wirtschaftlichkeit für die Primärerzeuger. 
für danish crown können änderungen der regularien in bezug 
auf den Marktzugang sowie den zugang zu rohwaren von großer 
bedeutung sein. 

Um diesen risiken vorzubeugen, ist danish crown Mitglied ver-
schiedener branchenorganisationen in dänemark und im ausland 
und pflegt einen kontinuierlichen austausch mit den politischen 
organisationen und behörden. durch die branchenzusammen-
arbeit wird die politische entwicklung eng mitverfolgt und neue 
initiativen beobachtet. 

richtlinie zur steuerung finanzieller risiken
der danish-crown-Konzern ist bedingt durch seine Geschäfts - 
ak tivitäten, seine investitionen sowie die finanzierung verschiede-
nen Marktrisiken in form von Währungskurs- und zinsniveau-
sch wankungen wie auch Kreditrisiken und Liquiditätsrisiken 
aus gesetzt. die finanziellen risiken des Konzerns werden von der 
danish crown a/s zentral gesteuert; dies gilt auch für die Koordi-
nation des Liquiditätsmanagements und der Kapitalbeschaffung. 
der Konzern arbeitet gemäß einer vom aufsichtsrat genehmigten 
finanzpolitik, die auf einem niedrigen risikoprofil basiert, sodass 
sich Währungs-, zins- und Kreditrisiken nur im zusammenhang 
mit den handelsaktivitäten ergeben. die Politik des Konzerns 
besteht darin, keine aktiven spekulationen mit finanziellen 
Vermögenswerten zu betreiben. die anwendung derivativer 
finanzinstrumente im Konzern wird durch eine vom aufsichtsrat 
genehmigte richtlinie ergänzt durch interne Geschäftsabläufe 

geregelt, die u. a. obergrenzen für beträge und die art der verwen-
deten derivativen finanzinstrumente festlegen. 

währungsrisiken
das Währungsrisiko des Konzerns wird vornehmlich dadurch 
abgedeckt, dass die ein- und auszahlungen in derselben Währung 
erfolgen. die differenz zwischen den ein- und auszahlungen in 
derselben Währung stellt das Währungsrisiko dar, das in der regel 
durch die inanspruchnahme von Kontokorrentkrediten in fremd-
währung oder durch devisentermingeschäfte abgedeckt wird. die 
Währungspolitik des Konzerns sieht vor, die netto-Währungs-
exposition des Konzerns laufend abzudecken.

Zinsrisiken
die Konzernpolitik besteht darin, eine angemessene Überein-
stimmung zwischen der Lebensdauer der Vermögenswerte des 
Konzerns und der dauer der finanzierung zu gewährleisten. 
etwaige abweichungen hiervon sind vom aufsichtsrat zu geneh-
migen. Umschichtungen von fester auf variable Verzinsung oder 
umgekehrt können entweder durch darlehensaufnahmen oder 
durch zinsswaps erfolgen.

Liquiditätsrisiken
die Konzernpolitik sieht vor, im zusammenhang mit der aufnah-
me von darlehen etc. durch streuung der darlehensaufnahmen 
hinsichtlich der fälligkeits- und neuverhandlungstermine sowie 
der darlehensgeber unter berücksichtigung der Preisfestsetzung 
etc. größtmögliche flexibilität zu gewährleisten. Gemäß der 
Konzernpolitik muss der anteil an langfristigen Verbindlichkeiten 
zur sicherung einer stabilen finanzierungsgrundlage überwie-
gen.  der Konzern ist bestrebt, ausreichende Liquiditätsreserven 
vorzuhalten, um bei unvorhergesehenen schwankungen bei der 
inanspruchnahme der Liquidität jederzeit möglichst sinnvoll 
verfügen zu können.

Kreditrisiken
das vornehmliche Kreditrisiko des Konzerns hängt mit den 
forderungen aus Lieferungen zusammen. Jeder Kunde wird einer 
individuellen bonitätsprüfung unterzogen, wobei basierend auf der 
Gesamtbeurteilung der zuverlässigkeit des Kunden sowie seines 
geografischen standorts zu fragen wie Kreditversicherung, akkre-
ditive, Vorauszahlung und Kreditrahmen stellung genommen wird. 
soweit ein debitor oder ein geografisches Gebiet für den Verkauf 
auf rechnung nicht in frage kommt, wird angestrebt, den Verkauf 
durch eine Kreditversicherung abzusichern. 

Verträge über derivative finanzinstrumente mit einem nennwert 
von mehr als 100 Mio. dKK sowie rückversicherungen werden 
ausschließlich bei zugelassenen Versicherungsgesellschaften oder 
Kreditinstituten mit einem rating im a-bereich oder höher bei 
standard & Poor's abgeschlossen.

rohwarenpreise
die internationalen rohwarenpreise sind seit einigen Jahren zu-
nehmend volatiler. dies gilt in hohem Maße auch für futtermittel. 
die Volatilität pflanzt sich durch die Wertschöpfungskette der 
Lebensmittelproduktion fort und beeinflusst somit die renta-
bilität  und das Produktionsvolumen der nachfolgenden Glieder. 
hohe futterpreise führen zu einer niedrigen rentabilität und 
einer rückläufigen Produktion von tierischen Lebensmitteln. die 
Preisvolatilität stellt einen risikofaktor dar, der zusätzlich dadurch 
verstärkt wird, dass die absatzmengen des Veredelungssektors 
des Konzerns, dc foods, in Verträgen mit unterschiedlichen 
 Laufzeiten festgelegt sind. 

danish crown befasst sich nur in begrenztem Maße mit der 
Produktion von lebenden tieren und ist daher den gewaltigen 
Preisschwankungen für futtermittel nicht direkt ausgesetzt.

Kunden
der absatz von danish crown verteilt sich auf viele Länder und 
Kunden. der größte teil des Konzernumsatzes wird in Gb mit 23 % 
des Gesamtumsatzes erzielt. die Geschäfte mit dem größten 
Kunden machen 6 % des Gesamtumsatzes aus. beim Umsatz der 
tochtergesellschaften ist eine stärkere Konzentration auf Märkte 
und Kunden festzustellen.
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unternehmensverantwortunG

2011/12 2010/11 2009/10

anzahl Mitarbeiter  
(durchschnitt) 24.066 23.557 23.305

anzahl ausgeschiedener 
Mitarbeiter 4.615 4.604 4.522

anzahl ausgeschiedener 
Mitarbeiter in % 19,2 19,5 19,4

Gesellschaftliche unternehmensverantwortung 
die auseinandersetzung danish crowns mit der gesellschaftlichen 
Unternehmensverantwortung und die daraus resultierenden 
ergebnisse gehen aus dem Global-compact-fortschrittsbericht  
des Konzerns für 2011/12 hervor, der unter www.danishcrown.dk  
zu finden ist. bei den nachstehenden angaben handelt es 
sich um eine freiwillige darstellung der schwerpunkte des 
danish-crown-Konzerns in bezug auf die gesellschaftliche 
 Unternehmensverantwortung 2011/12.

die gesellschaftliche Unternehmensverantwortung ist ein 
 natürlicher bestandteil des tagesgeschäfts bei danish crown; 
zudem wurde mit der annahme des strategieplans dc2015 die 
csr-Politik von danish crown als konzernweites, gesellschafts-
übergreifendes Managementinstrument eingeführt. für die gesell-
schaftliche Unternehmensverantwortung wurden schwerpunkte 
ausgewählt und ziele gesetzt, die durch konkrete Maßnahmen 
umgesetzt und in das tagesgeschäft integriert wurden.

für einen Lebensmittelkonzern ist corporate social responsibility 
vor allem in relation zu den Mitarbeitern, zu den lebenden tieren, 
die zur schlachtung angeliefert werden, sowie in relation zu den 
vom Konzern ausgehenden Umwelt- und Klimaeinflüssen beson-
ders wichtig. es gilt dabei sicherzustellen, dass die Verbraucher in 
verschiedenen teilen der Welt mit sicheren Lebensmitteln beliefert 
werden.

danish crown ist heute in großen teilen der Welt tätig und muss 
sich mit den in den jeweiligen regionen sehr unterschiedlichen 
Kulturen und arbeitsmarktbedingungen auseinandersetzen. daher 
wurden im Laufe des Geschäftsjahres 2011/12 konkrete Pro ze-
duren eingeführt, sodass mit Wirkung ab diesem Geschäftsjahr im 
zusammenhang mit dem Geschäftsbericht wichtige crs-Kenn-
zahlen extern präsentiert werden können. diese Prozeduren 
werden in den nächsten Jahren weiterentwickelt.

Global Compact
danish crown hat sich im Geschäftsjahr 2009/10 dem Global 
 compact angeschlossen und ist somit ab dem Geschäftsjahr 
2010/11 zur berichterstattung verpflichtet. der erste csr- 
bericht  des danish-crown-Konzerns wurde im Juni 2012 auf der 
Global-compact-homepage der Un veröffentlicht. der neueste 
fortschrittsbericht betreffend das Geschäftsjahr 2011/12 wurde 
ende november 2012 auf der homepage veröffentlicht.

bei Global compact handelt es sich um eine Partnerschaft zwi-
schen den Vereinten nationen und der internationalen Geschäfts-
welt zur förderung des gesellschaftlichen engagements der 
Unternehmen in einem globalen Kontext. Global compact basiert 
auf zehn Prinzipien in bereichen wie Menschenrechten, arbeit-
nehmerrechten, Umwelt und Korruptionsbekämpfung. diese zehn 
Prinzipien wurden in die csr-Politik von danish crown integriert 
und werden nun in den Gesellschaften des Konzerns umgesetzt.

tierschutz
bei der hauptrohware von danish crown handelt es sich um 
schlachttiere. es werden konkrete anforderungen in bezug darauf 
gestellt, dass die tiere während der Mast, des transports zum 
schlachtbetrieb sowie beim zusammentreiben und schlach-
ten  gut behandelt werden, sodass ihnen kein unnötiges Leid 
zugefügt wird. Gegenüber den dänischen schweinelieferanten 
besteht  danish crown auf die einhaltung eines code of Practice 
in bezug auf das Wohl der tiere. für transportunternehmen, die 
schweine zu den dänischen schlachtbetrieben transportieren, 
wurden ebenfalls anforderungen ausgearbeitet. in Gb unterliegen 
die Lieferanten im rahmen des bQP-Konzepts entsprechenden 
 richtlinien, und die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr 2011/12 
eine besondere auszeichnung für die tierschutzpolitik des Kon-
zerns. in den anderen Ländern findet eine laufende optimierung 
hinsichtlich der zertifizierungen und der anzahl der audits statt. 
bei den rindern wurden im zusammenhang mit dem Konzept 
„dansk Kalv“ („dänisches Kalb“) entsprechende regeln aufgestellt, 
die nach und nach auch auf andere Lieferantenkategorien ausge-
dehnt werden sollen. 

danish crown trägt eine besondere Verantwortung für die tiere 
während des transports und beim schlachten. das abholen, 
der transport und die entladung der schlachttiere müssen so 

 schonend wie möglich und innerhalb zeitlich angemessener 
 Grenzen erfolgen. der Konzern hat daher einen besonderen Kodex 
für die tiertransporte ausgearbeitet, in dem auch anforderungen 
in bezug auf den einsatz zweckmäßiger transportausrüstungen 
gestellt werden. darüber hinaus stellt danish crown anforder un - 
gen an die ausbildung der Mitarbeiter, die diese arbeiten aus-
führen. dies gilt nicht nur in dänemark, sondern auch in anderen 
Ländern, in denen danish crown schlachtaktivitäten betreibt.

die betriebe, die die Gesellschaften der danish crown im in- und 
ausland mit lebenden tieren beliefern, sind sehr unterschiedlich. 
einige sind eher klein und von hobbymäßigem charakter, während 
es sich bei anderen um große, geschäftige betriebe handelt. Um 
dennoch sicherzustellen, dass alle Lieferanten den anforde-
rungen in bezug auf artgerechte haltung genügen, wurden für 
die betriebe, die danish crown mit lebenden tieren beliefern, 
 auditprogramme eingeführt.

die unternehmenseigenen tierschutzgrundsätze werden unter 
berücksichtigung der eU-bestimmungen sowie der jeweils vor ort 
geltenden Gesetze und normen implementiert. zudem werden 
kontinuierlich neue erfahrungen betreffend den aus tierschutz-
sicht optimalen Umgang mit den tieren während des transports 
und beim schlachten herangezogen. diese erfahrungen werden 
unter den zum Konzern gehörenden Gesellschaften ausgetauscht 
und tragen somit laufend zur optimierung des tierwohls bei.

in anbetracht der gemeldeten abweichungen, der branchenpraxis 
und der anzahl der von behördenseite gemachten anmerkungen 
kann der Konzern eine gute Praxis in bezug auf den Umgang mit 
tieren vorweisen.

Lebensmittelsicherheit und Gesundheit
der Konzern legt größten Wert auf Produktqualität und -sicher-
heit. daher wird kontinuierlich an einer optimierung der internen 
Prozeduren gearbeitet, um die Lebensmittelsicherheit der 
Produkte zu verbessern und somit gegenüber den Verbrauchern 
größtmögliche sicherheit gewährleisten zu können.

dies geschieht sowohl durch interne audits als auch in Koopera-
tion mit den behörden, die laufend die Produktion überprüfen, um 
sicherzustellen, dass sämtliche Prozeduren den im zusammen-
hang mit der Lebensmittelherstellung von seiten der behörden 
gestellten anforderungen genügen.

sämtliche anlagen unterliegen der Veterinärkontrolle, und über 
95 % der Produktion erfolgt in anlagen, die gemäß den in den 
Ländern, in denen die Produkte vermarktet werden, geltenden 
anforderungen und bestimmungen von unabhängigen dritten 
zertifiziert wurden.

zudem ist sich der danish-crown-Konzern seiner Verantwortung 
für die Gesundheit der Verbraucher bewusst und ist laufend um 
eine Weiterentwicklung der Produkte im hinblick auf eine redu-
zierung des salz- und fettgehalts bemüht. auch im Geschäftsjahr 
2011/12 ist der anteil von Produkten, die den nationalen oder 
internationalen ernährungsstandards entsprechen, gestiegen. 

für die nächsten Jahre hat danish crown die intention, die zahl 
der Produkte, die den offiziellen ernährungsempfehlungen ent-
sprechen, weiter zu erhöhen. hierzu arbeitet der Konzern eng mit 
den nationalen und internationalen behörden und organisationen 
zusammen hinsichtlich der empfehlungen für u. a. den salz- und 
fettgehalt in einer reihe von Produktgruppen unter berücksich-
tigung verschiedener faktoren wie Gesundheit, haltbarkeit und 
Geschmack.

human resources
die treibende Kraft hinter dem danish-crown-Konzern und die 
Voraussetzung für die weitere Geschäftsentwicklung ist ein 
engagierter Mitarbeiterstab, bei dem Qualitätsbewusstsein und 
ergebnisorientierung im Vordergrund stehen. 

es ist wichtig, dass sich die Mitarbeiter stets der bedeutung 
ihres einsatzes bewusst sind und wissen, dass eine konstruktive, 
organisationsübergreifende zusammenarbeit für die erfüllung 
der anforderungen und Wünsche der Kunden von entscheidender 
bedeutung ist.

der danish-crown-Konzern möchte für sowohl derzeitige als auch 
zukünftige Mitarbeiter ein attraktiver arbeitsplatz sein. daher wird 
von seiten der Geschäftsführung ein großes augenmerk darauf 
gelegt:
• hoch qualifizierte Mitarbeiter für alle funktionen einzustellen; 
• eine hohe Motivation in allen abteilungen zu gewährleisten;
• den einzelnen Mitarbeitern relevante entwicklungs möglich-

keiten zu bieten – sowohl fachlich als auch persönlich.

im Geschäftsjahr 2011/12 beschäftigte der Konzern durchschnitt-
lich 24.066 Mitarbeiter verteilt auf 23 Länder.

der Konzern hat nach wie vor ein großes augenmerk auf die 
 Mitarbeiterfluktuation, da dies ein indikator für die Motivation 
und das engagement der Mitarbeiter ist. dem verstärkten fokus 
auf rationalisierungen und anpassungen im zurückliegenden 
Geschäftsjahr zum trotz ist die Mitarbeiterfluktuation im Konzern 
rückläufig. 

Mitarbeiterentwicklung
die laufende Weiterentwicklung der Gesamtkompetenzen bildet 
eine wichtige Voraussetzung für die positive entwicklung des 
Konzerns. Um die erforderliche entwicklung der einzelnen Mitar-
beiter zu gewährleisten, hat der dialog zwischen Mitarbeitern und 
Vorgesetzten bei der täglichen führungsarbeit sowie im rahmen 
von Mitarbeiterentwicklungsgesprächen einen hohen stellenwert. 
basierend auf diesem dialog wird die erforderliche fachliche und 
persönliche entwicklung vorangetrieben.

im Geschäftsjahr 2011/12 wurde ein neues system für Mitar-
beiterentwicklungsgespräche für angestellte eingeführt, das 
2011/12 bei einer reihe von tochtergesellschaften im in- und 
ausland implementiert wurde.

Gezielte Kompetenzentwicklung
im nachgang zu den Mitarbeiterentwicklungsgesprächen wurden 
in den beteiligten Gesellschaften je angestellten durchschnittlich 
1,5 entwicklungswünsche abgedeckt. der entwicklungsbedarf 
verteilte sich auf 23 unterschiedliche bereiche, vom rein fach-
spezifischen entwicklungsbedarf über den allgemeinen it- und 
fremdsprachenbedarf bis hin zu verschiedenen persönlichen 
entwicklungswünschen. im zurückliegenden Geschäftsjahr wurden 
interne Weiterbildungsaktivitäten basierend auf dem spezifischen 
Kompetenzbedarf in die Wege geleitet.

evaluation der Mitarbeiter und führungskräfte
im Konzern finden alle zwei Jahre unterschiedliche Mitarbeiter-
erhebungen und -evaluationen statt. bis zur nächsten evaluation 
im Jahre 2013 wird mit den ergebnissen aus der evaluation aus 
2011 aktiv gearbeitet. es wurden für alle organisatorischen 
ebenen handlungspläne erstellt. diese wurden in zusammenarbeit 
zwischen führungskräften und Mitarbeitern ausgearbeitet, um zu 
gewährleisten, dass die handlungspläne der jeweiligen abteilun-
gen zur positiven entwicklung der abteilung beitragen werden.

führungskräfteentwicklung
die Geschäftsführung stellt einen sehr wichtigen faktor für die 
aufrechterhaltung der Motivation und des engagements der 
Mitarbeiter dar. innerhalb des gesamten Konzerns wird daher auf 
die entwicklung und Weiterbildung von führungskräften großer 
Wert gelegt. im zurückliegenden Geschäftsjahr nahmen 255 
führungskräfte an Managemententwicklungsprogrammen teil; 
dies entspricht einer steigerung um 29 % gegenüber dem Vorjahr. 
auch im kommenden Geschäftsjahr wird auf die Weiterbildung von 
führungskräften auf allen ebenen fokussiert.
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arbeitsschutz
danish crown setzt vieles daran, den Mitarbeitern geregelte 
arbeits- und anstellungsbedingungen zu bieten. dabei wird auf 
eine sowohl physisch als auch psychisch gute arbeitsumgebung 
fokussiert, und es wird kontinuierlich daran gearbeitet, sichere und 
gut funktionierende arbeitsplätze einzurichten. eine reihe von 
Maßnahmen hat zu einer steigerung des Wohlbefindens sowie 
einer Verbesserung der Kompetenzen und der zusammenarbeit 
beigetragen, wovon sowohl der einzelne Mitarbeiter als auch 
danish crown profitieren. dies gilt nicht nur für die dänischen, 
sondern auch für die ausländischen Gesellschaften des Konzerns.

die sicherheit und Gesundheit aller Mitarbeiter haben im danish- 
crown-Konzern einen sehr hohen stellenwert, wobei das ziel 
darin besteht, für jeden Mitarbeiter im Konzern eine gesunde und 
gefährdungsfreie arbeitsumgebung zu gewährleisten.

danish crown ist um eine senkung der anzahl von arbeitsunfäl-
len und deren Vorbeugung gezielt bemüht. es wird aktiv daran 
gearbeitet, schäden durch Verschleiß des bewegungsapparats 
 vorzubeugen. dies geschieht durch eine gezielte Planung der 
arbeit und die einführung neuer technologien – einschl. einer 
verstärkten automatisierung der arbeitsabläufe.

die proaktive einstellung zur sicherheit und Gesundheit der 
Konzernmitarbeiter bedeutet, dass danish crown die Vorgaben der 
in den Ländern, in denen der Konzern tätig ist, geltenden Gesetze, 
regelungen und bestimmungen erfüllt oder sogar übertrifft.

die Verbesserung des arbeitsschutzes ist für danish crown 
von großer bedeutung, da Unfälle, körperlicher Verschleiß oder 
psychische belastungen für die Mitarbeiter des Unternehmens 
erhebliche folgen nach sich ziehen können. hierzu werden u. a. 
auch erfahrungen von anlage zu anlage und von Gesellschaft zu 
Gesellschaft ausgetauscht. dadurch wird überall von bewährten 
Verfahren im sinne einer laufenden Verbesserung des arbeits-
schutzes profitiert.

im zurückliegenden Geschäftsjahr wurde im hinblick auf eine 
 Minimierung der arbeitsschutzrisiken, die arbeitsunfälle, körper-
lichen Verschleiß und somit Krankheiten zur folge haben können, 
eine reihe von aktivitäten eingeleitet. die wichtigsten Maßnah-
men sind nachstehend aufgeführt:

psychisches arbeitsumfeld
ein schlechtes psychisches arbeitsumfeld kann zu Krankmeldungen, 
erhöhter Mitarbeiterfluktuation oder dauerhaften schäden führen. 
danish crown duldet kein psychisch schlechtes arbeitsumfeld und 
setzt sich daher dafür ein, die psychischen belastungen, denen die 
Mitarbeiter ausgesetzt sind, zu identifizieren und zu reduzieren.

arbeitsunfälle
in den letzten Jahren ist an einer senkung der frequenz von 
arbeitsunfällen in den Unternehmen des Konzerns gearbeitet wor-
den. dank dieser bemühungen konnte die anzahl der arbeitsunfäl-
le in den Gesellschaften des Konzerns gesenkt werden. die anzahl 
der arbeitsunfälle bei dc fresh Meat ist deutlich zurückgegangen. 
der größte rückgang ist jedoch bei dc foods zu verzeichnen ge-
wesen; hier weisen sämtliche einheiten sowohl bei der anzahl der 
arbeitsunfälle als auch bei der unfallbedingten abwesenheit einen 
rückgang auf. Vor allem tulip Ltd hat im zeitraum von 2008/09 
bis 2011/12 eine beträchtliche senkung der anzahl der arbeits-
unfälle erreicht. allein vom Geschäftsjahr 2010/11, in dem das 
niveau bereits niedrig war, bis zu diesem Jahr hat tulip Ltd einen 
rückgang von 28 % bei der zahl der arbeitsunfälle erreicht. bei 
Plumrose ist die anzahl der arbeitsunfälle ebenfalls im Vergleich 
zum Vorjahr deutlich gesunken.

Wie aus der nachstehenden Grafik hervorgeht, wurden in den 
Gesellschaften des Konzerns insgesamt markante rückgänge bei 
der anzahl der arbeitsunfälle erreicht. 

die anzahl der abwesenheitstage je Unfall ist nicht im gleichen 
tempo zurückgegangen, sodass nunmehr darauf fokussiert wurde, 
bei den analysen der arbeitsschutzgruppen und der Vorbeugung   
von Unfällen nachzufassen, um sicherzustellen, dass beim allge-
meinen rückgang der arbeitsunfallzahlen auch die schweren 
arbeitsunfälle berücksichtigt wurden. 

Verschleißschäden
die Unternehmen des Konzerns haben sich laufend dafür einge-
setzt, etwaige durch das arbeitsumfeld bedingte belastungen, die 
zu körperlichem Verschleiß führen können, zu identifizieren und zu 
minimieren. die wesentlichen herausforderungen sind dabei Lärm 
und manuelle tätigkeiten, darunter insbesondere hebearbeiten 
und sich wiederholende bewegungsabläufe.

danish crown ist kontinuierlich um eine Verbesserung der Gesund-
heit der Mitarbeiter einschließlich der Möglichkeit zur rückkehr 
zum arbeitsplatz nach verletzungsbedingter abwesenheit oder 
längerer Krankheit bemüht.

sämtliche Mitarbeiter der dänischen Produktionsstandorte haben 
zugang zum Gesundheitsportal dc Life erhalten. bei dc Life 
handelt es sich um ein auf die Mitarbeiter von danish crown abge-
stimmtes entwicklungsprojekt. Über dieses Portal ist es möglich, 
eigene ziele in bezug auf bewegung und ernährung zu definieren; 
zudem findet man hier rezepte für gesundes essen, Lauf- und 
trimmwege sowie andere anregungen dafür, wie jeder einzelne 
einen gesünderen Lebensstil im alltag erreichen kann. darüber 
hinaus enthält das Portal speziell für die branche entwickelte 
Kräftigungsübungen und kleine Pausenübungen.

das dc-Life-Portal ist ein kostenloses angebot für alle Mitarbeiter 
und ihre familien, sodass es möglich ist, den gesunden Lebensstil 
für die ganze familie zu fördern. das Portal lässt sich genau so 
aktiv wie z. b. facebook nutzen, und es besteht die Möglichkeit, 
freundschaften zu knüpfen, bewegungsgruppen zu bilden und 
erfahrungen auszutauschen. ziel des dc-Life-Portals ist es, das 
interesse der Mitarbeiter an einem gesünderen und dadurch 
besseren Leben im beruf und in der freizeit zu steigern und ihnen 
die Möglichkeit zu bieten, aktiv dazu beizutragen. das Portal wird 
laufend mit neuheiten, trends und anregungen aktualisiert.

Über einen zeitraum von zwei Jahren ist in drei Produktions-
standorten von danish crown ein Gesundheitsprojekt, dc Life, 
durchgeführt worden. durch das Projekt soll aufgezeigt werden, 
durch welche gesundheitsfördernde Maßnahmen Verschleiß am 
effektivsten vorgebeugt werden kann, damit danish crown bei der 
ausdehnung dieser auf die Mitarbeiter der sonstigen Produktions-
standorte in dänemark einen optimalen effekt erzielen kann.

im frühjahr 2012 beschloss die Geschäftsführung von danish 
crown, in zusammenarbeit mit dem dänischen forschungs-
zentrum für arbeitsschutz (det nationale forskningscenter for 
arbejdsmiljø) ein großes forschungsprojekt durchzuführen, um 
neue Kenntnisse darüber zu gewinnen, inwieweit sich schmerzen 
in den schulter- und armregionen bei schlachthofarbeitern durch 
Krafttrainingsübungen verringern lassen. das Projekt wurde bei  
dc fåborg und dc herning eingeleitet.

danish crown setzt große erwartungen in die ergebnisse des for-
schungsprojekts, die voraussichtlich im kommenden Geschäftsjahr 
vorliegen werden. sollte sich durch das Projekt herausstellen, dass 
sich schmerzen und Verschleißschäden bei den Mitarbeitern durch 
gezieltes Krafttraining vorbeugen bzw. reduzieren lassen, könnte die 
initiative in Kombination mit dem dc-Life-Projekt den Weg für ganz 
neue gesundheitsfördernde Maßnahmen für die Mitarbeiter bereiten.

Lärm und akustik
der Lärmpegel stellt in den Produktionsstandorten eine große 
herausforderung dar. die verstärkte automatisierung, die u. a. dazu 
beiträgt, die Mitarbeiterbelastung zu reduzieren, hat in mehreren 
Produktionsstandorten einen höheren schallpegel zur folge gehabt. 
aus diesem Grund wird derzeit an schalldämpfungsmaßnahmen 
gearbeitet, sowohl zentral in der konzerntechnischen abteilung als 
auch vor ort durch unterschiedliche Maßnahmen, die in den jewei-
ligen Produktionsstandorten geplant und umgesetzt werden.

Lebensmittelunternehmen haben oftmals wegen der für die 
 boden-, decken- und Wandmaterialien geltenden anforderungen 
mit Problemen in bezug auf einen zu hohen schallpegel zu kämp-
fen. danish crown setzt sich gezielt dafür ein, die gesamte Lärm- 
und akustikbelastung für die einzelnen Mitarbeiter zu senken.

umwelt
wasser und abwasser
im zusammenhang mit der schlachtung und Veredelung stellt 
Wasser eine wichtige ressource dar. für die reinigung der räum-
lichkeiten wird kaltes Wasser verwendet, heißes Wasser hingegen 
für die reinigung der Produktionsräume, zum desinfizieren, 
abbrühen von schweinen und zum Kochen der Produkte. ein teil 
des Wassers verdampft im zusammenhang mit der Kühlung; ein 
Großteil wird jedoch als abwasser abgeleitet.

in den schweineschlachtbetrieben wird gezielt an einer senkung 
des Wasserverbrauchs und an der Qualität des abgeleiteten 
abwassers gearbeitet. im zurückliegenden Geschäftsjahr wurden 
viele Projekte initiiert und durchgeführt. im allgemeinen umfassen 
die Projekte sowohl verhaltensbezogene als auch technische 
Maßnahmen.

die verhaltensbezogenen Maßnahmen beinhalten bemühungen 
zur reduzierung der düsengrößen und zur optimierung des 
Wasserverbrauchs für die reinigung sowie das informieren von 
schlüsselmitarbeitern über die entwicklung des Wasserverbrauchs 
in abgegrenzten bereichen. dadurch wurde das augenmerk auf 
den Wasserverbrauch gesteigert, was wiederum eine senkung 
des Verbrauchs zur folge hatte. die Maßnahmen betreffen auch 
fuhrunternehmer, deren fahrzeuge nach dem abladen lebender 
tiere gewaschen werden müssen.

in den ausländischen schweineschlachtbetrieben in schweden, 
Gb, deutschland und Polen konnte der Wasserverbrauch infolge 
einer Vielzahl von Maßnahmen gesenkt werden; dazu zählten u. a. 
der austausch von standards den lokalen schlachtbetrieben un-
tereinander sowie der länderübergreifende erfahrungsaustausch. 
somit wurde in schweden der Wasserverbrauch je produzierte 
Menge  frischfleisch über einen zeitraum von vier Jahren um 25 % 
gesenkt. in Gb konnten die schlachtbetriebe der tulip Ltd den 
Wasserverbrauch um 20 % senken. bei den schlachtbetrieben der 
sokołów in Polen wurde eine senkung des Wasserverbrauchs um 
ca. 7 % erreicht. Und in deutschland konnte bei den schlacht-
aktivitäten in essen seit der Übernahme im Januar 2011 der 
Wasserverbrauch um ca. 13 % reduziert werden. 

dieses thema hat weiterhin hohe Priorität, und im Geschäftsjahr 
2011/12 wich der Verbrauch in den deutschen schlachtbetrieben 
nicht wesentlich vom Verbrauch der dänischen schweineschlacht-
betriebe ab. in den europäischen Produktionseinheiten der dat-
schaub ist der Wasserverbrauch je produzierte Menge ebenfalls 
zurückgegangen.

in den rinderschlachtbetrieben wurde vornehmlich auf technische 
Lösungen gesetzt und in zweiter Linie auf verhaltensbezogene 
Maßnahmen. zu den technischen ansätzen zählen neue sterilisa-
toren in der schlachtstraße und eine änderung der düsengröße 
bei den für die reinigung verwendeten schläuchen. in den 
Produktionsstandorten, deren schließung im zusammenhang mit 
der errichtung des neuen rinderschlachtbetriebes vorgesehen ist, 
wurden vornehmlich verhaltensbezogene Maßnahmen initiiert.

in den ausländischen rinderschlachtbetrieben in deutschland, 
schweden und Polen wurde ebenfalls gezielt an einer senkung 
des Wasserverbrauchs gearbeitet. in der Gesamtbetrachtung der 
letzten vier Jahre ist festzustellen, dass die größte Wasserver-
brauchseinsparung in den polnischen rinderschlachtbetrieben 
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Geschäftsjahr 2011/12 2010/11 2009/10 2008/09

anzahl auditierter
Lieferanten 72 69 43 48

Jahr 2011/12 2010/11 2009/10

Gesamtzahl der Lieferanten-
verträge betreffend 
 Verbrauchs- und hilfsstoffe 143 145 132

anzahl der auf fWa-bedin-
gungen basierenden Liefe-
rantenverträge betreffend 
Verbrauchs- und hilfsstoffe 136 106 65

anzahl der auf fWa-bedin-
gungen basierenden Verträge 
betreffend Verbrauchs- und 
hilfsstoffe in % 95 73 49 

erzielt werden konnte, während der Verbrauch in den deutschen 
und schwedischen schlachtbetrieben konstant ist. 

die drei schlachtbetriebe lassen sich nicht unmittelbar vergleichen, 
da der Umfang an Veredelungsaktivitäten in derselben anlage von 
Land zu Land variiert.

zu den Veredelungsaktivitäten zählen die aktivitäten der tulip 
Ltd, tulip food company, Plumrose Usa und sokołów. für die 
Unternehmensgruppe insgesamt ist beim Wasserverbrauch eine 
rückläufige tendenz zu beobachten. tulip Ltd führte im Geschäfts-
jahr 2011/12 in einer der größeren anlagen ein Pilotprojekt zur 
senkung des Wasserverbrauchs mit gutem ergebnis durch und 
wird nun mit der implementierung in den anderen anlagen der 
Gesellschaft beginnen.

energie und Klima
energie- und ressourceneinsparungen sowie die Wiederver-
wertung von biologischen abfällen zählen seit mehr als zwei 
Jahrzehnten zu den strategischen schwerpunktbereichen der 
schweineschlachtbetriebe. bei dc Pork wurde auf diesem Gebiet 
vornehmlich auf technische Maßnahmen gesetzt.

in den ausländischen schweineschlachtbetrieben wurden ebenfalls 
Maßnahmen in bezug auf den energieverbrauch durchgeführt und 
sowohl beim energieverbrauch als auch beim co2-ausstoß ist eine 
rückläufige tendenz festzustellen.

Vor allem durch die optimierung der Kühlanlagen, darunter des 
Kondensatoren- und Kompressorenbetriebs, konnten einsparun-
gen erzielt werden. derzeit wird an einer erfassung des Leerlauf-
verlustes in den Produktionslinien sowie an der isolierung der 
Warmwasserrohre gearbeitet. die in der Verpackungsabteilung als 
hebewerkzeug eingesetzten Vakuumsauger wurden voneinander 
getrennt, sodass sie sich jetzt einzeln abschalten lassen im Gegen-
satz zu früher, als ein Vakuumsauger mehrere heber betätigte, 
unabhängig davon, ob diese in betrieb waren. ferner wurde ein 
herunterfahren der Kühlräume an den Wochenenden eingeführt 
und an verhaltensbezogenen Maßnahmen wie dem abschalten 
von Licht und Maschinen gearbeitet. 

in den rinderschlachtbetrieben wurde an einer neuen steuerung 
der Warmwasserspeicher sowie an einem austausch der Kompres-
soren und Umwälzpumpen gearbeitet.

bei den Veredelungsgesellschaften ist beim energieverbrauch eine 
leicht rückläufige tendenz festzustellen, während der co2-ausstoß 
konstant geblieben ist. in sachen Unternehmensverantwortung 
für klima- und energiefreundliche Maßnahmen sowie förderung 
des csr-Gedanken wird in zunehmendem Maße mit dem einzel-
handel zusammengearbeitet. tulip Ltd ist für Maßnahmen dieser 
art mehrfach ausgezeichnet worden. Plumrose Usa hat die neuen 
standards auf diesem Gebiet übernommen und entsprechende 
csr-Programme eingeführt, die eine berichtspflicht in bezug auf 
Umweltdaten gegenüber den öffentlichen behörden beinhalten.

Chemie
reinigung und hygiene sind für die Lebensmittelsicherheit von 
großer bedeutung. aus diesem Grund kommt der Großteil des 
konzernweiten Verbrauchs an chemischen Produkten bei der täg-
lichen reinigung der Produktionsstätten zum einsatz. seit meh-
reren Jahren wird eine senkung des Verbrauchs des am häufigsten 
verwendeten desinfektionsmittels, natriumhypochlorit, das für 
Wasserorganismen schädlich sein kann, angestrebt. das desin-
fektionsmittel ist effektiv und es ist schwer, darauf zu verzichten. 
die anwendungshäufigkeit lässt sich jedoch reduzieren, und an 
einem Produktionsstandort hat man versucht, das Mittel nach und 
nach komplett abzuschaffen.

in den dänischen schweineschlachtbetrieben wurde natrium-
hypochlorit in mehreren Produktionsstandorten teilweise durch ein 
weniger umweltschädliches Mittel ersetzt. die substitution erfolgt 
stufenweise im takt mit dem sammeln von erfahrungen mit dem 
neuen Mittel.

die erfahrungen der dänischen schlachtbetriebe werden den 
ausländischen schlachteinheiten zur Verfügung gestellt.

in den dänischen rinderschlachtbetrieben wurde eine reduzie-
rung der Menge von Kunststoffkanistern durch den Umstieg auf 
größere behälter angestrebt. dadurch wird das mit dem Umgang 
mit den behältern verbundene risiko reduziert. auch in den 
Veredelungsfabriken werden Maßnahmen zur reduzierung von 
chemikalien beim reinigungsprozess durchgeführt; so konnte der 
Verbrauch von chemikalien dieser art je produzierte Menge in den 
letzten vier Jahren um 8 % gesenkt werden.

abfälle
die herausforderung besteht darin, abfälle als ressourcen zu 
betrachten, wobei das abfallhandling dafür von bedeutung ist, 
inwieweit sich abfälle in erneuerbare ressourcen umwandeln 
lassen. durch eine über mehrere Jahre durchgeführte engma-
schige erfassung von abfallarten und Wirtschaftlichkeit in der 
Umweltdatenbank konnten neue erkenntnisse über abfallarten, 
abfallhandling und das Potenzial der abfälle gewonnen werden. 
basierend auf diesen erkenntnissen haben danish crown und 
tulip food company neue Verträge mit externen Unternehmen im 
abfallsektor abgeschlossen. ziel ist es, eine größere Professio-
nalisierung beim abfallhandling zu erreichen, was zu einem 
höheren recyclinggrad führen wird.

Überall im danish-crown-Konzern wird gezielt daran gearbeitet, 
die sortierung der wiederverwertbaren abfallfraktionen zu 
optimieren. dies gilt in erster Linie für die fraktionen Kunststoff 
und Pappe, die am einfachsten handzuhaben sind. es wird jedoch 
auch an den eisen- und Metallfraktionen gearbeitet, in denen eine 
beträchtliche tonnage anfällt und das richtige sortieren für die 
recyclingfähigkeit entscheidend ist. 

in einer Vielzahl von tochtergesellschaften des Konzerns im 
ausland wurden ebenfalls Maßnahmen in bezug auf Umwelt, 
ressourceneffizienz und abfälle eingeleitet.

nebenprodukte
der Konzern ist bestrebt, einen möglichst großen teil der jewei-
ligen schlachttiere für Lebensmittel oder andere hochwertige 
Produkte zu verwerten. danish crown ist ein großer zulieferer von 
rohwaren für biogasanlagen, sodass viele abfallprodukte in grüne 
energie umgewandelt werden. durch die assoziierte Gesellschaft 
daKa werden zudem große Mengen tierischer abfallfette für bio-
diesel der zweiten Generation umgesetzt. die Verschwendung wird 
dadurch reduziert, dass teile, die früher für die energieerzeugung 
verwendet wurden, zu Lebensmitteln veredelt werden. Was die 
ressourcenverwertung und die Wirtschaftlichkeit betrifft, ist es 
wichtig, die Verwertung aller teile des tieres zu optimieren. durch 
eine strategische ausnutzung der Unterschiede der esskulturen 
auf globaler ebene lassen sich größere anteile der schweine und 
rinder als Menschennahrung verkaufen und verwenden, sodass 
die Verschwendung von tierischen eiweißen reduziert wird. der 
nebenproduktesektor ist zu einem eigenständigen Geschäfts-
bereich ausgebaut worden im hinblick darauf, die ressourcen zu 
optimieren sowie neue Märkte und alternative Verwendungen für 
Produkte aufzudecken, die bisher vernichtet wurden.

Lebensmittelverschwendung
Lebensmittelverschwendung führt in allen Gliedern der Produk-
tionskette zu Umweltbelastungen. in den letzten Jahren ist das 
bewusstsein um gerade diese art der ressourcenverschwendung, 
die als eine der größten unsichtbaren Umweltbelastungen gilt, 
gewachsen. es hat sich herausgestellt, dass die Verschwendung in 
haushalten und Großküchen am größten ist. danish crown ist im 
vergangenen Jahr der charta des dänischen Umweltministeriums 
gegen Lebensmittelverschwendung beigetreten und hat in diesem 
zusammenhang eine reihe von aktivitäten eingeleitet mit dem 
ziel, die Verschwendung in der eigenen Produktion, jedoch auch in 
Großküchen und bei den Verbrauchern zu reduzieren.

einkauf
Um zu gewährleisten, dass die aktivitäten von danish crown eine 
möglichst geringe belastung innerhalb der gesamten Wertschöp-
fungskette darstellen, werden von danish crown bestimmte 
anforderungen an die Lieferanten gestellt.

die Lieferantenauswahl basiert auf einer reihe von Kriterien, die 
neben der dokumentierten einhaltung der geltenden gesetzlichen 

Vorschriften auch beinhalten, dass die Lieferanten:
• den Un Global compact beachten und unterstützen;
• ein Lebensmittelsicherheitssystem implementiert haben;
• laufend um eine reduzierung negativer Umwelteinflüsse 

bemüht sind;
• einen gleichbleibend hohen Qualitätsstandard aufrecht-

erhalten; 
• eine dauerhaft hohe Lieferzuverlässigkeit aufweisen.

die vorstehenden Kriterien wurden in einem „framework 
agreement“ (fWa) festgehalten, einem rahmenvertrag, der das 
fundament für die Geschäftsbeziehung zwischen den größeren 
Lieferanten und danish crown bildet. dieser fWa wurde im Ge-
schäftsjahr 2009/10 eingeführt und ist seitdem überarbeitet und 
auf weitere Gesellschaften des Konzerns ausgedehnt worden. 

Grundsätzlich soll der fWa stets für Lieferanten Verwendung 
finden, die Verbrauchs- und hilfsstoffe liefern, die in direkte be-
rührung mit Lebensmitteln kommen. zudem findet die Vertrags-
grundlage Verwendung, wenn die Geschäftsbeziehung zwischen 
dem Lieferanten und danish crown einen Wert von 1 Mio. dKK 
übersteigt. der nachstehenden tabelle ist die anzahl der seit der 
einführung des „framework agreements“ abgeschlossenen und 
darauf basierenden Lieferantenverträge zu entnehmen.

Wie aus der vorstehenden tabelle hervorgeht, ist der anteil der 
auf den oben beschriebenen fWa-bedingungen basierenden Liefe-
rantenverträge, sowohl was Vertragsverlängerungen als auch was 
Vertragsabschlüsse mit neuen Lieferanten betrifft, seit 2009/10 
erheblich gestiegen. 

im rahmenvertrag ist festgelegt, dass danish crown – oder ein 
unabhängiger dritter – berechtigt ist, auf Veranlassung von danish 
crown sowohl bei den Lieferanten als auch bei deren zulieferern 
audits durchzuführen. der zweck der Lieferantenaudits besteht 
darin, lokale initiativen anzuregen und anzuerkennen, die über die 
gesetzlich festgelegten Kriterien hinausgehen, sowie potenzielle 
ansatzpunkte zu identifizieren. die Lieferantenaudits beziehen  
sich nicht nur auf aspekte betreffend die vom Lieferanten imple-
mentierte csr-Politik und Verfahren zur Gewährleistung der 
Lebensmittelsicherheit, sondern können vielmehr auch auf die 
dokumentation und auf die Qualitäts- und Umweltmanagement-
systeme ausgedehnt werden.

die nachstehende tabelle zeigt die entwicklung der anzahl der 
Lieferanten, bei denen audits durchgeführt wurden:

in den fällen, in denen wesentliche abweichungen festgestellt 
werden, wird den Lieferanten auferlegt, entsprechende handlungs-
pläne auszuarbeiten und umzusetzen. danish crown überprüft 
anschließend in regelmäßigen abständen, inwieweit die ausge-
arbeiteten handlungspläne umgesetzt werden. 

als unmittelbare folge der durchgeführten Lieferantenaudits 
haben mehrere Lieferanten beschlossen, dem Un Global compact 
beizutreten und/oder ein zertifiziertes Lebensmittelsicherheits-
system anzustreben.
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umweltdaten

umwelt (je tonne fleisch)

Gesamtenergieverbrauch aller abteilungen MWh 0,25 0,27 0,26 0,24 0,25

co2-ausstoß tonnen 23 21 21 20 21

Wasserverbrauch m3 2,7 2,7 2,6 2,4 2,5

abwassermenge 6/3 2,5 2,4 2,3 2,1 2,1

bod5-emission kg 4,5 4,0 3,7 3,9 4,1

stickstoff-ausstoß kg 0,6 0,5 0,4 0,5 0,5

umwelt (sonstige Kennzahlen)

biomasse für biogaserzeugung je tonne fleisch kg 55,2 64,5 63,2 63,7 66,8

Geschätzte biogasproduktion m3 3.267.000 3.488.000 3.187.000 3.550.000 3.495.000

anzahl haushalte anzahl 789 843 770 858 844

die tabelle bezieht sich auf die schlachtereidivisionen der danish crown a/s.

finanzzahlen (1.000 DKK) 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12

abwasseraufbereitung und -ableitung 77.485 70.874 69.404 68.164 63.920

entsorgung von schlämmen/dünger etc. 17.650 16.741 14.685 15.987 13.224

abfallhandling und -entsorgung 9.963 9.765 8.789 7.813 5.853

entsorgung tierischer nebenprodukte 111.166 103.552 90.631 75.520 71.314

der erste tabellenabschnitt zeigt die aufwendungen der Mutter-
gesellschaft für das handling von abfallprodukten. die aufwen-
dungen für die entsorgung tierischer nebenprodukte  hängen zum 
einen von den abrechnungspreisen des Unternehmens daKa, 
zum anderen vom Grad der Verwertung der nebenprodukte und 
somit vom anteil der für andere zwecke verwendeten neben-
produkte ab.

der mittlere tabellenabschnitt zeigt den mit der herstellung einer 
tonne fleisch verbundenen energie- und Wasserverbrauch sowie 
die hiermit zusammenhängenden emissionen. der co2-ausstoß 
beinhaltet nicht den mit dem stromverbrauch verbundenen 
ausstoß. durch einen kontinuierlichen fokus auf die optimierung 
der Produktionsprozesse wird eine senkung sämtlicher faktoren 
angestrebt.

der untere tabellenabschnitt zeigt in der ersten zeile die für die 
biogaserzeugung anfallende abfallmenge je produzierte tonne 
fleisch. die gesamte abfallmenge dieser art wird in biogasan-
lagen zur erzeugung der angegebenen Menge biogas verwertet. 
diese Menge wird unter einsatz von normwerten in die anzahl 
der haushalte umgerechnet, die mit der erzeugten biogasmenge 
beheizt werden können.
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Gute unternehmensführunG
bei der primären Muttergesellschaft des danish-crown-Konzerns 
handelt es sich um eine Genossenschaft, während der Konzern an 
sich in form einer aktiengesellschaft mit der danish crown a/s als 
sekundärer Muttergesellschaft organisiert ist. im Geschäftsjahr 
2011/12 war die als Genossenschaft organisierte Muttergesell-
schaft im besitz aller aktien der danish crown a/s.

im zurückliegenden Geschäftsjahr wurde das Geschäftsführungs-
modell des Konzerns mit besonderem augenmerk auf die mit den 
unterschiedlichen Gesellschaften verbundenen differenzierten 
führungsaufgaben weiterentwickelt.

Geschäftsführung der Genossenschaft 
 Leverandørselskabet Danish Crown amba
Leverandørselskabet danish crown amba ist eine übergeordnete  
Genossenschaft im besitz der Mehrheit der dänischen schlacht-
tierlieferanten der Gesellschaft; die Geschäftsführung der Ge-
nossenschaft basiert auf deren satzung sowie den anerkannten 
dänischen genossenschaftlichen Grundsätzen.

schwerpunkt der Geschäftsführung ist die Verfolgung des ober-
geordneten ziels der Genossenschaft, die von den anteilseignern 
gelieferten rohwaren bestmöglich zu verkaufen und die Wert-
schöpfung für die anteilseigner kurz- und langfristig zu sichern. 
ein weiteres ziel der Geschäftsführung ist es, eine zuverlässige 
und seriöse zusammenarbeit mit den sonstigen interessenten der 
Genossenschaft zu entwickeln.

zum ende des Geschäftsjahres 2011/12 hatte Leverandør-
selskabet danish crown amba 9.031 anteilseigner.

Vertreterversammlung
die Vertreterversammlung besteht als oberstes organ der 
Leverandørselskabet danish crown amba derzeit aus 202 von 
den anteilseignern gewählten und 22 von den Mitarbeitern 
gewählten Vertretern. die in die Vertreterversammlung gewählten 
 anteilseigner werden auf den lokalen Kreisversammlungen 
von den anteilseignern der Genossenschaft für jeweils drei 
Jahre gewählt, wobei für anteilseignergruppen mit besonderen 
 Produktionen die Möglichkeit besteht, insgesamt sechs Vertreter 
zu wählen.

die Kreisversammlungen werden außerdem dazu genutzt, über 
Gesellschaftsangelegenheiten zu informieren, darunter den 
Geschäftsbericht vorzulegen. darüber hinaus findet laufend ein 
dialog mit den anteilseignern statt, vornehmlich in form von 
elektronischen wöchentlichen infobriefen.

die Vertreterversammlung hat im Geschäftsjahr 2011/12 insge-
samt fünfmal getagt. die Vertreterversammlung erhält allgemeine 
informationen über die aktuelle Lage der Gesellschaft sowie 
Quartalsberichte mit Quartalsabschlüssen und Kommentaren zu 
den jeweiligen Geschäftsbereichen des Konzerns, die sodann im 
rahmen der sitzungen näher erläutert werden.

ferner wird die Vertreterversammlung über für den Konzern 
wesentliche angelegenheiten informiert und erteilt auf antrag des 
aufsichtsrats ihre zustimmung hierzu, darunter zur strategie-
planung, zur Kapitalstruktur, zum Geschäftsbericht, zum 
 Gewinnverwendungsvorschlag sowie zu satzungsänderungen.

Gemäß der satzung der Leverandørselskabet danish crown amba 
wurden von der Vertreterversammlung und dem aufsichtsrat drei 
ausschüsse gewählt und eingesetzt. der Viehproduzentenaus-
schuss befasst sich mit angelegenheiten, die für die viehprodu-
zierenden anteilseigner von besonderer bedeutung sind, einschl. 
der Weiterentwicklung von dc beef. entsprechend befasst sich der 
schweineproduzentenausschuss mit angelegenheiten betreffend 
die schweine- und sauenproduzierenden anteilseigner sowie  
dc Pork. schließlich obliegt dem i&K-ausschuss die Kompetenz-
entwicklung innerhalb der Vertreterversammlung.

aufsichtsrat
dem aufsichtsrat der Leverandørselskabet danish crown amba 
obliegt die übergeordnete Geschäftsführung der Gesellschaft. der 
aufsichtsrat konstituiert sich jährlich mit einem Vorsitzenden und 
einem stellvertretenden Vorsitzenden. der aufsichtsrat setzt sich 
aus 15 Mitgliedern zusammen, von denen 10 von den Mitgliedern 
der Vertreterversammlung im rahmen regionaler Wahlversamm-
lungen gewählt werden. 

zwei unabhängige Mitglieder werden auf antrag des aufsichts-
rates von der Vertreterversammlung gewählt, und schließlich 
werden von den Mitarbeitern der Gesellschaft drei Mitarbeiter-
vertreter gewählt. die aufsichtsratsmitglieder werden für jeweils 
drei Jahre gewählt, wobei die Wahl der von den anteilseignern zu 
wählenden Mitglieder zeitversetzt stattfindet, sodass nicht alle 
aufsichtsratsmitglieder im selben Jahr zur Wahl stehen.

für alle neu gewählten aufsichtsratsmitglieder wird ein einfüh-
rungsprogramm veranstaltet; darüber hinaus werden nach bedarf 
besondere Kompetenzentwicklungsmaßnahmen angeboten. die 
aufgaben des aufsichtsrates sind in der Geschäftsordnung der 
Gesellschaft näher beschrieben.

im Geschäftsjahr 2011/12 fanden insgesamt fünf aufsichtsrats-
sitzungen statt. zwischen dem aufsichtsrat und den abschluss-
prüfern der Gesellschaft finden im zusammenhang mit der 
 erstellung des Jahresabschlusses und der Vorlage des Prüfungs-
berichts regelmäßige besprechungen statt, zum teil auch in 
abwesenheit des Vorstandes.

durch Monats- und Quartalsabschlüsse berichtet der Vorstand 
 laufend an den aufsichtsrat über die wirtschaftliche und finan-
zielle situation der Gesellschaft. ferner werden budgets, größere 
investitionen, strategiepläne sowie Jahresabschlüsse dem 
 aufsichtsrat zur Genehmigung vorgelegt. 

die Geschäftsrisiken der Gesellschaft werden laufend eingeschätzt 
und mitgeteilt, und der aufsichtsrat nimmt jährlich zum risiko-
management und zu den Kontrollsystemen der Gesellschaft stellung.

der aufsichtsrat erarbeitet einen antrag an die hauptversamm-
lung der danish crown a/s zur Wahl der aufsichtsratsmitglieder 
dieser Gesellschaft und legt zudem die übergeordneten Vorgaben 
hinsichtlich Gewinn und strategie der Leverandørselskabet danish 
crown amba und des Konzerns insgesamt fest.

Vorstand
der Vorstand der Leverandørselskabet danish crown amba 
 besteht aus drei Personen: Kjeld Johannesen, flemming enevold-
sen und Preben sunke. die Vergütung des Vorstandes sowie die 
 beratung hierüber obliegen dem Vorsitz des aufsichtsrates.

Geschäftsführung der Danish Crown a/s  
und des Konzerns insgesamt
schwerpunkt der Geschäftsführung der danish crown a/s sowie 
der tochtergesellschaften ist die optimierung der Wertschöpfung 
im zusammenhang mit den Geschäftsaktivitäten des Konzerns in 
dänemark und im ausland. ziel ist es, kurzfristig eine möglichst 
hohe rendite zu erzielen und langfristig den Wert des Konzerns 
zu erhöhen. 

zudem hat die Geschäftsführung ein besonderes augenmerk auf 
die anbahnung und Weiterentwicklung positiver beziehungen mit 
den Kunden, Mitarbeitern, Lieferanten und sonstigen interessen-
ten der Gesellschaft, welches u. a. durch eine schriftlich festgeleg-
te richtlinie für die gesellschaftliche Unternehmensverantwortung 
zum ausdruck kommt.

aufsichtsrat
der aufsichtsrat der danish crown a/s wird von der Leverandør-
selskabet danish crown amba als alleinige aktionärin gewählt und 

entsprach im Geschäftsjahr 2011/12 hinsichtlich Größe, zusam-
mensetzung und Vorsitz dem aufsichtsrat der Leverandørselska-
bet danish crown amba. inzwischen wurde jedoch im hinblick auf 
eine schärfung des geschäftlichen fokus und eine optimierung der 
Kompetenzen sowie ein eindeutigeres herausstellen der arbeits-
teilung zwischen der danish crown a/s und der Genossenschaft 
eine analyse der zukünftigen aufsichtsratszusammensetzung 
eingeleitet. diese analyse wird voraussichtlich im kommenden 
Geschäftsjahr konkrete änderungen zur folge haben.

der aufsichtsrat wird für jeweils ein Jahr gewählt. für alle neu 
gewählten aufsichtsratsmitglieder wird ein einführungspro-
gramm veranstaltet. die aufgaben des aufsichtsrates sind in der 
Geschäftsordnung der Gesellschaft näher beschrieben.

im Geschäftsjahr 2011/12 fanden insgesamt zehn aufsichtsrats-
sitzungen statt. zwischen dem aufsichtsrat und den abschluss-
prüfern der Gesellschaft finden im zusammenhang mit der erstel-
lung des Jahresabschlusses und der Vorlage des Prüfungsberichts 
regelmäßige besprechungen statt, zum teil auch in abwesenheit 
des Vorstandes.

der aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2011/12 einen Prüfungs-
ausschuss eingerichtet, der an den aufsichtsrat berichtet. ein 
vom aufsichtsrat eingesetzter nominierungsausschuss erarbeitet 
Vorschläge für den aufsichtsrat betreffend die besetzung der 
aufsichtsrats- und ausschussposten innerhalb des Konzerns 
einschl. der damit verbundenen Vergütung. die Vergütung des 
Vorstandes sowie die beratung hierüber obliegen dem Vorsitz des 
aufsichtsrates.

durch detaillierte Monats- und Quartalsabschlüsse berichtet der 
Vorstand laufend an den aufsichtsrat über die wirtschaftliche und 
finanzielle situation der Gesellschaft. ferner werden budgets, 
größere investitionen, strategiepläne sowie Jahresabschlüsse dem 
aufsichtsrat zur Genehmigung vorgelegt. 

die Geschäftsrisiken der Gesellschaft werden laufend einge-
schätzt und mitgeteilt, und der aufsichtsrat nimmt jährlich zum 
risiko management und zu den Kontrollsystemen der Gesellschaft 
stellung.

Vorstand
der Vorstand der danish crown a/s setzt sich aus Kjeld Johan-
nesen (ceo), flemming enevoldsen (executive Vice President) und 
Preben sunke (cfo) zusammen. die aufgaben und die aufteilung 
der zuständigkeiten des Vorstandes sind in einer vom aufsichtsrat 
erstellten Geschäftsführungsanweisung festgelegt, aus welcher 
u. a. hervorgeht, dass die aktivitäten des Konzerns im bereich der 
dc fresh Meat Kjeld Johannesen unterstehen, während die über-
geordnete Verantwortung für die Veredelungsdivision dc foods 
flemming enevoldsen obliegt.

Geschäftsführung der tochtergesellschaften
die aufsichtsräte und Vorstände bzw. Geschäftsführungen der 
 jeweiligen tochtergesellschaften wurden basierend auf den 
individuellen belangen zusammengesetzt, jedoch mit einem all-
gemeinen augenmerk auf klare hierarchische strukturen und eine 
dezentrale, marktbezogene ergebnis- und entwicklungszuständig-
keit, sodass die Koordination von seiten des Konzerns vornehmlich 
auf strategischer ebene stattfindet. den Geschäftseinheiten 
untereinander finden sämtliche Geschäfte zu marktüblichen 
bedingungen statt.

in den größeren Gesellschaften setzen sich die aufsichtsräte in 
erster Linie aus den Vorstands- und aufsichtsratsmitgliedern 
der danish crown a/s sowie in zunehmendem Maße auch aus 
 unabhängigen aufsichtsratsmitgliedern mit Kompetenzen auf 
dem betreffenden Gebiet zusammen.
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Ceo Kjeld Johannesen

eintritt 1990

aufsichtsratsmitglied bei:
aktieselskabet schouw & co.

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• Vertreterversammlung der dänischen zentralbank
• dänischer schweineschlachtereiverband, dänischer 

 Landwirtschafts- und nahrungsmittelrat
• arbeitgeberverband der dänischen schlachtbetriebe 

 (stellvertretender Vorsitzender)
• ständiger Wirtschaftspolitischer ausschuss des Verbandes der 

dänischen industrie (Vorsitzender)
• honorargeneralkonsul für Japan

vorstand

aufsIchtsrat

GeschäftsführunG

Cfo Preben sunke

eintritt 2002

aufsichtsratsmitglied bei:
fan Milk international a/s (Vorsitzender)
a/s det Østasiatiske Kompagni (stellvertretender Vorsitzender)
skandia Kalk holding aps
arbeitgeberverband der dänischen schlachtbetriebe
sudasø a/s

executive Vice president, Ceo DC foods flemming n. enevoldsen

eintritt 2006

aufsichtsratsmitglied bei:
esbjerg havn (Vorsitzender)
ah aquisition bV (arovit)

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• Verband der dänischen nahrungsmittel- und Getränkeindustrie

aufsichtsratsmitglied Jeff olsen Gravenhorst,  
Geschäftsführer der iss a/s

eintritt 2010

aufsichtsratsmitglied bei:
iss Global a/s (Vorsitzender)
rambøll Gruppen a/s 

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• hauptvorstand des Verbands der dänischen industrie
• ständiger Wirtschaftspolitischer ausschuss des Verbandes der 

dänischen industrie

aufsichtsratsmitglied Palle Joest andersen*

eintritt 2009

aufsichtsratsmitglied bei:
aKV Langholt amba

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• dänisches forschungszentrum für schweineproduktion,  

dänischer Landwirtschafts- und nahrungsmittelrat

aufsichtsratsmitglied cay Wulff sørensen*

eintritt 2009

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• Unternehmensaufsichtsrat des dänischen Landwirtschafts- und 

nahrungsmittelrats
• dänischer schweineschlachtereiverband, dänischer 

 Landwirtschafts- und nahrungsmittelrat

aufsichtsratsmitglied Mogens birch

eintritt 2011 (Mitarbeitervertreter)

aufsichtsratsmitglied tom Michael Jensen

eintritt 2009 (Mitarbeitervertreter)

aufsichtsratsmitglied torben Lyngsø

eintritt 2009 (Mitarbeitervertreter)

* Betreibt selbständige Landwirtschaft in einem Unternehmen im Eigenbesitz 
oder in Gesellschaftsform und ist Anteilseigner.

aufsichtsratsmitglied Peder Philipp*

eintritt 1996

aufsichtsratsmitglied bei:
fonden ribe Vikingecenter
rYK-fonden til Varetagelse af registrering og Ydelseskontrol

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• Verband der dänischen rindfleischwirtschaft  

 (stellvertretender Vorsitzender)
• Unternehmensaufsichtsrat des dänischen Landwirtschafts- und 

nahrungsmittelrats
• dänischer Verband der Viehzüchter (Vorsitzender)
• dänischer Viehabgabefonds

aufsichtsratsmitglied hans Klejsgaard hansen*

eintritt 2003

aufsichtsratsmitglied bei:
Grenaa bilhus a/s (Vorsitzender)
dan-corn a/s (stellvertretender Vorsitzender)

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• Unternehmensaufsichtsrat des dänischen Landwirtschafts- und 

nahrungsmittelrats

aufsichtsratsmitglied søren bach

eintritt 2010

aufsichtsratsmitglied bei:
edc-Gruppen a/s 
edc-holding a/s 
edc-fonden
Peter Justesen company a/s

aufsichtsratsmitglied niels daugaard buhl*

eintritt 2006

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• arbeitgeberverband der dänischen schlachtbetriebe

aufsichtsratsmitglied arne bech Poulsen*

eintritt 2012

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• dänischer schweineabgabenfonds
• das dänische schweineberatungsbüro svinerådgivning Vest

Vorsitzender erik bredholt*

eintritt 2001

aufsichtsratsmitglied bei:
industriens Pensionsforsikring a/s
Livlande holding a/s

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• dänischer schlachtereiverband
• Unternehmensaufsichtsrat des dänischen Landwirtschafts- und 

nahrungsmittelrats
• dänischer schweineschlachtereiverband, dänischer 

 Landwirtschafts- und nahrungsmittelrat
• hauptvorstand des Verbands der dänischen industrie
• arbeitgeberverband der dänischen schlachtbetriebe (Vorsitzender)
• dänischer schweineabgabefonds

stellvertretender Vorsitzender asger Krogsgaard*

eintritt 2003

aufsichtsratsmitglied bei:
agroinvest a/s (Vorsitzender)

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• dänischer schlachtereiverband
• Unternehmensaufsichtsrat des dänischen Landwirtschafts- und 

nahrungsmittelrats
• dänischer schweineschlachtereiverband, dänischer 

 Landwirtschafts- und nahrungsmittelrat (Vorsitzender) 
• dänischer schweineabgabefonds

aufsichtsratsmitglied erik Larsen*

eintritt 1996

aufsichtsratsmitglied bei:
oK a.m.b.a. (stellvertretender Vorsitzender)
Kamstrup a/s
danoil exploration a/s
samfinans a/s
oK Plus a/s
dK-benzin a/s

aufsichtsratsmitglied bei den interessenorganisationen:
• Unternehmensaufsichtsrat des dänischen Landwirtschafts- und 

nahrungsmittelrats
• dänischer schweineschlachtereiverband, dänischer 

 Landwirtschafts- und nahrungsmittelrat
• dänisches forschungszentrum für schweineproduktion,  

dänischer Landwirtschafts- und nahrungsmittelrat

aufsichtsratsmitglied Peter fallesen ravn*

eintritt 2008



20 | VerMerKe KonZern

vermerKe

Vermerk der Geschäftsführung 
der Geschäftsbericht der Leverandørselskabet danish 
crown amba für das Geschäftsjahr vom 3. oktober 2011 
- 30.  september 2012 wurde heute vom aufsichtsrat und 
Vorstand der Gesellschaft erörtert und genehmigt.

der Konzernabschluss wurde in Übereinstimmung mit den von 
der eU gebilligten international financial reporting standards 
sowie den offenlegungsanforderungen gemäß dem dänischen 
Gesetz über den Jahresabschluss erstellt. der Jahresabschluss 
der Muttergesellschaft wurde in Übereinstimmung mit dem 
dänischen Gesetz über den Jahresabschluss erstellt.

Wir sind der auffassung, dass der Konzernabschluss und 
der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 
ent sprechendes bild der Vermögens- und finanzlage des 
Konzerns und der Gesellschaft zum 30. september 2012 wie 
auch der ertragslage des Konzerns und der Gesellschaft und 
der zahlungsströme des Konzerns im Geschäftsjahr vom 
3. oktober 2011 - 30. september 2012 vermitteln.

der Lagebericht enthält unseres erachtens eine den 
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechende darstellung der 
entwicklung der aktivitäten sowie der wirtschaftlichen und 
finanziellen situation des Konzerns und der Gesellschaft, 

vorstand
Ceo Kjeld Johannesen executive Vice president, Ceo DC foods flemming n. enevoldsen Cfo Preben sunke

aufsIchtsrat
Vorsitzender erik bredholt hans Klejsgaard hansen Palle Joest andersen

stellvertretender Vorsitzender asger Krogsgaard søren bach cay Wulff sørensen

erik Larsen niels daugaard buhl Mogens birch, Mitarbeitervertreter

Peter fallesen ravn arne bech Poulsen tom Michael Jensen, Mitarbeitervertreter

Peder Philipp Jeff olsen Gravenhorst torben Lyngsø, Mitarbeitervertreter

des Jahresergebnisses, der Vermögens- und finanzlage der 
 Gesellschaft sowie der wirtschaftlichen und finanziellen 
 situation der im Konzernabschluss berücksichtigten Unter-
nehmen insgesamt, wie auch eine beschreibung der wesent-
lichen risiken und Unsicherheitsfaktoren, denen der Konzern 
und die Muttergesellschaft gegenüberstehen.

der Geschäftsbericht wird der Vertreterversammlung zur 
Genehmigung vorgelegt. 

Viborg, den 26. november 2012.
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bestätigungsvermerk der unabhängigen 
abschlussprüfer 

an die anteilseigner der Leverandørselskabet Danish 
Crown amba

prüfungsvermerk zum Konzernabschluss und zum 
Jahresabschluss
Wir haben den Konzernabschluss und den Jahresabschluss der 
danish crown amba für das Geschäftsjahr vom 3. oktober 
2011 - 30. september 2012 bestehend aus Gewinn- und 
Verlustrechnung, bilanz, eigenkapitalveränderungsrechnung 
und anhang einschließlich der bilanzierungs- und bewer-
tungsmethoden des Konzerns und der Gesellschaft sowie 
der Gesamtergebnisrechnung und der Kapitalflussrechnung 
des Konzerns geprüft. der Konzernabschluss wurde gemäß 
den von der eU gebilligten international financial reporting 
standards sowie den offenlegungsanforderungen gemäß dem 
dänischen Gesetz über den Jahresabschluss erstellt, und der 
Jahresabschluss der Muttergesellschaft wurde gemäß dem 
dänischen Gesetz über den Jahresabschluss erstellt. 

Verantwortung der Geschäftsführung für den 
 Konzernabschluss und den Jahresabschluss
die aufstellung eines Konzernabschlusses, der in Überein-
stimmung mit den von der eU gebilligten international finan-
cial reporting standards und den offenlegungsanforderungen 
gemäß dem dänischen Gesetz über den Jahresabschluss ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermit-
telt, sowie eines Jahresabschlusses, der in Übereinstimmung 
mit dem dänischen Gesetz über den Jahresabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt, 
liegt in der Verantwortung der Geschäftsführung. ferner 
obliegt es der Geschäftsführung, die nach ihrer auffassung 
erforderlichen internen Kontrollen zu implementieren, um 
einen Konzernabschluss und einen Jahresabschluss erstellen 
zu können, die frei von wesentlichen falschangaben sind, 
unabhängig davon, ob diese auf betrügerische handlungen 
oder fehler zurückzuführen sind.

Verantwortung des abschlussprüfers
Unsere Verantwortung ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine beurteilung über den 

Konzernabschluss und den Jahresabschluss abzugeben. 
die abschlussprüfung wurde in Übereinstimmung mit den 
internationalen Prüfungsstandards sowie den sich aus dem 
dänischen Wirtschaftsprüfergesetz ergebenden zusätzlichen 
anforderungen durchgeführt. nach diesen standards haben 
wir die berufspflichten einzuhalten und die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass mit hinreichender sicherheit 
festgestellt werden kann, ob der Konzernabschluss und der 
Jahresabschluss frei von wesentlichen falschangaben sind. 

eine abschlussprüfung beinhaltet die durchführung von 
Prüfungshandlungen zur erlangung von Prüfungsnachwei-
sen für die im Konzernabschluss und im Jahresabschluss 
enthaltenen beträge und angaben. die gewählten Prü-
fungshandlungen liegen im ermessen des abschlussprüfers, 
darunter die beurteilung des risikos eines Vorliegens von 
wesentlichen falschangaben im Konzernabschluss und im 
Jahresabschluss, unabhängig davon, ob diese auf betrug oder 
fehler zurückzuführen sind. bei der beurteilung dieses risikos 
berücksichtigt der abschlussprüfer die für die erstellung und 
die wahrheitsgetreue darstellung des Konzernabschlusses 
und des Jahresabschlusses eingerichteten internen Kontrollen 
des Unternehmens, um die unter diesen Umständen ange-
messenen Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch, 
um ein Urteil über die Wirksamkeit der internen Kontrollen 
abzugeben. ferner beinhaltet die abschlussprüfung eine beur-
teilung der angemessenheit der von der Geschäftsführung 
angewandten bilanzierungs- und bewertungsmethoden, der 
Plausibilität der von der Geschäftsführung vorgenommenen 
rechnungslegungsrelevanten schätzungen sowie eine beurtei-
lung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des 
Jahresabschlusses.

Wir sind der auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

die Prüfung hat keinen anlass zu beanstandungen gegeben.

prüfungsurteil
Wir sind der auffassung, dass der Konzernabschluss in Über-
einstimmung mit den von der eU gebilligten international 
financial reporting standards sowie den offenlegungsanfor-

derungen gemäß dem dänischen Gesetz über den Jahresab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
bild der Vermögens- und finanzlage des Konzerns zum 
30. september 2012 sowie der ertragslage und der zahlungs-
ströme des Konzerns im Geschäftsjahr vom  3. oktober 2011 
- 30. september 2012 vermittelt.

ferner sind wir der auffassung, dass der Jahresabschluss in 
Übereinstimmung mit dem dänischen Gesetz über den Jahres-
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
bild der Vermögens- und finanzlage der Gesellschaft zum 
30. september 2012 sowie der ertragslage der Gesellschaft 
im Geschäftsjahr vom 3. oktober 2011 - 30. september 2012 
vermittelt.

stellungnahme zum Lagebericht
Gemäß dem dänischen Gesetz über den Jahresabschluss ha-
ben wir den Lagebericht durchgelesen. Über die durchgeführte 
Prüfung des Konzernabschlusses und des Jahresabschlusses 
hinaus wurden von uns keine weiteren Prüfungshandlungen 
eingeleitet.

Vor diesem hintergrund sind wir der auffassung, dass die im 
Lagebericht enthaltenen angaben mit dem Konzernabschluss 
und dem Jahresabschluss übereinstimmen.

Viborg, den 26. november 2012.

Deloitte
Statsautoriseret Revisionspartnerselskab

anders dons 
Vereidigter Wirtschaftsprüfer

rasmus b. Johnsen 
Vereidigter Wirtschaftsprüfer
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GewInn- und verlustrechnunG
3. Oktober 2011 - 30. September 2012

GesamterGebnIsrechnunG
3. Oktober 2011 - 30. September 2012

Konzern
Mio. DKK anhang 2011/12 2010/11
nettoumsatz 2 56.462 51.754
herstellungskosten 3,4 -49.125 -44.572

bruttogewinn 7.337 7.182

Vertriebskosten 3,4 -3.838 -3.709

Verwaltungsaufwendungen 3,4,5 -1.481 -1.412

sonstige betriebseinnahmen 23 8

sonstige betriebskosten -36 -40

betriebsergebnis (ebit) 2.005 2.029

einnahmen aus Kapitalanteilen an assoziierten Unternehmen 11 265 175

finanzerträge 6 96 227

finanzaufwendungen 7 -431 -449

ergebnis vor ertragssteuern 1.935 1.982

ertragssteuern 8 -203 -220

Jahresergebnis 1.732 1.762

Vom Jahresergebnis entfallen auf:

anteilseigner der Muttergesellschaft 1.691 1.714

Minderheitsbeteiligungen 41 48

1.732 1.762

Konzern
Mio. DKK anhang 2011/12 2010/11
Jahresergebnis 1.732 1.762

Wechselkursanpassungen für ausländische Unternehmen 225 -61

anteil am sonstigen ergebnis assoziierter Unternehmen 11 -1 -1

zeitwertanpassungen etc. von finanzinstrumenten, die zur absicherung künftiger zahlungsströme eingesetzt wurden -32 -23

Übertragung des nettoergebnisses aus der zeitwertanpassung von finanzinstrumenten, die zur absicherung bereits  
realisierter zahlungsströme eingesetzt wurden, in die Gewinn- und Verlustrechnung 15 43

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen etc. 17 -113 26

steuern auf das sonstige ergebnis 8 25 -1

sonstiges ergebnis 119 -17
Gesamtergebnis 1.851 1.745

Vom Gesamtergebnis entfallen auf:
anteilseigner der Muttergesellschaft 1.810 1.697

Minderheitsbeteiligungen 41 48

1.851 1.745
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bIlanz – aKtIva
30. September 2012

Konzern
Mio. DKK anhang 30.09.2012 02.10.2011

firmenwert 9 1.507 1.374

software 9 74 72

erworbene Warenzeichen etc. 9 14 19

immaterielles anlagevermögen 1.595 1.465

Grundstücke und Gebäude 10 5.338 5.333

Produktionsanlagen und Maschinen 10 3.749 3.709

sonstige anlagen, betriebseinrichtungen und inventar 10 348 321

anlagen im bau 10 809 480

Materielles anlagevermögen 10.244 9.843

Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen 11 345 269

sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile 12 47 49

sonstige forderungen 203 221

finanzanlagen 595 539

biologische Vermögenswerte 13 78 64

aktive latente steuern 17 575 588

Langfristige Vermögenswerte 13.087 12.499

Vorräte 14 3.703 3.709

biologische Vermögenswerte 13 233 158

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15 6.479 6.083

forderungen aus Verträgen sowie an anteilseigner ausgezahlte Vorschüsse 398 370

forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen 10 5

sonstige forderungen 566 462

rechnungsabgrenzungsposten 100 97

forderungen 7.553 7.017

sonstige wertpapiere und Kapitalanteile 12 256 266

barmittel und bankguthaben 690 286

Kurzfristige Vermögenswerte 12.435 11.436

summe aktiva 25.522 23.935
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bIlanz – PassIva
30. September 2012

Konzern
Mio. DKK anhang 30.09.2012 02.10.2011

eigenkapital
anteilseignerkonten 1.576 1.604

sonstige rücklagen 16 -190

ergebnisvortrag 4.138 3.928

eigenkapital im besitz der anteilseigner der Muttergesellschaft 5.730 5.342

eigenkapital im besitz der Minderheitsbeteiligungen 67 49

eigenkapital 5.797 5.391

Pensionsverpflichtungen 16 204 125

Passive latente steuern 17 412 433

rückstellungen für Versicherungen 18 97 114

sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen 18 108 67

nachrangige darlehen 19 506 1.053

hypothekenschulden 19 4.311 4.271

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 19 3.612 2.926

bankverbindlichkeiten 19 1.947 3.313

finanzleasingverbindlichkeiten 19 4 10

Langfristige Verbindlichkeiten 11.201 12.312

rückstellungen für Versicherungen 18 22 32

sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen 18 34 16

hypothekenschulden 19 64 27

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 19 582 0

bankverbindlichkeiten 19 2.868 1.572

finanzleasingverbindlichkeiten 19 6 6

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.777 2.377

Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen 51 26

Geschuldete Körperschaftssteuern 88 119

sonstige Verbindlichkeiten 1.938 1.977

rechnungsabgrenzungsposten 94 80

Kurzfristige Verbindlichkeiten 8.524 6.232

Verbindlichkeiten 19.725 18.544

summe passiva 25.522 23.935

operative Leasingverbindlichkeiten 20

eventualverbindlichkeiten 21

sicherheitsleistungen 22

rechte und haftung der anteilseigner 23

finanzielle risiken und finanzinstrumente 26
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eIGenKaPItalveränderunGsrechnunG
30. September 2012

Konzern

Mio. DKK
anteils - 

eignerkonten

rückstel-
lungen für 

wechselkurs-
anpassungen

rückstellungen 
für die wertbe-

richtigung von 
sicherungs-

instrumenten ergebnis vortrag summe

eigenkapital 
im besitz der 
Minderheits-

beteiligungen
summe 

 eigenkapital

eigenkapital zum 03.10.2010 1.650 -109 -46 3.509 5.004 97 5.101

Jahresergebnis 0 0 0 1.714 1.714 48 1.762

Wechselkursanpassungen für ausländische Unternehmen 0 -61 0 0 -61 0 -61

anteil am sonstigen ergebnis assoziierter Unternehmen 0 0 0 -1 -1 0 -1

zeitwertanpassungen etc. von finanzinstrumenten, die zur 
absicherung künftiger zahlungsströme eingesetzt wurden 0 0 -23 0 -23 0 -23

Übertragung des nettoergebnisses aus der zeitwert-
anpassung von finanzinstrumenten, die zur absicherung 
bereits realisierter zahlungsströme eingesetzt wurden,  
in die Gewinn- und Verlustrechnung 0 0 43 0 43 0 43

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus 
leistungsorientierten Pensionsplänen etc. 0 0 0 26 26 0 26

steuern auf das sonstige ergebnis 0 0 6 -7 -1 0 -1

summe sonstiges ergebnis 0 -61 26 18 -17 0 -17

Gesamtjahresergebnis 0 -61 26 1.732 1.697 48 1.745
einzahlung von anteilskapital (netto) -46 0 0 0 -46 0 -46

Geleistete Gewinnausschüttung 0 0 0 -1.313 -1.313 -96 -1.409

eigenkapital zum 02.10.2011 1.604 -170 -20 3.928 5.342 49 5.391

Jahresergebnis 0 0 0 1.691 1.691 41 1.732

Wechselkursanpassungen für ausländische Unternehmen 0 224 0 0 224 1 225

anteil am sonstigen ergebnis assoziierter Unternehmen 0 0 0 -1 -1 0 -1

zeitwertanpassungen etc. von finanzinstrumenten, die zur 
absicherung künftiger zahlungsströme eingesetzt wurden 0 0 -32 0 -32 0 -32

Übertragung des nettoergebnisses aus der zeitwert-
anpassung von finanzinstrumenten, die zur absicherung 
bereits realisierter zahlungsströme eingesetzt wurden,  
in die Gewinn- und Verlustrechnung 0 0 15 0 15 0 15

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus 
leistungsorientierten Pensionsplänen etc. 0 0 0 -113 -113 0 -113

steuern auf das sonstige ergebnis 0 0 -1 26 25 0 25

summe sonstiges ergebnis 0 224 -18 -88 118 1 119

Gesamtjahresergebnis 0 224 -18 1.603 1.809 42 1.851
einzahlung von anteilskapital (netto) -28 0 0 0 -28 0 -28

Geleistete Gewinnausschüttung 0 0 0 -1.393 -1.393 -24 -1.417

eigenkapital zum 30.09.2012 1.576 54 -38 4.138 5.730 67 5.797
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KaPItalflussrechnunG
3. Oktober 2011 - 30. September 2012

Konzern
Mio. DKK anhang 2011/12 2010/11
betriebsergebnis (ebit) 2.005 2.029

abschreibungen und Wertberichtigungen 4 1.284 1.217

Veränderung der rückstellungen -69 -82

Veränderung des nettoumlaufvermögens 24 -98 -733

Zahlungsströme aus laufender Geschäftstätigkeit 3.122 2.431

erhaltene finanzerträge 6 96 227

entrichtete finanzaufwendungen 7 -431 -449

entrichtete Körperschaftssteuern -258 -193

Zahlungsströme aus betrieblicher tätigkeit 2.529 2.016

erwerb von immateriellem anlagevermögen 9 -45 -15

Veräußerung von immateriellem anlagevermögen 0 -3

erwerb von materiellem anlagevermögen 10,13 -1.393 -1.042

Veräußerung von materiellem anlagevermögen 118 108

erwerb von sonstigen Wertpapieren und Kapitalanteilen -86 30

erwerb von Unternehmen 25 11 -484

erhaltene dividenden 11 309 149

Wechselkursauswirkungen auf langfristige Vermögenswerte -203 -6

Zahlungsströme aus investitionstätigkeit -1.289 -1.263

Gewinnausschüttungen und dividendenauszahlungen an Minderheitsbeteiligungen -1.417 -1.409

einzahlungen aus darlehensaufnahmen 692 2.282

tilgung von darlehen -373 -1.597

Wechselkursauswirkungen auf darlehen 290 -7

einzahlung von anteilskapital (netto) -28 -46

Zahlungsströme aus finanzierungstätigkeit -836 -777

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 404 -24

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zum 02.10.2011 286 310

Wechselkursanpassung zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 0 0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 30.09.2012 24 690 286
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1 wesentliche schätzungen und annahmen sowie wesentliche bilanzierungs- und bewertungsmethoden

bei der erstellung des Geschäftsberichts gemäß den 
bilanzierungs- und bewertungsmethoden des Konzerns hat 
die Geschäftsführung schätzungen vorzunehmen und Vor-
aussetzungen festzulegen, die sich auf die berücksichtigten 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten einschließlich der 
mit eingeflossenen angaben zu eventualforderungen und 
-verbindlichkeiten auswirken. 

die von der Geschäftsführung vorgenommenen schätzun-
gen basieren auf den erfahrungen aus der Vergangenheit 
sowie auf den sonstigen Voraussetzungen, die zum 
gegebenen zeitpunkt als relevant erachtet werden. diese 
schätzungen und Voraussetzungen bilden die Grundlage für 
die berücksichtigten Vermögenswerte und Verbindlichkei-
ten sowie für die abgeleiteten, in der Gewinn- und Verlust-
rechnung berücksichtigten auswirkungen. die tatsächlichen 
ergebnisse können hiervon abweichen. 

die Geschäftsführung erachtet die nachstehenden schät-
zungen sowie die hiermit verbundenen bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden als wesentlich für die aufstellung 
des Konzernabschlusses.

Herstellungskosten
herstellungskosten beinhalten die zur erwirtschaftung des 
nettoumsatzes aufgewendeten einzel- und Gemeinkosten. 
bei den herstellungskosten werden Kosten für rohwaren 
einschließlich der von anteilseignern erworbenen Waren 
sowie hilfs- und betriebsstoffe, Produktionspersonal und 
abschreibungen auf Produktionsanlagen berücksichtigt. 
der einkauf von schlachttieren von anteilseignern wird 
zum laufenden nettonotierungspreis berücksichtigt und 
beinhaltet somit nicht den als dividende gleichzusetzenden 
Gewinnausschüttungsanteil.

Materielles Anlagevermögen
Materielles anlagevermögen wird zu anschaffungskosten 
abzüglich kumulierter abschreibungen und Wertberichti-
gungen ausgewiesen. in den anschaffungskosten sind die 
Kosten für die bereitstellung des Vermögenswerts bis zu 
dem zeitpunkt berücksichtigt, zu dem der Vermögenswert 
gebrauchsfertig ist. als abschreibungsgrundlage gelten die 
anschaffungskosten unter abzug des voraussichtlichen 
restwerts nach beendeter nutzungsdauer. bei einer zu-
sammengehörenden Gruppe von Vermögenswerten werden 
die anschaffungskosten in kleinere bestandteile aufgeteilt, 
die im fall unterschiedlicher nutzungsdauern separat 
abgeschrieben werden. 

die Geschäftsführung nimmt schätzungen in bezug auf 
die abschreibungsmethode, die nutzungsdauer und die 
restwerte vor, die jährlich revidiert werden. 

Werthaltigkeitstest
der Konzern nimmt für den firmenwert und für immateri-
elles anlagevermögen mit unbestimmter nutzungsdauer 
mindestens einmal jährlich einen Werthaltigkeitstest 
vor. die sonstigen langfristigen Vermögenswerte, für die 
eine systematische abschreibung vorgenommen wird, 
werden auf Werthaltigkeit getestet, wenn ereignisse oder 
geänderte Umstände darauf hindeuten, dass der buchwert 
möglicherweise den erzielbaren Wert übersteigt. 

die Geschäftsführung nimmt eine schätzung des nut zungs-
werts als ausdruck für den erzielbaren Wert vor, der durch 
abzinsung der zu erwartenden künftigen zahlungs ströme 
berechnet wird, die auf der Grundlage der diesbezüglichen 
schätzungen der Geschäftsführung sowie ihrer schätzungen 
bezüglich des abzinsungssatzes und der Wachstumsraten 
geschätzt werden.

Vorräte
rohwaren, hilfs- und betriebsstoffe, halbfertige und fertige 
erzeugnisse sowie handelswaren werden zu anschaffungs-
kosten nach der fifo-Methode oder zum nettoveräuße-
rungswert bewertet, wenn Letzterer niedriger liegt.

im zusammenhang mit dem nettoveräußerungswert der 
Vorräte nimmt die Geschäftsführung eine schätzung des 
zu erwartenden Verkaufspreises abzüglich der bereit-
stellungskosten und der zur durchführung des Verkaufs 
aufzuwendenden Kosten vor. der Wert der Vorräte wird 
unter berücksichtigung von Umsetzbarkeit, fehlender 
Marktgängigkeit und der entwicklung des zu erwartenden 
Verkaufspreises festgesetzt.

Forderungen
forderungen werden zu fortgeführten anschaffungskos-
ten bewertet, wobei zwecks auffangen von Verlusten 
eine Wertberichtigung vorgenommen wird, wenn hierfür 
anzeichen vorliegen. 

im zusammenhang mit der Wertberichtigung zum auffan-
gen von forderungsverlusten nimmt die Geschäftsführung 
eine schätzung basierend auf den vorliegenden informatio-
nen und anzeichen vor.

Erwerb von Unternehmen und Geschäftsaktivitäten 
einschließlich der Festlegung der Kaufpreiszuord-
nungen und deren Abschreibung
im zusammenhang mit dem erwerb von Unternehmen und 
Geschäftstätigkeiten werden Kaufpreiszuordnungen zum 
beizulegenden zeitwert der feststellbaren Vermögenswer-
te, Verbindlichkeiten und eventualverbindlichkeiten vorge-
nommen. die berechnung des beizulegenden zeitwerts ist 

mit schätzungen seitens der Geschäftsführung verbunden, 
die auf den voraussichtlich mit den Vermögenswerten 
zukünftig erzielbaren erträgen basieren. die Geschäfts-
führung nimmt zudem eine schätzung der nutzungsdauer 
und des abschreibungsprofils vor, die systematisch auf der 
voraussichtlichen Verteilung des zukünftigen wirtschaft-
lichen nutzens der Vermögenswerte basiert.

Verkauf von Kapitalanteilen an assoziierten Unter-
nehmen
im zusammenhang mit dem Verkauf der Geschäftsaktivi-
täten der daKa amba an die daKa denmark a/s und der 
hiermit verbundenen Verringerung der beteiligung an der 
daKa von 48,2 % auf 42,9 % wurde ein Gewinn erzielt. da 
die Geschäftsaktivitäten jetzt bei einer aktiengesellschaft 
mit einem industriellen Mehrheitsaktionär angesiedelt 
sind, anstatt wie bisher bei einer Genossenschaft mit den 
Lieferanten als anteilseignern, ist zukünftig voraussichtlich 
eine wesentliche änderung der zahlungsströme aus dieser 
beteiligung zu erwarten. der anteil der Gesellschaft am 
Gewinn wurde daher zu 100 % in der Gewinn- und Verlust-
rechnung ohne anteilige eliminierung berücksichtigt.

Latente passive und aktive Steuern
der Konzern berechnet nach der bilanzorientierten Verbind-
lichkeitsmethode latente steuern auf alle zwischenzeit-
lichen differenzen zwischen buchwert und steuerlichem 
Wert, mit ausnahme des erstmalig berücksichtigten fir-
menwerts ohne berücksichtigung des steuerlichen Werts. 
zudem werden nur rückstellungen für latente steuern auf 
ausländische Kapitalanteile gebildet, wenn deren Veräu-
ßerung wahrscheinlich erscheint und voraussichtlich eine 
steuerschuld zur folge haben wird. Latente aktive steuern 
werden dann berücksichtigt, wenn es als wahrscheinlich 
gilt, dass zukünftig ein zu versteuerndes einkommen 
vorliegen wird, das ein ansetzen der zwischenzeitlichen 
differenzen oder der vortragbaren steuerlichen Verluste er-
möglicht. in diesem zusammenhang nimmt die Geschäfts-
führung auf der Grundlage von budgets und Prognosen eine 
schätzung der in den kommenden Jahren zu erwartenden 
erträge vor.
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2 nettoumsatz Mio. DKK 2011/12 2010/11

Gliederung nach Märkten:

dänemark 5.538 5.737

ausland 50.924 46.017

56.462 51.754

Gliederung nach Geschäftsbereichen:

dc Pork 28.863 26.554

dc beef 3.605 3.427

dc foods 20.186 18.635

sonstige Gesellschaften 3.808 3.138

56.462 51.754

3 personalaufwand
Löhne und Gehälter 6.031 5.801

beitragsorientierte Pensionspläne 314 305

Leistungsorientierte Pensionspläne 4 4

sonstige sozialversicherungsaufwendungen 608 584

6.957 6.694

die Personalkosten verteilen sich wie folgt:

herstellungskosten 5.649 5.427

Vertriebskosten 552 555

Verwaltungsaufwendungen 756 712

6.957 6.694

davon:

Vergütung für den aufsichtsrat der Muttergesellschaft 6 5

Vergütung für die Vertreterversammlung der Muttergesellschaft 4 5

Vergütung für den Vorstand der Muttergesellschaft 24 24

34 34

durchschnittliche anzahl Mitarbeiter 24.066 23.557

4 abschreibungen und wertberichtigungen
abschreibungen auf immaterielles anlagevermögen 34 31

abschreibungen auf materielles anlagevermögen 1.267 1.193

Wechselkursanpassungen -16 7

Gewinne und Verluste durch den Verkauf langfristiger Vermögenswerte -1 -14

1.284 1.217

die abschreibungen und Wertberichtigungen verteilen sich wie folgt:

herstellungskosten 1.182 1.119

Vertriebskosten 29 33

Verwaltungsaufwendungen 73 65

1.284 1.217

5 honorar für den von der Vertreterversammlung der Muttergesellschaft gewählten abschlussprüfer
deloitte:

Gesetzlich vorgeschriebene abschlussprüfung 10 14

sonstige erklärungsaufgaben mit sicherheit 0 0

steuerberatung 3 4

sonstige Leistungen 6 4

19 22
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8 ertragssteuern
Laufende ertragssteuern 242 270

Veränderung der latenten steuern -63 -10

Veränderung der latenten steuern wegen steuersatzänderung -31 -28

Vorjahresanpassung, laufende ertragssteuern -43 -31

Vorjahresanpassung, latente steuern 96 -19

Wertberichtigung aktiver latenter steuern und rückbuchung von früher vorgenommenen Wertberichtigungen aktiver latenter steuern -16 36

185 218
steuern bei gemeinsam veranlagten Unternehmen und steuern auf sonstige, der einkommensteuer nicht unterliegende einnahmen 18 2

ertragssteuern 203 220

die ertragssteuerm erklären sich wie folgt:

errechnete steuerschuld bei einem steuersatz von 25 % 484 496

auswirkung der für ausländische Unternehmen geltenden unterschiedlichen steuersätze 2 12

Veränderung der latenten steuern wegen steuersatzänderung -31 -28

steuern bei gemeinsam veranlagten Unternehmen und steuern auf sonstige, der einkommensteuer nicht unterliegende einnahmen 18 2

steuerlicher Wert der nicht steuerpflichtigen einnahmen -326 -293

steuerlicher Wert der nicht abzugsberechtigten Kosten 19 45

Vorjahresanpassung, laufende ertragssteuern -43 -31

Vorjahresanpassung, latente steuern 96 -19

Wertberichtigung aktiver latenter steuern und rückbuchung von früher vorgenommenen Wertberichtigungen aktiver latenter steuern -16 36

203 220
effektiver steuersatz (%) 10,5 11,1

zeitwertanpassungen etc. von finanzinstrumenten, die zur absicherung künftiger zahlungsströme eingesetzt wurden 2 -6

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen etc. -27 7

steuern auf das sonstige ergebnis -25 1

7 finanzaufwendungen
zinsen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten etc. 408 407

Wechselkursgewinne und -verluste, netto 6 -1

aus dem eigenkapital übertragene zeitwertanpassung betreffend absicherung zukünftiger zahlungsströme 17 43

431 449

im Geschäftsjahr wurden bei den anschaffungskosten für anlagen im bau finanzaufwendungen in höhe von 5 Mio. dKK berücksichtigt (2010/11: 0 Mio. dKK).

6 finanzerträge Mio. DKK 2011/12 2010/11

zinsen, barmittel und bankguthaben etc. 69 155

zinsen, assoziierte Unternehmen 3 1

zinsen und dividenden aus sonstigen Wertpapieren und Kapitalanteilen 16 11

Wechselkursgewinne und -verluste, netto 8 60

zeitwertanpassung derivativer finanzinstrumente, die zur absicherung des beizulegenden zeitwerts der finanzinstrumente eingesetzt wurden -30 -39

zeitwertanpassung abgesicherter finanzinstrumente 30 39

96 227
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9 immaterielles anlagevermögen Mio. DKK firmenwert software

erworbene 
warenzeichen 

etc. summe

anschaffungskosten zum 03.10.2011 1.374 355 446 2.175

Wechselkursanpassungen 102 2 -4 100

zugänge durch Unternehmensübernahmen 31 0 0 31

zugänge 0 33 1 34

abgänge 0 -12 0 -12

anschaffungskosten zum 30.09.2012 1.507 378 443 2.328

abschreibungen und Wertberichtigungen zum 03.10.2011 0 283 427 710

Wechselkursanpassungen 0 1 0 1

abschreibungen des Geschäftsjahres 0 32 2 34

abschreibungen und Wertberichtigungen der abgänge des Geschäftsjahres 0 -12 0 -12

abschreibungen und wertberichtigungen zum 30.09.2012 0 304 429 733

buchwert zum 30.09.2012 1.507 74 14 1.595

anschaffungskosten zum 04.10.2010 1.374 343 443 2.160

Wechselkursanpassungen 0 -1 0 -1

zugänge durch Unternehmensübernahmen 0 1 9 10

zugänge 0 14 1 15

abgänge 0 -2 -7 -9

anschaffungskosten zum 02.10.2011 1.374 355 446 2.175

abschreibungen und Wertberichtigungen zum 04.10.2010 0 254 437 691

Wechselkursanpassungen 0 0 -3 -3

abschreibungen des Geschäftsjahres 0 31 0 31

abschreibungen und Wertberichtigungen der abgänge des Geschäftsjahres 0 -2 -7 -9

abschreibungen und wertberichtigungen zum 02.10.2011 0 283 427 710

buchwert zum 02.10.2011 1.374 72 19 1.465

Mit ausnahme des firmenwerts und der Warenzeichen wird angenommen, dass sämtliches 
sonstiges immaterielles anlagevermögen eine ermittelbare nutzungsdauer hat, über welche 
die Vermögenswerte abgeschrieben werden.
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der firmenwert wird mindestens einmal jährlich auf 
 Werthaltigkeit getestet, bei anzeichen einer Wertmin-
derung noch häufiger. der jährliche Werthaltigkeitstest 
erfolgt am bilanzstichtag und hat für das zurückliegende 
Geschäftsjahr keinen anlass zur Wertberichtigung des 
firmenwerts gegeben.

der erzielbare Wert der jeweiligen zahlungsmittelgenerie-
renden einheiten, auf welche sich der firmenwert verteilt, 
wird basierend auf einer ermittlung des nutzungswerts 
der jeweiligen einheiten berechnet. die wesentlichen 
Unsicherheitsfaktoren sind in diesem zusammenhang mit 
der festlegung des abzinsungssatzes und der Wachs-
tumsraten sowie den zu erwartenden änderungen bei den 
Verkaufspreisen und herstellungskosten in den budget- 
und abschlusszeiträumen verbunden.

die festgelegten abzinsungssätze spiegeln die Marktschät-
zungen des beizulegenden zeitwerts des Geldes wider, 
ausgedrückt durch einen risikofreien zinssatz, sowie die 
mit den jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden einheiten 
verbundenen spezifischen risiken. die abzinsungssätze 
werden grundsätzlich „nach steuern“ auf der Grundlage 
des geschätzten Weighted average cost of capital (Wacc) 
festgelegt.

die zugrunde gelegten Wachstumsraten basieren auf den 
budgets, Prognosen und strategieplänen der jeweiligen 
Gesellschaften sowie auf den erwartungen in bezug auf 
abzinsungssätze, zins- und inflationsraten.

die geschätzten änderungen bei den Verkaufspreisen und 
herstellungskosten in den budget- und abschlusszeiträum-
en basieren auf den erfahrungen aus der Vergangenheit 

9

und den erwartungen in bezug auf das zukünftige Wachs-
tum und die Marktgegebenheiten.

zur berechnung des nutzungswerts der zahlungsmittelgene-
rierenden einheiten werden die aus den aktuellsten vom auf-
sichtsrat verabschiedeten budgets und strategieplänen für 
die nächsten fünf Geschäftsjahre hervorgehenden zahlungs-
ströme herangezogen. für die über die budget zeiträume 
(abschlusszeiträume) hinausgehenden Geschäftsjahre 
 werden die zahlungsströme des letzten budgetzeitraums 
unter bereinigung der zu erwartenden Wachstumsraten 
extrapoliert. die zugrunde gelegten Wachstumsraten über-
steigen nicht die zu erwartende durchschnittliche  langfristige 
Wachstumsrate für die betreffenden Märkte.

die wesentlichen für die berechnung der erzielbaren 
 beträge zugrunde gelegten Parameter sind:

2011/12

wachstums-
faktor im 

abschluss-
zeitraum

%

risikofreier 
Zinssatz, 

10-Jahres- 
swapsatz

%

waCC nach 
steuern

%

tulip Ltd 2,0 2,1 5,5

saturn nordic holding ab 4,0 4,7 8,1

dat-schaub a/s 2,0 1,9 5,4

KLs Ugglarps ab 2,0 2,3 5,6

tulip food company a/s 2,0 1,9 5,4

2010/11

tulip Ltd 2,0 2,6 5,3

saturn nordic holding ab 2,0 4,6 7,5

dat-schaub a/s 2,0 2,7 5,5

KLs Ugglarps ab 2,0 2,6 5,3

tulip food company a/s 2,0 2,7 5,6

Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

tulip Ltd 669 595

saturn nordic holding ab 314 286

dat-schaub a/s 287 266

KLs Ugglarps ab 65 57

tulip food company a/s 172 170

1.507 1.374

werthaltigkeitstest für den firmenwert
ein im zusammenhang mit der Übernahme von Unterneh-
men u. ä. entstandener firmenwert wird zum zeitpunkt 
der Übernahme auf diejenigen zahlungsmittelgenerieren-
den einheiten aufgeteilt, die durch den Unternehmens-

zusammenschluss voraussichtlich einen wirtschaftlichen 
Vorteil erhalten.

der buchwert des firmenwerts vor Wertberichtigungen verteilt 
sich auf die zahlungsmittelgenerierenden einheiten wie folgt:
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10 Materielles anlagevermögen Mio. DKK
Grundstücke 
und Gebäude

produktions-
anlagen und 

Maschinen

sonstige 
anlagen, 

betriebsein-
richtungen 

und inventar
anlagen  

im bau summe

anschaffungskosten zum 03.10.2011 11.064 9.251 1.060 480 21.855

Wechselkursanpassungen 226 279 28 24 557

fertigstellung von anlagen im bau 126 396 68 -590 0

zugänge durch Unternehmensübernahmen 15 50 0 0 65

zugänge 82 247 95 899 1.323

abgänge -55 -106 -75 -4 -240

anschaffungskosten zum 30.09.2012 11.458 10.117 1.176 809 23.560

abschreibungen und Wertberichtigungen zum 03.10.2011 5.731 5.542 739 0 12.012

Wechselkursanpassungen 65 131 18 0 214

zugänge durch Unternehmensübernahmen 0 0 0 0 0

abschreibungen des Geschäftsjahres 353 780 124 0 1.257

abschreibungen und Wertberichtigungen der abgänge des Geschäftsjahres -29 -85 -53 0 -167

abschreibungen und wertberichtigungen zum 30.09.2012 6.120 6.368 828 0 13.316

buchwert zum 30.09.2012 5.338 3.749 348 809 10.244

davon Vermögenswerte im finanzleasing 2 8 5 0 15

davon berücksichtigte zinsaufwendungen 66 6 0 0 72

anschaffungskosten zum 04.10.2010 10.771 8.603 953 455 20.782

Wechselkursanpassungen -39 -54 -7 -2 -102

fertigstellung von anlagen im bau 118 200 84 -402 0

zugänge durch Unternehmensübernahmen 214 254 14 0 482

zugänge 120 369 68 429 986

abgänge -137 -121 -52 0 -310

Übertrag aus zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 17 0 0 0 17

anschaffungskosten zum 02.10.2011 11.064 9.251 1.060 480 21.855

abschreibungen und Wertberichtigungen zum 04.10.2010 5.423 5.000 675 0 11.098

Wechselkursanpassungen -16 -33 -4 0 -53

zugänge durch Unternehmensübernahmen 0 0 0 0 0

abschreibungen des Geschäftsjahres 397 678 110 0 1.185

abschreibungen und Wertberichtigungen der abgänge des Geschäftsjahres -85 -103 -42 0 -230

Übertrag aus zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 12 0 0 0 12

abschreibungen und wertberichtigungen zum 02.10.2011 5.731 5.542 739 0 12.012

buchwert zum 02.10.2011 5.333 3.709 321 480 9.843

davon Vermögenswerte im finanzleasing 3 13 4 0 20

davon berücksichtigte zinsaufwendungen 69 8 0 0 77
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11 Kapitalanteile an assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen
assoziierte unternehmen

Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

anschaffungskosten zum 03.10.2011 113 111

Wechselkursanpassungen 0 0

zugänge 118 2

abgänge -1 0

anschaffungskosten zum 30.09.2012 230 113

Wertberichtigungen zum 03.10.2011 156 129

Wechselkursanpassungen 3 1

anteil am ergebnis 265 175

ausschüttung im Laufe des Geschäftsjahres -309 -149

zugänge 0 0

abgänge 0 0

wertberichtigungen zum 30.09.2012 115 156

buchwert zum 30.09.2012 345 269

eckdaten für assoziierte Unternehmen (addiert):

aktiva gesamt 1.948 1.866

Verbindlichkeiten gesamt 1.064 1.287

nettovermögen gesamt 884 579

anteil am nettovermögen 345 269

nettoumsatz gesamt 5.125 5.093

Jahresergebnis gesamt 419 436

anteil am Jahresergebnis 265 175

Gemeinschaftsunternehmen
danish crown hält 50 % der aktien und 50 % der stimm-
rechte bei saturn nordic holding ab, der Muttergesellschaft 
der sokołów s.a., sowie über die dat-schaub a/s 50 % der 
aktien und 50 % der stimmrechte bei trunet Packaging 
service Ltd.

das Geschäftsjahr von saturn nordic holding ab läuft vom 
1. Januar bis zum 31. dezember. das Geschäftsjahr von 
trunet Packaging service Ltd läuft vom 1. november bis 
zum 31. oktober. zwecks anteilmäßiger Konsolidierung 
des proportionalen anteils von danish crown am ergebnis 
sowie an den Vermögenswerten, Verbindlichkeiten und 

den zahlungsströmen werden in Übereinstimmung 
mit den bilanzierungs- und bewertungsmethoden des 
danish-crown-Konzerns abschlüsse für dem Geschäftsjahr 
des danish-crown-Konzerns entsprechende zeiträume 
aufgestellt.

eckdaten für den von Danish Crown zu berücksichtigenden anteil (50 %): Mio. DKK 2011/12 2010/11

Umsatz 2.466 2.220

aufwendungen -2.390 -2.137

nettoergebnis 76 83

Langfristige Vermögenswerte 837 714

Kurzfristige Vermögenswerte 482 414

aktiva gesamt 1.319 1.128

eigenkapital 853 745

Langfristige Verbindlichkeiten 196 182

Kurzfristige Verbindlichkeiten 270 201

passiva gesamt 1.319 1.128

zahlungsströme aus betrieblicher tätigkeit 380 101

zahlungsströme aus investitionstätigkeit -195 -81

zahlungsströme aus finanzierungstätigkeit -8 -11
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12 sonstige wertpapiere und Kapitalanteile Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

börsennotierte anleihen 256 266

börsennotierte aktien 15 19

nicht börsennotierte aktien 32 30

303 315

die Wertpapiere wurden wie folgt in der bilanz berücksichtigt:

Langfristige Vermögenswerte 47 49

Kurzfristige Vermögenswerte 256 266

303 315

13 biologische Vermögenswerte
Langfristige Vermögenswerte
anschaffungskosten zum 03.10.2011 71 60

Wechselkursanpassungen 6 0

zugänge 65 56

abgänge -55 -45

anschaffungskosten zum 30.09.2012 87 71

abschreibungen und Wertberichtigungen zum 03.10.2011 7 11

Wechselkursanpassungen 1 0

abschreibungen des Geschäftsjahres 11 8

abschreibungen und Wertberichtigungen der abgänge des Geschäftsjahres -10 -12

wertberichtigungen zum 30.09.2012 9 7

buchwert zum 30.09.2012 78 64

anzahl sauen und eber zum 30.09.2012 38.324 35.067

Kurzfristige Vermögenswerte

schlachtschweine 227 153

feldfrüchte 4 3

Grundbesitz 2 2

buchwert zum 30.09.2012 233 158

anzahl schlachtschweine zum 30.09.2012 356.381 268.526

Produzierte kg (1.000) im Geschäftsjahr 49.909 43.452

14 Vorräte
rohwaren sowie hilfs- und betriebsstoffe 717 667

Unfertige erzeugnisse 681 665

fertige erzeugnisse und handelswaren 2.305 2.377

3.703 3.709
davon buchwert der Vorräte, zum nettoveräußerungswert berücksichtigt 754 572

Warenverbrauch 43.874 40.057

im Geschäftsjahr vorgenommene nettowertberichtigungen der Vorräte, in der Gewinn- und Verlustrechnung als ertrag/aufwand berücksichtigt -7 -124
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15 forderungen aus Lieferungen und Leistungen Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

forderungen aus Warenlieferungen (brutto) 6.571 6.186

Wertberichtigung zum auffangen von Verlusten zum 03.10.2011 -103 -94

Wechselkursanpassungen -4 2

ausgewiesene Verluste des Jahres 30 13

zurückgebuchte rückstellungen 19 13

rückstellungen des Geschäftsjahres zur deckung von Verlusten -34 -37

Wertberichtigung zum auffangen von Verlusten zum 30.09.2012 -92 -103

forderungen aus warenlieferungen (netto) 6.479 6.083
es werden direkte Wertberichtigungen von forderungen vorgenommen, wenn deren Wert auf der Grundlage einer einzelbeurteilung der zahlungsfähigkeit 
der jeweiligen debitoren gesunken ist, z. b. bei zahlungseinstellung, insolvenz o. ä. Wertberichtigungen erfolgen zum berechneten erzielbaren nettowert. 
der basierend auf der einzelbeurteilung ermittelte buchwert der auf den erzielbaren nettowert wertberichtigten forderungen beträgt 123 Mio. dKK 
(02.10.2011: 83 Mio. dKK).

die forderungen aus Warenlieferungen (brutto) lassen sich wie folgt aufschlüsseln:

noch nicht fällig 5.569 5.167

seit weniger als 30 tagen fällig 822 850

seit zwischen 30 und 90 tagen fällig 67 79

seit mehr als 90 tagen fällig 113 90

6.571 6.186

die fälligen, nicht wertberichtigten forderungen lassen sich wie folgt aufschlüsseln: 

seit weniger als 30 tagen fällig 776 799

seit zwischen 30 und 90 tagen fällig 53 66

seit über 90 tagen fällig 32 27

861 892

im Geschäftsjahr wurden keine zinserträge aus wertberichtigten forderungen berücksichtigt (2010/11: 0 Mio. dKK).
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16 pensionspläne

der Konzern unterhält Pensionsverträge für einen Großteil 
der Mitarbeiter des Konzerns.

die Pensionsverträge umfassen teils beitragsorientierte, 
teils leistungsorientierte Pensionspläne.

bei den beitragsorientierten Pensionsplänen, die vornehm-
lich bei den dänischen Unternehmen zum einsatz kommen, 
werden vom Konzern laufend feste beiträge in unabhängige 

Pensionsfonds eingezahlt. der Konzern ist dabei nicht zu 
weiteren zahlungen verpflichtet.

bei den leistungsorientierten Pensionsplänen, die im 
Wesentlichen bei den Konzernunternehmen in Gb zum 
einsatz kommen, sind die Unternehmen verpflichtet, im 
zusammenhang mit dem altersruhestand eine bestimmte 
Leistung zu zahlen, die u. a. von der dauer der betriebs-
zugehörigkeit des jeweiligen Mitarbeiters abhängt. damit 

trägt das Unternehmen hinsichtlich des an den Mitarbeiter 
zu zahlenden betrags ein risiko in bezug auf die zukünftige 
entwicklung der zinsen, inflation, sterblichkeit etc.

die Verpflichtung im rahmen der leistungsorientierten 
Pensionspläne wird einmal jährlich auf der Grundlage einer 
versicherungsmathematischen berechnung basierend 
auf der zu erwartenden zukünftigen entwicklung u. a. der 
zinsen, inflation und durchschnittlichen Lebenserwartung 
etc. berechnet.

Leistungsorientierte pensionspläne Mio. DKK 2011/12 2010/11

Pensionsaufwand des Geschäftsjahres 1 1

zinsaufwendungen 46 46

zu erwartende erträge aus den mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten -43 -43

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 0 0

in der Gewinn- und Verlustrechnung unter personalaufwand berücksichtigt 4 4
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 113 -26

beim sonstigen ergebnis berücksichtigt 113 -26

die in der bilanz berücksichtigten Pensionsverpflichtungen lassen sich wie folgt aufschlüsseln:

barwert der gedeckten Pensionsverpflichtungen 1.043 803

barwert der ungedeckten Pensionsverpflichtungen 54 58

1.097 861

beizulegender zeitwert der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte -893 -736

in der bilanz berücksichtigte nettoverpflichtung 204 125

Der berechnung der pensionsverpflichtungen der britischen unternehmen wurden folgende  
versicherungsmathematische Voraussetzungen zugrunde gelegt: % %
durchschnittlicher abzinsungssatz 4,40 5,40

zu erwartende erträge aus den mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten 5,00 5,40

zu erwartende Lohn- und Gehaltssteigerungen 0,00 0,00

zukünftige Pensionssteigerungen 1,50 1,60

Der berechnung der pensionsverpflichtungen der dänischen unternehmen wurden folgende  
versicherungsmathematische Voraussetzungen zugrunde gelegt:

durchschnittlicher abzinsungssatz 1,70 2,60

zukünftige Pensionssteigerungen 2,00 2,00

die aktuellste versicherungsmathematische berechnung der Pensionsverpflichtungen der britischen Unternehmen  
wurde am 30.09.2012 von scottish Widows Plc, buck consultants Ltd und aviva Group durchgeführt.
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Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011 03.10.2010 04.10.2009

zu den jeweiligen stichtagen stellten sich die Pensionsverpflichtungen und die mit  
den Pensionsplänen zusammenhängenden Vermögenswerte wie folgt dar:

barwert der Pensionsverpflichtungen zum bilanzstichtag 1.097 861 933 819

beizulegender zeitwert der mit den Pensionsplänen zusammenhängenden Vermögenswerte zum bilanzstichtag -893 -736 -743 -657

ungedeckte pensionsverpflichtungen 204 125 190 162

erfahrungsbedingte anpassungen der Pensionsverpflichtungen 27 1 0 6

erfahrungsbedingte anpassungen der mit den Pensionsplänen zusammenhängenden Vermögenswerte -57 37 33 -17

die vom Konzern zu leistenden einzahlungen in die Pensionspläne werden im kommenden   
Geschäftsjahr voraussichtlich 33 Mio. dKK betragen.

erträge aus den mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten:

tatsächliche erträge aus den mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten 96 -6

zu erwartende erträge aus den mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten -43 -43

Versicherungsmathematisch berechnete erträge aus den mit den pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten 53 -49

16

Leistungsorientierte pensionspläne Mio. DKK 2011/12 2010/11

die im Geschäftsjahr stattgefundenen Veränderungen der Pensionsverpflichtungen lassen sich wie folgt aufschlüsseln:

barwert der Pensionsverpflichtungen zum 02.10.2011 861 933

Wechselkursanpassungen 71 0

Pensionsaufwand des Geschäftsjahres 1 1

zinsaufwendungen 46 46

beiträge von den teilnehmern der Pensionspläne 0 0

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 162 -75

ausgezahlte Pensionsleistungen -44 -44

barwert der pensionsverpflichtungen zum 30.09.2012 1.097 861

die im Geschäftsjahr stattgefundenen Veränderungen der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte lassen sich wie folgt aufschlüsseln:

beizulegender zeitwert der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte zum 02.10.2011 736 743

Wechselkursanpassungen 64 0

zu erwartende erträge aus den mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten 43 43

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 53 -49

arbeitgeberbeiträge 39 37

beiträge von den teilnehmern der Pensionspläne 0 0

ausgezahlte Pensionsleistungen -42 -38

beizulegender Zeitwert der mit den pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte zum 30.09.2012 893 736

beim sonstigen ergebnis berücksichtigte kumulierte versicherungsmathematische Gewinne und Verluste -230 -117

Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

die zum beizulegenden zeitwert bewerteten mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

aktien 495 407

anleihen 355 292

immobilien 4 4

sonstiges 39 33

893 736

die mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte sind nicht mit den Konzernunternehmen in form von z. b. eigenen aktien, Mietgebäuden, 
darlehen o. ä. verknüpft. 
die aus den verschiedenen Kategorien der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte zu erwartenden erträge wurden gemäß den entsprechen-
den veröffentlichten indexen festgesetzt. die aus den Vermögenswerten insgesamt zu erwartenden erträge wurden als gewichteter durchschnitt dieser 
individuellen ertragsvorgaben im Verhältnis zur voraussichtlichen zusammensetzung der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte berechnet.
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17 Latente steuern Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

die latenten steuern wurden wie folgt in der bilanz berücksichtigt:

aktive latente steuern 575 588

Passive latente steuern -412 -433

163 155

2011/12
Mio. 
DKK

Latente 
steuern zum 

03.10.2011
wechselkurs-

anpassung

Veränderungen 
gegenüber  

dem Vorjahr

ergebnis-
wirksam  

erfasst

beim   
sonstigen 

ergebnis 
 berücksichtigt

steuersatz-
änderung

Latente 
steuern zum 

30.09.2012

immaterielles anlagevermögen 253 0 -10 -17 0 0 226

Materielles anlagevermögen -140 -33 42 53 0 32 -46

finanzanlagen 1 0 -5 -4 0 0 -8

Kurzfristige Vermögenswerte 51 1 -23 9 0 0 38

Langfristige Verbindlichkeiten 15 2 2 19 25 -1 62

Kurzfristige Verbindlichkeiten -10 -2 -78 -1 -1 1 -91

steuerlicher Verlustvortrag 176 2 -24 4 0 -1 157

Wiederbesteuerungssaldo betreffend Verluste  
 bei ausländischen tochterunternehmen bei 
 gemeinsamer steuerveranlagung in dänemark -6 0 0 0 0 0 -6

340 -30 -96 63 24 31 332

anpassung betreffend Geltendmachung von nicht 
bereits berücksichtigten aktiven latenten steuern -1 0 0 0 0 0 -1

Wertberichtigung aktiver latenter steuern 
und rückbuchung von früher vorgenommenen 
 Wertberichtigungen aktiver latenter steuern -184 -1 24 -7 0 0 -168

155 -31 -72 56 24 31 163

2010/11
Mio. 
DKK

Latente 
steuern zum 

04.10.2010
wechselkurs-

anpassung

Veränderungen 
gegenüber  

dem Vorjahr

ergebnis-
wirksam  

erfasst

beim  
sonstigen 

ergebnis 
 berücksichtigt

steuersatz-
änderung

Latente  
steuern zum 

02.10.2011

immaterielles anlagevermögen 262 0 1 -10 0 0 253

Materielles anlagevermögen -190 0 22 -2 0 30 -140

finanzanlagen 0 0 0 1 0 0 1

Kurzfristige Vermögenswerte 29 -1 4 19 0 0 51

Langfristige Verbindlichkeiten 7 0 25 -7 -7 -3 15

Kurzfristige Verbindlichkeiten 42 0 -47 -13 6 2 -10

steuerlicher Verlustvortrag 141 0 14 22 0 -1 176

Wiederbesteuerungssaldo betreffend Verluste  
bei ausländischen tochterunternehmen bei 
 gemeinsamer steuerveranlagung in dänemark -6 0 0 0 0 0 -6

285 -1 19 10 -1 28 340

anpassung betreffend Geltendmachung von nicht 
bereits berücksichtigten aktiven latenten steuern -2 0 21 -20 0 0 -1

Wertberichtigung aktiver latenter steuern 
und rückbuchung von früher vorgenommenen 
 Wertberichtigungen aktiver latenter steuern -147 0 -24 -13 0 0 -184

136 -1 16 -23 -1 28 155

aktive und passive latente steuern werden in der 
bilanz aufgerechnet, wenn ein legales aufrech-
nungsrecht besteht und die aktiven und passiven 
latenten steuern dieselbe steuerrechtliche einheit 
bzw. Konsolidierung betreffen.
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18 sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen Mio. DKK

Versiche-
rungsrück-
stellungen

restrukturie-
rungskosten

sonstige 
Verbindlich-

keitsrück-
stellungen summe

Verbindlichkeitsrückstellungen zum 03.10.2011 146 12 71 229

Wechselkursanpassungen 0 0 1 1

im Geschäftsjahr in anspruch genommen -21 -5 -9 -35

rückbuchung von nicht in anspruch genommenen rückstellungen -28 0 -2 -30

abzinsung (Laufzeitverkürzung) 11 0 0 11

im Geschäftsjahr gebildete rückstellungen 11 13 61 85

Verbindlichkeitsrückstellungen zum 30.09.2012 119 20 122 261

Verbindlichkeitsrückstellungen zum 04.10.2010 170 14 114 298

Wechselkursanpassungen 0 0 -1 -1

im Geschäftsjahr in anspruch genommen -31 -8 -33 -72

rückbuchung von nicht in anspruch genommenen rückstellungen -9 -1 -15 -25

abzinsung (Laufzeitverkürzung) 5 0 0 5

im Geschäftsjahr gebildete rückstellungen 11 7 6 24

Verbindlichkeitsrückstellungen zum 02.10.2011 146 12 71 229

Die Verbindlichkeitsrückstellungen wurden wie folgt in der bilanz berücksichtigt: Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

Langfristige Verbindlichkeiten

Versicherungsrückstellungen 97 114

sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen 108 67

205 181

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Versicherungsrückstellungen 22 32

sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen 34 16

56 48
261 229

die sonstigen rückstellungen belaufen sich auf 122 Mio. dKK (02.10.2011: 71 Mio. dKK) und beinhalten rückstellungen für an 
entlassene Mitarbeiter zu zahlende abfindungen, Mietverbindlichkeiten einer früheren Konzerngesellschaft, reklamationen und 
spezifische Marktrisiken. die rückstellungen wurden basierend auf den aktuell verfügbaren informationen gebildet. der Konzern ist der 
auffassung, dass für die risiken in den jeweiligen bereichen ausreichend rückstellungen gebildet wurden und dass diese risiken keine 
weiteren rückstellungen erforderlich machen werden.

17 Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

steuerwert der nicht berücksichtigten aktiven latenten steuern 168 184

die ablauffristen für die vortragbaren steuerlichen Verluste lassen sich wie folgt aufschlüsseln:

Keine ablauffrist 479 609

2012 42 42

2013 0 0

2014 0 0

nach 2017 46 31

567 682

der steuerwert der steuerlichen Verluste in höhe von 109 Mio. dKK (2010/11: 125 Mio. dKK) wurde nicht berücksichtigt, da es nicht als 
ausreichend wahrscheinlich erachtet wird, dass die Verluste in überschaubarer zukunft geltend gemacht werden.
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19 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

30.09.2012 Mio. DKK

innerhalb 
eines Jahres 

fällig

in 1 - 5  
Jahren  

fällig

nach mehr  
als 5 Jahren 

fällig summe

die darlehen lassen sich nach fälligkeit wie folgt aufschlüsseln:

nachrangige darlehen 0 452 54 506

hypothekenschulden 64 605 3.706 4.375

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 582 2.922 690 4.194

bankverbindlichkeiten 2.868 1.947 0 4.815

finanzleasingverbindlichkeiten 6 4 0 10

3.520 5.930 4.450 13.900

02.10.2011

die darlehen lassen sich nach fälligkeit wie folgt aufschlüsseln:

nachrangige darlehen 0 999 54 1.053

hypothekenschulden 27 396 3.875 4.298

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 0 2.611 315 2.926

bankverbindlichkeiten 1.572 3.313 0 4.885

finanzleasingverbindlichkeiten 6 10 0 16

1.605 7.329 4.244 13.178

Von der Muttergesellschaft wurde ein nachrangiges darlehen in höhe von insgesamt 450 Mio. dKK exkl. 
 darlehenskosten mit fälligkeit im Jahre 2014 aufgenommen. das darlehen wurde mit einem festen zinssatz in 
höhe von 6,375 % abgeschlossen. die Gesellschaft ist berechtigt, die darlehenslaufzeit bis 2017 zu verlängern. 
darüber hinaus wurde von einer tochtergesellschaft ein nachrangiges darlehen in höhe von insgesamt 56 Mio. dKK 
exkl. darlehenskosten mit fälligkeit im Jahre 2020 aufgenommen. für das darlehen gilt bis zum nächsten 
zinsanpassungstermin im dezember 2013 ein zinssatz von 6,822 %.

die sonstigen Gläubiger haben Vorrang vor dem nachrangigen darlehen.
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19

hypothekenschulden Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

die hypothekenschulden lassen sich wie folgt aufschlüsseln:

festverzinsliche darlehen, zinssatz >3 % 3.299 1.317

Variabel verzinsliche darlehen, zinssatz <3 % 859 2.785

Variabel verzinsliche darlehen, zinssatz >3 % 217 196

4.375 4.298

zum bilanzstichtag wurden die festverzinslichen hypothekendarlehen in höhe von 0 Mio. dKK (02.10.2011: 2.265 Mio. dKK) mit hilfe 
von finanzinstrumenten von fester auf variable Verzinsung umgeschichtet. die finanzinstrumente wurden zusammen mit den zugrunde 
liegenden Verbindlichkeiten zum beizuliegenden zeitwert am bilanzstichtag in der bilanz sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung bei 
den finanzerträgen und -aufwendungen berücksichtigt.

30.09.2012 Mio. DKK ablauf

fester oder 
 variabler 
Zinssatz

fortgeführte 
anschaf-

fungskosten nennwert
beizulegender 

Zeitwert

hypothekenschulden nach Währungen aufgeschlüsselt:

dKK 2023 fest (f10) 1.245 1.313 1.337

dKK 2041 fest (f7-f10) 1.611 1.600 1.783

dKK 2040 fest (f7-f10) 440 440 440

dKK 2038 Variabel 90 90 87

dKK 2041 Variabel 766 760 766

eUr 2013 fest 4 4 4

eUr 2014 Variabel 1 1 1

PLn 2013 Variabel 26 26 26

PLn 2014 Variabel 82 82 82

PLn 2016 Variabel 109 109 109

seK 2014 Variabel 1 1 1

4.375 4.426 4.636

02.10.2011

hypothekenschulden nach Währungen aufgeschlüsselt:

dKK 2023 fest (f10) 1.250 1.352 1.369

dKK 2038 Variabel 90 91 87

dKK 2040 Variabel 430 430 430

dKK 2041 Variabel 2.266 2.194 2.266

dKK 2041 fest 57 58 59

seK 2014 fest 3 3 3

PLn 2013 Variabel 16 16 16

PLn 2014 Variabel 76 76 76

PLn 2016 Variabel 101 101 101

eUr 2013 fest 7 7 7

eUr 2013 Variabel 2 2 2

4.298 4.330 4.416

der beizulegende zeitwert für festverzinsliche hypothekenschulden wurde zum barwert der 
zukünftigen tilgungs- und zinszahlungen unter anwendung der aktuellen, von den aktuellen 
Marktzinsen abgeleiteten zinsstrukturkurve berechnet.
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19 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (fortsetzung) Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten und bankverbindlichkeiten
die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und bankverbindlichkeiten lassen sich wie folgt aufschlüsseln: 

festverzinsliche darlehen, zinssatz <3 % 1.625 63

festverzinsliche darlehen, zinssatz >3 % 1.131 422

Variabel verzinsliche darlehen, zinssatz <3 % 5.538 7.046

Variabel verzinsliche darlehen, zinssatz >3 % 715 280

9.009 7.811

zum bilanzstichtag wurden die festverzinslichen darlehen in höhe von 712 Mio. dKK (02.10.2011: 712 Mio. dKK) mit hilfe von 
finanzinstrumenten von fester auf variable Verzinsung umgeschichtet. die finanzinstrumente wurden zusammen mit den zugrunde 
liegenden Verbindlichkeiten zum beizuliegenden zeitwert am bilanzstichtag in der bilanz sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung bei 
den finanzerträgen und -aufwendungen berücksichtigt.

30.09.2012
Mio. DKK

fortgeführte 
anschaf-

fungskosten nennwert
beizulegen-
der Zeitwert

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten und bankverbindlichkeiten nach Währungen gegliedert:

dKK 2.406 2.371 2.421

eUr 2.347 2.347 2.347

GbP 2.168 2.168 2.168

Usd 1.089 1.089 1.089

JPY 185 185 185

seK 306 306 306

PLn 115 115 115

aUd 311 311 311

sonstige 82 82 82

9.009 8.974 9.024

02.10.2011

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten und bankverbindlichkeiten nach Währungen gegliedert:

dKK 1.969 1.962 1.981

eUr 2.606 2.606 2.606

GbP 1.899 1.899 1.899

Usd 731 731 731

JPY 204 204 204

seK 111 111 111

PLn 73 73 73

aUd 145 145 145

sonstige 73 72 73

7.811 7.803 7.823

der beizulegende zeitwert für festverzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten und  
bankverbindlichkeiten wurde zum barwert der zukünftigen tilgungs- und zinszahlungen unter anwendung  
der aktuellen, von den aktuellen Marktzinsen abgeleiteten zinsstrukturkurve berechnet.

2011/12 2010/11

Leasingverbindlichkeiten Mio. DKK
Mindest-

leasingraten buchwert
Mindest-

leasingraten buchwert

finanzleasingverbindlichkeiten 8 10 15 16

amortisationszuschlag zwecks zukünftiger berücksichtigung als aufwendungen 0 0

8 15
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20 operative Leasingverbindlichkeiten Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

die sich aus unkündbaren Leasingverträgen ergebenden gesamten zukünftigen Mindestleasingraten setzen sich wie folgt zusammen:

innerhalb eines Jahres nach dem bilanzstichtag 118 93

zwischen einem und fünf Jahren nach dem bilanzstichtag 207 163

Mehr als fünf Jahre nach dem bilanzstichtag 62 53

387 309
ergebniswirksam erfasste Mindestleasingraten 145 121

21 eventualverbindlichkeiten
sonstige bürgschaften 41 41

Vertragliche Verpflichtungen betreffend materielles anlagevermögen 524 25

Garantieverpflichtungen gegenüber dem dänischen amt für Landwirtschaftliche Marktordnung 5 22

rückzahlungsverpflichtungen 0 20

der Konzern ist an einigen wenigen streitigkeiten und Prozessen beteiligt. nach auffassung der Geschäftsführung wird  
deren ausgang auf die wirtschaftliche und finanzielle situation des Konzerns keinen wesentlichen einfluss haben. 

22 sicherheitsleistungen
die hypothekenschulden und sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten sind durch folgende Vermögenswerte besichert: 

Grundstücke, Gebäude und Produktionsanlagen etc. 4.520 4.533

buchwert der vorgenannten Vermögenswerte 4.007 4.241

23 rechte und haftung der anteilseigner

anzahl anteilseigner

anzahl anteilseigner zum 02.10.2011 9.577 9.847

abgänge netto -546 -270

anzahl anteilseigner zum 30.09.2012 9.031 9.577

Gesamthaftung 226 239

Vorgeschlagene Gewinnausschüttung an die anteilseigner 1.274 1.394

24 erläuterungen zur Kapitalflussrechnung Mio. DKK 2011/12 2010/11

Veränderung des nettoumlaufvermögens:
Veränderung der Vorräte -69 -441

Veränderung der forderungen -536 -715

Veränderung der sonstigen Verbindlichkeitsrückstellungen 59 -45

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen Verbindlichkeiten 448 462

-98 -739

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
barmittel und bankguthaben gemäß bilanz 690 286

690 286

die rechte der anteilseigner der Leverandørselskabet 
danish crown amba gehen aus der satzung der Gesell-
schaft hervor. die anteilseigner wählen aus insgesamt 24 
Wahlkreisen Vertreter für das oberste organ der Gesell-
schaft, die Vertreterversammlung. Unter den Mitgliedern 
der Vertreterversammlung werden in vier Wahlbereichen 
anteilseignervertreter in den aufsichtsrat der Gesellschaft 
gewählt. die Vertreterversammlung beschließt basierend 
auf dem Gewinnverwendungsvorschlag des aufsichtsrats 
unter berücksichtigung der Gesellschaftssatzung über 

die jährliche Gewinnausschüttung. Gemäß der Gesell-
schaftssatzung sparen die anteilseigner dabei auf ihren 
jeweiligen anteilseignerkonten einen saldo an, der als 
eigenkapital in der Gesellschaft verbleibt. auszahlungen 
von den anteilseignerkonten erfolgen gemäß den hierfür 
geltenden satzungsbestimmungen und werden einmal 
jährlich von der Vertreterversammlung im zusammen-
hang mit der Verabschiedung des Geschäftsberichts und 
dem beschluss über die Gewinnverwendung beschlos-
sen. Gemäß der satzung können auszahlungen von den 

 persönlichen   anteilseignerkonten nur dann erfolgen, wenn 
dies unter  berücksichtigung der interessen der Gläubiger 
der  Gesellschaft als vertretbar erachtet wird.

für die Verbindlichkeiten der Muttergesellschaft haften 
die anteilseigner persönlich und gesamtschuldnerisch. 
die haftung des jeweiligen anteilseigners wird auf der 
 Grundlage der von diesem erfolgten Lieferungen berechnet 
und beträgt max. 25.000 dKK.
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Mio. DKK
 

parkam Group
 Gesamt 
2011/12

Gesamt 
2010/11

Langfristige Vermögenswerte:
software 0 0 1

erworbene Warenzeichen etc. 0 0 9

Grundstücke und Gebäude 13 13 214

Produktionsanlagen und Maschinen 46 46 254

sonstige anlagen, betriebseinrichtungen und inventar 0 0 14

finanzanlagen 0 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte:  

Vorräte 49 49 0

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 149 149 0

sonstige forderungen 16 16 0

barmittel und bankguthaben 0 0 0

Langfristige Verbindlichkeiten:

aktive latente steuern 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -36 -36 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -77 -77 -8

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten -190 -190 0

übernommenes nettovermögen -30 -30 484

firmenwert 19 19 0

Minderheitsbeteiligungen 0 0 0

Kaufpreis gesamt -11 -11 484

Übernommene barmittel und bankguthaben, vgl. oben 0 0 0

Latenter bedingter Kaufpreis 0 0 0

barkaufpreis -11 -11 484

bei sämtlichen in den Geschäftsjahren 2011/12 und 
2010/11 stattgefundenen Unternehmensübernahmen 
besteht das ziel darin, die hauptgeschäftstätigkeit des 
Konzerns zu stärken und durch eine einbindung in die 
sonstigen Geschäftsaktivitäten des Konzerns im betref-
fenden Geschäftsbereich synergieeffekte zu erzielen. im 
zusammenhang mit den Übernahmen wurden die Vermö-
genswerte, Verbindlichkeiten und eventualverbindlichkei-
ten zum beizulegenden zeitwert geschätzt und positive 
differenzbeträge wurden dem firmenwert hinzugerechnet, 
der wie der sonstige firmenwert einem jährlichen Wert-
haltigkeitstest unterzogen wird. im zusammenhang mit 

der im Geschäftsjahr 2011/12 erfolgten Übernahme wurde 
ein firmenwert in höhe von 19 Mio. dKK festgestellt. bei 
der 2010/11 erfolgten Übernahme wurde kein firmenwert 
festgestellt. Gemäß anhang 9 war eine Wertberichtigung 
des aktivierten firmenwerts nicht erforderlich.

bei den übernommenen Unternehmen entsprach das 
 Geschäftsjahr dem Kalenderjahr; da jedoch für den zeit-
raum vom 3. oktober 2011 bzw. vom 4. oktober 2010 bis 
zur Übernahme der betreffenden Unternehmen durch den 
Konzern keine ausreichenden angaben zu den Umsät-
zen und ergebnissen der übernommenen Unternehmen 

25 erwerb von unternehmen hauptgeschäftstätigkeit
über nahme-

termin

übernommene 
Kapitalanteile 

in %

übernommene 
stimmanteile 

in %

der Konzern hat im Geschäftsjahr folgende Unternehmen erworben:

2011/12

Parkam Group (bestehend aus Parkam foods Ltd, freshway  
chilled foods Ltd, trophy foods Ltd und tranfoods Ltd)

Produktion und Vertrieb von veredelten Produkten, 
 darunter sandwiches und gekochten fleischprodukten 02.12.2011 100 100

2010/11

danish crown fleisch Gmbh schlachtbetrieb und Vertrieb von schweinefleisch 17.01.2011 100 100

danish crown Logistik Gmbh distribution 17.01.2011 100 100

vorliegen, ist es praktisch nicht möglich, den Umsatz und 
das ergebnis des Konzerns so zu berechnen, als wären alle 
Unternehmensübernahmen zum 3. oktober 2011 bzw. zum 
4. oktober 2010 erfolgt.

der Konzern hält seit dem 1. oktober 2012 51 % der aktien 
und stimmrechte beim Us-amerikanischen Unternehmen 
dcW casing. zum zeitpunkt der erstellung des Konzernab-
schlusses war noch keine berechnung oder zuteilung des 
Kaufpreises vorgenommen worden, sodass hierzu keine 
genaueren angaben gemacht werden können.
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26 finanzielle risiken und finanzinstrumente Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

Kategorien von finanzinstrumenten gemäß ias 39
zu handelszwecken gehaltene derivative finanzinstrumente 39 7

sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile 303 315

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 342 322

zur absicherung des beizulegenden zeitwerts der berücksichtigten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten dienende derivative finanzinstrumente 69 27

zur absicherung künftiger zahlungsströme dienende derivative finanzinstrumente 5 1

als sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle Vermögenswerte 74 28

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.479 6.083

forderungen aus Verträgen sowie an anteilseigner ausgezahlte Vorschüsse 398 370

forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen 84 79

sonstige forderungen 453 427

barmittel und bankguthaben 690 286

Gewährte Kredite und forderungen 8.104 7.245
zu handelszwecken gehaltene derivative finanzinstrumente 8 45

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 8 45

zur absicherung der berücksichtigten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten dienende derivative finanzinstrumente 3 28

zur absicherung künftiger zahlungsströme dienende derivative finanzinstrumente 51 31

als sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle Verbindlichkeiten 54 59

nachrangige darlehen 504 1.053

hypothekenschulden 4.375 4.298

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 4.194 2.926

bankverbindlichkeiten 4.815 4.885

finanzleasingverbindlichkeiten 10 16

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.778 2.377

Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen 51 26

sonstige Verbindlichkeiten 1.874 1.873

Zu fortgeführten anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 18.601 17.454
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26 finanzielle risiken und finanzinstrumente (fortsetzung)

 Mio. DKK

Zahlungsmittel 
und Zahlungs-
mitteläquiva-

lente sowie 
wertpapiere

forderungen 
und Verkaufs-

aufträge

finanzielle 
Verbind-

lichkeiten netto position
Davon 

 abgesichert

nicht 
 abgesicherte 

 netto position

eUr -21 2.733 -1.164 1.548 -1.070 478

GbP 26 1.081 36 1.143 -1.073 70

JPY 0 638 -101 537 -593 -56

seK 0 207 -182 25 -2 23

Usd -47 2.028 -1.064 917 -874 43

sonstige Währungen -19 513 -436 58 -60 -2

30.09.2012 -61 7.200 -2.911 4.228 -3.672 556

eUr 50 2.472 -1.380 1.142 -725 417

GbP 19 1.008 295 1.322 -1.333 -11

JPY 0 910 -129 781 -771 10

seK 0 201 -113 88 -77 11

Usd 0 1.898 -664 1.234 -1.236 -2

sonstige Währungen 0 377 -332 45 -23 22

02.10.2011 69 6.866 -2.323 4.612 -4.165 447

Mio. DKK Vertragswert
beizulegender 

Zeitwert

devisentermingeschäfte eUr 538 -1

devisentermingeschäfte GbP 277 1

devisentermingeschäfte JPY 217 6

devisentermingeschäfte seK 0 0

devisentermingeschäfte Usd 392 9

devisentermingeschäfte, sonstige 53 2

30.09.2012 1.477 17

devisentermingeschäfte eUr 347 0

devisentermingeschäfte GbP 322 -3

devisentermingeschäfte JPY 391 -9

devisentermingeschäfte seK 81 4

devisentermingeschäfte Usd 580 -13

devisentermingeschäfte, sonstige 81 0

02.10.2011 1.802 -21

Zur absicherung der berücksichtigten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
 abgeschlossene Devisentermingeschäfte mit einer Laufzeit von bis zu sechs Monaten

währungsrisiken betreffend Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten 
als teil der absicherung berücksichtigter und nicht 
berücksichtigter transaktionen setzt der Konzern 
sicherungs instrumente in form von Kontokorrentkrediten 
in fremdwährung sowie devisentermingeschäften und 
-optionen ein. die absicherung der Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten umfasst im Wesentlichen zahlungsmittel 
und zahlungs mitteläquivalente sowie Wertpapiere, forde-
rungen, Verkaufsaufträge und finanzielle Verbindlichkeiten. 
zum bilanzstichtag betrug der beizulegende zeitwert der 
zur absicherung der berücksichtigten Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten eingesetzten derivativen finanzinstru-
mente des Konzerns 17 Mio. dKK (02.10.2011: -21 Mio. 

dKK). der beizulegende zeitwert der derivativen finanz-
instrumente wurde bei den sonstigen Verbindlichkeiten 
bzw. sonstigen forderungen berücksichtigt und wird in der 
 Gesamtergebnisrechnung gegen die Wechselkursänderun-
gen der abgesicherten Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten aufgerechnet.
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26

Mio. DKK Vertragswert
beizulegender 

Zeitwert

beim 
 eigenkapital 

berücksichtigter 
beizulegender 

Zeitwert

devisentermingeschäfte GbP 142 0 0

devisentermingeschäfte JPY 336 2 2

devisentermingeschäfte seK 79 1 1

devisentermingeschäfte Usd 66 2 2

devisentermingeschäfte, sonstige 0 0 0

30.09.2012 623 5 5

devisentermingeschäfte eUr gegen Usd -147 -6 -6

devisentermingeschäfte GbP 159 -1 -1

devisentermingeschäfte JPY 478 -14 -14

devisentermingeschäfte seK 44 0 0

devisentermingeschäfte Usd 251 -3 -3

devisentermingeschäfte, sonstige 37 1 1

02.10.2011 822 -23 -23

Mio. DKK Vertragswert
beizulegender 

Zeitwert

devisentermingeschäfte eUr 532 -2

devisentermingeschäfte GbP 796 3

devisentermingeschäfte JPY 375 17

devisentermingeschäfte seK -8 0

devisentermingeschäfte Usd 481 14

devisentermingeschäfte, sonstige 7 -1

30.09.2012 2.183 31

devisentermingeschäfte eUr 378 0

devisentermingeschäfte GbP 1.012 -10

devisentermingeschäfte JPY 393 -5

devisentermingeschäfte seK -4 0

devisentermingeschäfte Usd 659 -20

devisentermingeschäfte, sonstige -61 -2

02.10.2011 2.377 -37

währungsrisiken betreffend zukünftige 
 Zahlungsströme
Währungsrisiken betreffend zu erwartende zukünftige Wa-
renverkäufe deckt der danish-crown-Konzern in Überein-
stimmung mit der entsprechenden Konzernrichtlinie durch 

devisentermingeschäfte ab. die zum bilanzstichtag offenen 
devisentermingeschäfte weisen eine restlaufzeit von bis 
zu 6 Monaten auf und lassen sich wie folgt aufschlüsseln, 
wobei Verträge über den Verkauf von devisen mit einem 
positiven Vertragswert angegeben sind. die Gewinn- und 

Verlustrechnung für 2011/12 war nicht von einer etwaigen 
ineffektivität in bezug auf die Wechselkursabsicherung von 
Warenverkäufen beeinträchtigt.

Derivative finanzinstrumente, die den 
 absicherungsbedingungen nicht genügen
der danish-crown-Konzern hat eine reihe von Währungs-
sicherungsgeschäften abgeschlossen, die die Kriterien für 
die bilanzielle sicherung nicht erfüllen und daher als zu 

handelszwecken gehaltene Vermögenswerte behandelt 
und unter berücksichtigung von zeitwertanpassungen 
ergebniswirksam erfasst werden. die offenen Währungs-
sicherungsgeschäfte in form von devisentermingeschäften 
weisen eine restlaufzeit von bis zu 6 Monaten auf und 

lassen sich wie folgt aufschlüsseln, wobei Verträge über 
den Verkauf von devisen mit einem positiven Vertragswert 
angegeben sind:
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26 finanzielle risiken und finanzinstrumente (fortsetzung)

sensitivität des eigenkapitals gegenüber wechselkursschwankungen Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

auswirkung, wenn der Usd-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs gelegen hätte -31 -20

auswirkung, wenn der GbP-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs gelegen hätte -131 -108

auswirkung, wenn der seK-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs gelegen hätte -51 -45

auswirkung, wenn der PLn-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs gelegen hätte -57 -49

-270 -222

Zinsanpassungs- oder fälligkeitstermin Mio. DKK
innerhalb  

eines Jahres
Zwischen  

1 und 5 Jahren
nach mehr als  

5 Jahren Gesamt
Davon 

 festverzinslich

anleihen -1 0 -255 -256 -256

bankguthaben -145 0 0 -145 0

nachrangige darlehen 0 506 0 506 506

hypothekenschulden 973 2.529 873 4.375 3.299

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 1.444 2.057 692 4.193 2.734

bankverbindlichkeiten 4.781 35 0 4.816 22

finanzleasingverbindlichkeiten 5 4 0 9 0

zinsswaps, fester zinssatz -1.854 1.764 90 0 1.854

30.09.2012 5.203 6.895 1.400 13.498 8.159

anleihen -1 0 -265 -266 -263

bankguthaben -240 0 0 -240 -10

nachrangige darlehen 0 1.053 0 1.053 997

hypothekenschulden 3.040 1.258 0 4.298 1.317

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 2.362 564 0 2.926 378

bankverbindlichkeiten 4.880 5 0 4.885 107

finanzleasingverbindlichkeiten 15 1 0 16 1

zinsswaps, fester zinssatz -181 131 50 0 50

02.10.2011 9.875 3.012 -215 12.672 2.577

fremdwährungssensitivitätsanalyse
die wesentlichsten Währungsrisiken des Konzerns 
betreffen Verkaufstransaktionen in den Währungen GbP, 
PLn, seK und Usd. aus der nachstehenden tabelle geht 

hervor, welche auswirkung eine Kursabweichung auf das 
eigenkapital gehabt hätte, wenn der Kurs bei den – was die 
Kapitalanteile betrifft – wichtigsten Währungen 10 % unter 
dem tatsächlich in ansatz gebrachten Kurs gelegen hätte. 

in der darstellung wurde die auswirkung der abgeschlos-
senen Währungssicherungsgeschäfte berücksichtigt. ein 
um 10 % höherer Kurs als der tatsächliche Kurs hätte sich 
entsprechend positiv auf das eigenkapital ausgewirkt.

eingebettete derivative finanzinstrumente
es wurde eine systematische Überprüfung der Verträge des 
Konzerns durchgeführt, die bedingungen enthalten könn-
ten, die den Verträgen ganz oder teilweise den charakter 
derivativer finanzinstrumente verleihen könnten. die Über-
prüfung hat keinen anlass zur berücksichtigung derivativer 
finanzinstrumente gegeben.

Zinsrisiken
der danish-crown-Konzern hat in wesentlichem Maße 
verzinsliche finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkei-
ten aufzuweisen und ist somit auch zinsrisiken ausge-
setzt. in bezug auf die finanziellen Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten des Konzerns lassen sich die vertraglich 
festgelegten zinsanpassungs- oder fälligkeitstermine – je 

nachdem, welcher dieser termine zuerst eintritt – sowie 
der Umfang des festverzinslichen anteils der verzinslichen 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten wie nachstehend 
aufgeführt darstellen. bei den variabel verzinslichen 
darlehen wird von innerhalb eines Jahres anstehenden 
zinsanpassungsterminen ausgegangen.

der beizulegende zeitwert der zum bilanzstichtag 
ausstehenden zinsswaps zur abdeckung der mit variabel 
 verzinslichen darlehen verbundenen zinsrisiken beträgt 
-51 Mio. dKK (02.10.2011: -8 Mio. dKK). 

zur absicherung der festverzinslichen darlehen zum 
beizulegenden zeitwert wurden zinsswaps im nennwert 
von 712 Mio. dKK mit fälligkeit im Jahre 2015 abgeschlos-
sen (03.10.2010: 712 Mio. dKK mit fälligkeit im Jahre 
2015). der beizulegende zeitwert dieser zinsswaps beträgt 
49 Mio. dKK (02.10.2011: 20 Mio. dKK).

die bankguthaben des Konzerns sind in sicht- oder 
 festgeldkonten angelegt.

schwankungen der zinssätze wirken sich sowohl auf die 
anleihenbestände als auch auf die bankguthaben, die 
bankverbindlichkeiten und die hypothekenschulden des 
Konzerns aus. ein anstieg des zinsniveaus um 1 Prozent-
punkt p. a. im Vergleich zum zinsniveau am bilanzstichtag 
hätte sich in diesem Geschäftsjahr durch einen Kursverlust 
beim eigenkapital mit einem betrag in höhe von 1 Mio. dKK 
auf das eigenkapital des Konzerns negativ (02.10.2011: mit 
1 Mio. dKK positiv) ausgewirkt. 

bei den variabel verzinslichen bankguthaben, hypotheken-
schulden und sonstigen bankguthaben des Konzerns hätte 
ein anstieg des zinsniveaus um 1 Prozentpunkt p. a. im 
Vergleich zum zinsniveau am bilanzstichtag eine erhöhung 
der zinsaufwendungen der Gesellschaft um 53 Mio. dKK 
(2010/11: 101 Mio. dKK) zur folge gehabt. bei einem 
entsprechend niedrigeren zinsniveau wären die zinsauf-
wendungen in entsprechendem Maße gesunken.
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nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten:
Mio. 
DKK

innerhalb 
eines Jahres

Zwischen  
1 und 5 Jahren

nach mehr als  
5 Jahren Gesamt

nachrangige darlehen 32 482 62 576

hypothekenschulden 202 877 6.958 8.037

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 693 3.217 870 4.780

bankverbindlichkeiten 2.842 2.060 0 4.902

finanzleasingverbindlichkeiten 6 4 0 10

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.778 0 0 2.778

sonstige Verbindlichkeiten 1.874 0 0 1.874

8.427 6.640 7.890 22.957

Derivative finanzinstrumente:

zu handelszwecken gehaltene derivative finanzinstrumente 8 0 0 8

zur absicherung des beizulegenden zeitwerts der berücksichtigten Vermögenswerte und 
 Verbindlichkeiten dienende derivative finanzinstrumente 3 0 0 3

zur absicherung künftiger zahlungsströme dienende derivative finanzinstrumente 51 0 0 51

30.09.2012 8.489 6.640 7.890 23.019

nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten:

nachrangige darlehen 65 1.309 0 1.374

hypothekenschulden 198 1.065 6.607 7.870

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 77 2.818 321 3.216

bankverbindlichkeiten 1.576 3.350 0 4.926

finanzleasingverbindlichkeiten 6 10 0 16

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.377 0 0 2.377

sonstige Verbindlichkeiten 1.873 0 0 1.873

6.172 8.552 6.928 21.652

Derivative finanzinstrumente:

zu handelszwecken gehaltene derivative finanzinstrumente 45 0 0 45

zur absicherung des beizulegenden zeitwerts der berücksichtigten Vermögenswerte und 
 Verbindlichkeiten dienende derivative finanzinstrumente 28 0 0 28

zur absicherung künftiger zahlungsströme dienende derivative finanzinstrumente 31 0 0 31

02.10.2011 6.276 8.552 6.928 21.756

Die Liquiditätsreserve des Konzerns besteht aus barmitteln und bankguthaben sowie nicht genutzten Kreditfazilitäten. Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

die Liquiditätsreserve setzt sich wie folgt zusammen:

barmittel und bankguthaben 690 286

nicht genutzte Kreditfazilitäten 5.173 6.112

5.863 6.398

Liquiditätsrisiken 
die fälligkeitstermine für die finanziellen Verbindlichkeiten 
sind nachstehend nach den beim Liquiditätsmanagement 
des Konzerns zugrunde gelegten zeitlichen intervallen auf-

geschlüsselt. bei den aufgeschlüsselten beträgen  handelt 
es sich um die zur zahlung fällig werdenden beträge 
einschl. zinsen etc.
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Kreditrisiken 
die Kreditrisiken sind unter anhang 15 beschrieben,  
siehe dort.

optimierung der Kapitalstruktur
die Geschäftsführung der Gesellschaft beurteilt laufend, 
ob die Kapitalstruktur des Konzerns mit den interessen 
der Gesellschaft und der anteilseigner übereinstimmt. 
das übergeordnete ziel besteht darin, eine Kapitalstruk-
tur sicherzustellen, die das langfristige wirtschaftliche 
Wachstum fördert und gleichzeitig durch optimierung des 

Verhältnisses zwischen eigenkapital und Verbindlichkeiten 
die Gewinne der interessenten des Konzerns maximiert. die 
übergeordnete strategie des Konzerns ist im Vergleich zum 
Vorjahr unverändert geblieben.

die Kapitalstruktur des Konzerns besteht aus Verbind-
lichkeiten, wozu finanzielle Verbindlichkeiten in form von 
Wandelschuldverschreibungen, hypothekenschulden, 
bankverbindlichkeiten und finanzleasingverbindlichkeiten 
zählen, sowie aus forderungen aus Verträgen, barmitteln 
und bankguthaben und eigenkapital, darunter anteils-

Der Verschuldungsgrad lässt sich zum bilanzstichtag wie folgt berechnen: Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

nachrangige darlehen 504 1.053

hypothekenschulden 4.375 4.298

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 4.194 2.926

bankverbindlichkeiten 4.815 4.885

finanzleasingverbindlichkeiten 10 16

forderungen aus Verträgen sowie an anteilseigner ausgezahlte Vorschüsse -398 -370

forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen -74 -74

barmittel und bankguthaben -946 -552

Verzinsliche nettoverbindlichkeiten 12.480 12.182

betriebsergebnis (ebit) 2.005 2.029

abschreibungen und Wertberichtigungen 1.284 1.217

ebitDa 3.289 3.246
Verschuldungsgrad 3,8 3,8

Verletzung von Darlehensverträgen
der Konzern hat weder im Geschäftsjahr noch im Ver-
gleichsjahr darlehensverträge verletzt oder seine diesbe-
züglichen Pflichten vernachlässigt.

Methoden und Voraussetzungen für die ermittlung 
des beizulegenden Zeitwerts
Börsennotierte Anleihen
der bestand an börsennotierten staatsanleihen und bör-
sennotierten hypothekenanleihen wird mit den notierten 
Preisen und Preisquotierungen bewertet.

Börsennotierte Aktien
der bestand an börsennotierten aktien wird mit den notier-
ten Preisen und Preisquotierungen bewertet.

Nicht börsennotierte Aktien
nicht börsennotierte aktien werden auf der Grundlage von 
Marktvielfachen für eine Gruppe vergleichbarer börsennotier-
ter Gesellschaften abzüglich eines festgelegten schätzungs-
faktors für den handel auf einem nicht börsennotierten 
Markt bewertet. sollte dies nicht möglich sein, werden nicht 
börsennotierte aktien zu anschaffungskosten bewertet.

eignerkonten, sonstige rücklagen, ergebnisvorträge und 
nachrangige darlehen.

Verschuldungsgrad
der Konzern strebt einen Verschuldungsgrad in einer 
Größenordnung von 3,5 an, der als Verhältnis zwischen 
den verzinslichen nettoverbindlichkeiten und dem 
Gesamt-ebitda des Geschäftsjahres berechnet wird. 
zum bilanzstichtag betrug der Verschuldungsgrad 3,8 
(02.10.2011: 3,8), vgl. unten.

Derivative Finanzinstrumente
Währungstermingeschäfte und zinsswaps werden nach 
den allgemein anerkannten bewertungsmethoden auf der 
Grundlage der betreffenden beobachtbaren swap-Kurven 
und Wechselkurse bewertet.

26 finanzielle risiken und finanzinstrumente (fortsetzung)



AnhAng

anhanG KonZern | 53

02.10.2011

zu handelszwecken gehaltene derivative finanzinstrumente 0  7 0 7

börsennotierte hypothekenanleihen 266 0 0 266

börsennotierte aktien 19 0 0 19

nicht börsennotierte aktien 0 0 30 30

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 285 7 30 322

als sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle Vermögenswerte 0 28 0 28
zu handelszwecken gehaltene derivative finanzinstrumente 0 45 0 45

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 0 45 0 45

als sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle Verbindlichkeiten 0 59 0 59

im Geschäftsjahr haben keine wesentlichen Verschiebungen zwischen stufe 1 und stufe 2 stattgefunden.

in der bilanz zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzinstrumente basierend auf bewertungsmethoden,  
bei denen etwaige wesentliche Parameter nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren (stufe 3):

Zeitwerthierarchie für in der bilanz zum 
 beizulegenden Zeitwert ausgewiesene 
 finanzinstrumente
aus der nachstehenden tabelle geht die einstufung der 
zum beizulegenden zeitwert bewerteten finanzinstru-
mente gemäß der fair-Value-hierarchie hervor:

• auf einem aktiven Markt für identische instrumente 
notierte Preise (stufe 1)

• auf einem aktiven Markt für vergleichbare Vermö-
genswerte oder Verbindlichkeiten notierte Preise oder 
sonstige bewertungsmethoden, bei denen sämtliche 

wesentlichen Parameter auf beobachtbaren Marktdaten 
basieren (stufe 2)

• bewertungsmethoden, bei denen etwaige  wesentliche 
Parameter nicht auf beobachtbaren Marktdaten 
 basieren (stufe 3).

26

Mio. DKK

buchwert zum 02.10.2011 30 34

Kursanpassung 2 0

im ergebnis enthaltene Gewinne/Verluste 6 1

ankauf 0 6

Verkauf -6 -11

buchwert zum 30.09.2012 32 30

im ergebnis enthaltene Gewinne/Verluste aus zum 30.09.2012 im besitz der Gesellschaft befindlichen Vermögenswerten 0 0

30.09.2012 Mio. DKK stufe 1 stufe 2 stufe 3 Gesamt

zu handelszwecken gehaltene derivative finanzinstrumente 0 39 0 39

börsennotierte hypothekenanleihen 255 0 0 255

börsennotierte aktien 15 0 0 15

nicht börsennotierte aktien 0 0 32 32

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 270 39 32 341

als sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle Vermögenswerte 0 74 0 74

zu handelszwecken gehaltene derivative finanzinstrumente 0 8

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 0 8 0 8

als sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle Verbindlichkeiten 0 54 0 54
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27 nahestehende unternehmen und personen

die konzerninternen Geschäfte erfolgten zu marktüblichen 
bedingungen. 

für am bilanzstichtag bestehende konzerninterne forde-
rungen und Verbindlichkeiten wurden keine sicherheiten 

bei Leverandørselskabet danish crown amba gibt es keine 
nahestehenden Unternehmen und Personen mit beherr-
schendem einfluss.

zu den der Gesellschaft nahestehenden Unternehmen und 
Personen zählen der aufsichtsrat und der Vorstand der 
Muttergesellschaft sowie die nahen angehörigen dieser 
Personen. nahestehende Unternehmen und Personen 

umfassen zudem Unternehmen, bei denen der vorgenannte 
Personenkreis wesentliche beteiligungen hält.

ferner zählen zu den nahestehenden Unternehmen und 
Personen auch assoziierte Unternehmen, vgl. Konzern-
übersicht, bei denen die Gesellschaft einen wesentlichen 
einfluss hat.

oder Garantien geleistet. der ausgleich von sowohl for-
derungen als auch Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen wird durch barzahlung erfolgen. es bestanden 
weder uneinbringliche forderungen gegenüber nahestehen-
den Unternehmen und Personen, noch wurden Wertberich-

28 ereignisse nach dem bilanzstichtag

außer den im berichtsteil erwähnten ereignissen 
sind seit dem bilanzstichtag keine wesentlichen 
ereignisse eingetreten.

2011/12 Mio. DKK
Gemeinschafts-

unternehmen
assoziierte 

unternehmen

aufsichtsrat 
der Mutter-

gesellschaft

Vorstand 
der Mutter-

gesellschaft Gesamt

Verkauf von Waren 258 65 0 0 323

erwerb von Waren 267 19 100 0 386

Verkauf von dienstleistungen 0 45 0 0 45

erwerb von dienstleistungen 0 172 0 0 172

Löhne, Gehälter, honorare und sonstige Vergütungen 0 0 6 24 30

zinserträge (netto) 0 0 0 0 0

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13 10 0 0 23

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20 53 3 0 76

erhaltene dividenden/Gewinnausschüttungen 34 275 0 0 309

anteilseignerkonten 0 0 10 0 10

2010/11

Verkauf von Waren 302 31 0 0 333

erwerb von Waren 289 17 84 0 390

Verkauf von dienstleistungen 0 10 0 0 10

erwerb von dienstleistungen 0 142 0 0 142

Löhne, Gehälter, honorare und sonstige Vergütungen 0 0 5 24 29

zinserträge (netto) 0 3 0 0 3

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 94 5 0 0 99

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24 26 2 0 52

erhaltene dividenden/Gewinnausschüttungen 24 125 0 0 149

anteilseignerkonten 0 0 8 0 8

transaktionen mit nahestehenden unternehmen 
und personen
der Konzern hat im Geschäftsjahr folgende transak-
tionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
 durchgeführt:

tigungen solcher zum auffangen wahrscheinlicher Verluste 
vorgenommen.
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29 bilanzierungs- und bewertungsmethoden

der Konzernabschluss der Leverandørselskabet danish crown 
amba für das Geschäftsjahr 2011/12 wurde gemäß den von  
der eU gebilligten international financial reporting standards 
und den ergänzenden dänischen offenlegungsanforderungen 
 in bezug auf Jahresabschlüsse für Unternehmen der abschlus-
sklasse c (mittelständische und große Unternehmen) in 
Über einstimmung mit der gemäß dem dänischen Gesetz über 
den Jahresabschluss veröffentlichten ifrs-bekanntmachung 
aufgestellt. Leverandørselskabet danish crown amba ist eine 
Genossenschaft mit sitz in dänemark.

der Konzernabschluss wurde in dänischen Kronen (dKK), der 
darstellungswährung für die Konzerntätigkeiten, aufgestellt. 

der Konzernabschluss wurde auf der Grundlage historischer 
anschaffungskosten erstellt, mit der ausnahme derivativer 
finanzinstrumente und finanzanlagen, die ergebniswirksam 
zum beizulegenden zeitwert erfasst werden, sowie biologischer 
Vermögenswerte, die ebenfalls zum beizulegenden zeitwert 
bewertet werden. 

bei den bilanzierungs- und bewertungsmethoden haben sich 
gegenüber dem Vorjahr keine änderungen infolge neuer und 
geänderter standards ergeben.

noch nicht in Kraft getretene standards und 
 interpretationen
zum zeitpunkt der Veröffentlichung des Konzernabschlusses der 
Leverandørselskabet danish crown amba für das Geschäfts-
jahr 2011/12 lagen mehrere neue oder geänderte standards 
und interpretationen vor, die noch nicht in Kraft getreten waren 
und daher keine berücksichtigung im Konzernabschluss fanden. 
 folgende änderungen werden sich voraussichtlich in wesent-
lichstem Maße auf den Konzernabschluss auswirken:

• die implementierung von ifrs 11 betreffend Gemein-
schaftsunternehmen im Jahre 2014/15. Gemeinschafts-
unternehmen werden dann nicht mehr anteilig konsolidiert, 
sondern als Posten in der Gewinn- und Verlustrechnung 
 sowie in der bilanz berücksichtigt (nach der equity- 
Methode). diese änderung wird sich weder auf das 
 Jahresergebnis noch auf das Gesamtergebnis oder das 
eigenkapital auswirken, jedoch sowohl den Umsatz als 
auch die bilanzsumme schmälern. Gemäß berechnung zum 
30. september 2012 belaufen sich die voraussichtlichen 
schmälerungen des Umsatzes und der bilanzsumme auf 
2,5 Mrd. dKK bzw. 0,5 Mrd. dKK.

nach einschätzung der Geschäftsführung werden die sonstigen 
änderungen der standards etc. keinen wesentlichen einfluss 
auf den Konzernabschluss für die kommenden Geschäftsjahre 
haben.

Konzernabschluss
der Konzernabschluss umfasst Leverandørselskabet danish 
crown amba (die Muttergesellschaft) sowie die von der Mutter-
gesellschaft beherrschten Unternehmen (tochterunternehmen). 
eine beherrschung seitens der Muttergesellschaft wird dann 
angenommen, wenn die Muttergesellschaft direkt oder indirekt 
mehr als 50 % der stimmrechte besitzt oder auf andere Weise 
einen beherrschenden einfluss ausübt oder ausüben könnte. 

Unternehmen, bei denen der Konzern direkt oder indirekt 
zwischen 20 % und 50 % der stimmrechte hält und einen 
 wesentlichen, jedoch nicht beherrschenden einfluss ausübt, 
gelten als assoziierte Unternehmen.

Unternehmen, bei denen der Konzern direkt oder indirekt eine 
gemeinschaftliche führung (Joint control) ausübt, gelten als 
Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures). 

Konsolidierungsgrundsätze
der Konzernabschluss wird auf der Grundlage der Jahresab-
schlüsse von Leverandørselskabet danish crown amba und 
deren tochterunternehmen erstellt. der Konzernabschluss wird 
durch zusammenlegung von rechnungsposten der gleichen art 
erstellt. die der Konsolidierung zugrunde liegenden abschlüsse 
werden gemäß den bilanzierungs- und bewertungsmethoden 
des Konzerns erstellt.

bei der Konsolidierung erfolgt eine eliminierung der konzernin-
ternen erträge und aufwendungen, der internen forderungen 
und dividenden sowie der sich durch transaktionen zwischen 
den konsolidierten Unternehmen ergebenden Gewinne und 
Verluste. die steuerliche auswirkung dieser eliminierungen wird 
berücksichtigt. 

im Konzernabschluss werden die rechnungsposten der tochter-
unternehmen zu 100 % berücksichtigt. 

Minderheitsbeteiligungen
bei der erstmaligen berücksichtigung werden Minderheits-
beteiligungen entweder zum beizulegenden zeitwert oder zum 
proportionalen anteil des beizulegenden zeitwerts der feststell-
baren Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und eventualschul-
den des übernommenen Unternehmens bewertet. die gewählte 
Methode hängt von den jeweiligen transaktionen ab. die 
Minderheitsbeteiligungen werden anschließend um ihren pro-
portionalen anteil an etwaigen änderungen des eigenkapitals 
des tochterunternehmens korrigiert. das Gesamtergebnis wird 
den Minderheitsbeteiligungen auch dann zugeordnet, wenn der 
Wert der Minderheitsbeteiligung dadurch negativ ausfällt.

erwerbe von Minderheitsbeteiligungen an einem tochterunter-
nehmen bzw. Veräußerungen von Minderheitsbeteiligungen an 
einem tochterunternehmen, die keine erzielung bzw. beendi-
gung der beherrschung zur folge haben, werden im Konzern-
abschluss als eigenkapitaltransaktionen behandelt, und die 
differenz zwischen dem Kaufpreis und dem buchwert wird dem 
anteil der Muttergesellschaft am eigenkapital zugeordnet.

Mögliche Verpflichtungen aus Put-optionen, die Minderheits-
aktionären von tochterunternehmen zugeordnet werden, 
werden als Verbindlichkeiten zum barwert des bei der inan-
spruchnahme der option fällig werdenden betrags berücksich-
tigt, sofern der Konzern verpflichtet ist, barmittel oder sonstige 
Vermögenswerte zu übertragen. diese Verbindlichkeit wird vom 
eigenkapital der Minderheitsbeteiligungen subtrahiert, wobei 
den Minderheitsbeteiligungen anschließend keine ergebnis-
anteile zugeordnet werden. an den nachfolgenden bilanz-
stichtagen wird die finanzielle Verbindlichkeit erneut bewertet 
und etwaige Wertanpassungen werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung unter finanzposten berücksichtigt. 

unternehmenszusammenschlüsse
neu erworbene oder neu gegründete Unternehmen werden 
im Konzernabschluss zum zeitpunkt der Übernahme bzw. der 
Gründung berücksichtigt. als zeitpunkt der Übernahme gilt 
der termin, zu welchem die beherrschung des Unternehmens 
tatsächlich übernommen wird. Verkaufte oder abgewickelte 
 Unternehmen werden bis zum zeitpunkt der Veräußerung bzw. 
der abwicklung in der konsolidierten Gewinn- und Verlust-
rechnung berücksichtigt. als zeitpunkt der Veräußerung gilt 

der termin, zu welchem die beherrschung des Unternehmens 
tatsächlich auf dritte übergeht.

beim erwerb neuer Unternehmen, bei denen der Konzern einen 
beherrschenden einfluss auf das erworbene Unternehmen 
erlangt, wird die Übernahmemethode angewandt, gemäß 
welcher die feststellbaren Vermögenswerte, Verbindlichkeiten 
und eventualschulden der neu erworbenen Unternehmen 
zum beizulegenden zeitwert zum zeitpunkt der Übernahme 
bewertet werden. Langfristige Vermögenswerte, die im hinblick 
auf einen Verkauf übernommen werden, werden jedoch zum 
beizulegenden zeitwert abzüglich der zu erwartenden Verkaufs-
kosten bewertet. Umstrukturierungskosten werden nur dann 
in der Übernahmebilanz berücksichtigt, wenn sie für das 
übernommene Unternehmen eine Verbindlichkeit darstellen. die 
steuerliche auswirkung der vorgenommenen neubewertungen 
wird berücksichtigt.

die Kaufsumme für ein Unternehmen besteht aus dem 
 beizulegenden zeitwert des für das übernommene Unterneh-
men gezahlten Kaufpreises. Wenn die endgültige festset-
zung des Kaufpreises von einem oder mehreren zukünftigen 
 ereignissen abhängt, werden diese zu ihrem beizulegenden 
zeitwert zum Übernahmezeitpunkt berücksichtigt. Unmittelbar 
auf die Unternehmensübernahme zurückzuführende Kosten 
werden zum zeitpunkt ihres entstehens ergebniswirksam 
erfasst.

Positive differenzbeträge (firmenwert) zwischen einerseits 
dem Kaufpreis für das erworbene Unternehmen, dem Wert 
der Minderheitsbeteiligungen am übernommenen Unterneh-
men und dem beizulegenden zeitwert der früher erworbenen 
Kapitalanteile und andererseits dem beizulegenden zeitwert 
der übernommenen Vermögenswerte, Verbindlichkeiten 
und eventualverbindlichkeiten werden beim immateriellen 
anlagevermögen berücksichtigt und mindestens einmal jährlich 
einem Werthaltigkeitstest unterzogen. Wenn der buchwert 
des Vermögenswerts den damit erzielbaren betrag übersteigt, 
wird für den Vermögenswert eine Wertberichtigung auf diesen 
niedrigeren erzielbaren betrag vorgenommen.

Wenn zum zeitpunkt der Übernahme in bezug auf die 
 identifizierung oder bewertung übernommener Vermögens-
werte, Verbindlichkeiten oder eventualverbindlichkeiten oder 
in  bezug auf die festsetzung des Kaufpreises Unsicherheit 
 besteht, erfolgt die erstmalige berücksichtigung auf der 
 Grundlage vorläufig ermittelter Werte. bis zu 12 Monate 
nach der Übernahme können die vorläufig ermittelten Werte 
angepasst oder weitere Vermögenswerte oder Verbindlich-
keiten  berücksichtigt werden, sofern neue informationen über 
Umstände bekannt werden, die zum zeitpunkt der Übernahme 
bereits bestanden und die berechnung der Werte zum Über-
nahmezeitpunkt beeinflusst hätten, wenn die betreffenden 
informationen bekannt gewesen wären.

änderungen der schätzungen von bedingten Kaufpreisen 
 werden grundsätzlich direkt ergebniswirksam erfasst.

Vor dem 30. september 2002 durchgeführte Unternehmens-
zusammenschlüsse wurden im zusammenhang mit dem 
 Übergang zu den ifrs nicht gemäß den obigen bilanzierungs- 
und bewertungsmethoden angepasst. der buchwert des 
firmenwerts zum 30. september 2002 betreffend Unter-
nehmenszusammenschlüsse, die vor dem 30. september 
2002 stattfanden, entspricht den anschaffungskosten des 
firmenwerts. 
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erträge oder Verluste durch den Verkauf oder 
die abwicklung von tochterunternehmen und 
 assoziierten unternehmen
erträge oder Verluste durch den Verkauf oder die abwicklung 
von tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen, die 
eine beendigung der beherrschung bzw. des wesentlichen 
einflusses zur folge haben, werden als differenz zwischen 
einerseits dem beizulegenden zeitwert des Verkaufserlöses 
oder der abwicklungssumme und dem beizulegenden zeitwert 
etwaiger noch bestehender Kapitalanteile und andererseits dem 
buchwert des nettovermögens zum zeitpunkt der Veräuße-
rung bzw. abwicklung einschl. des firmenwerts und abzüglich 
etwaiger vorhandener Minderheitsbeteiligungen berechnet. 
der somit ermittelte ertrag oder Verlust wird in der Gewinn- 
und Verlustrechnung berücksichtigt, wie auch die kumulier-
ten Wechselkursanpassungen, die beim sonstigen ergebnis 
 berücksichtigt werden.

beim Verkauf von Kapitalanteilen an assoziierten und Ge-
meinschaftsunternehmen, bei denen der Kaufpreis ganz oder 
teilweise in form von Kapitalanteilen an der übernehmenden 
Gesellschaft entrichtet wird, sodass nach der transaktion 
weiterhin ein wesentlicher einfluss besteht, wird eine konkrete 
bewertung der transaktion vorgenommen. sofern die transak-
tion von kommerzieller substanz ist, sodass der Verkauf die mit 
den Kapitalanteilen verbundenen zukünftigen zahlungsströme 
in bezug auf risiken, timing und Umfang in wesentlichem 
Maße beeinflusst, wird der ertrag bzw. Verlust ohne anteilige 
eliminierung berücksichtigt.

fremdwährungsumrechnung
transaktionen in Währungen, die nicht der funktionalen 
Währung der jeweiligen Unternehmen entsprechen, werden 
bei der erstmaligen berücksichtigung zum Kurs am trans-
aktionstag umgerechnet. forderungen, Verbindlichkeiten und 
sonstige monetäre Posten in fremder Währung, die nicht zum 
bilanzstichtag abgerechnet wurden, werden zum Wechselkurs 
am bilanzstichtag umgerechnet. Wechselkursdifferenzen, die 
zwischen dem transaktionstag und dem zahltag bzw. dem 
bilanzstichtag entstehen, werden als finanzposten ergebnis-
wirksam erfasst. 

Materielles und immaterielles anlagevermögen, Vorräte und 
sonstige nicht-monetäre Vermögenswerte, die in fremdwäh-
rung erworben wurden und auf der Grundlage historischer 
anschaffungskosten bewertet werden, werden zum Kurs am 
transaktionstag umgerechnet. bei nicht-monetären Posten, 
die zum beizulegenden zeitwert neu bewertet werden, erfolgt 
die neubewertung zum am tag der neubewertung geltenden 
Wechselkurs.

bei der berücksichtigung von Unternehmen im Konzernab-
schluss, die ihren Jahresabschluss in einer anderen funktionalen 
Währung als dänischen Kronen (dKK) aufstellen, werden die 
Gewinn- und Verlustrechnungen zu den durchschnittlichen 
Wechselkursen umgerechnet, wenn diese nicht wesentlich von 
den tatsächlichen, an den transaktionstagen geltenden Wech-
selkursen abweichen. sollte Letzteres der fall sein, werden 
die tatsächlichen Wechselkurse angewandt. die bilanzposten 
werden zum Wechselkurs des bilanzstichtags umgerechnet. der 
firmenwert wird als eigentum des betreffenden übernomme-
nen Unternehmens behandelt und zum Kurs am bilanzstichtag 
umgerechnet.

Wechselkursdifferenzen, die sich durch die Umrechnung der 
bilanzposten ausländischer Unternehmen zum Jahresbeginn zu 

den Wechselkursen am bilanzstichtag und durch die Umrech-
nung der Gewinn- und Verlustrechnungen von durchschnitts-
kursen zu den Wechselkursen am bilanzstichtag ergeben, 
werden beim sonstigen ergebnis berücksichtigt. entsprechend 
werden Wechselkursdifferenzen, die durch direkt beim eigen-
kapital des übernommenen Unternehmens vorgen ommene 
 änderungen entstanden sind, ebenfalls beim sonstigen 
 ergebnis berücksichtigt.

Kursanpassungen bei forderungen oder Verbindlichkeiten 
 gegenüber tochterunternehmen, die als teil der Gesamtinves-
tition der Muttergesellschaft in das betreffende tochterunter-
nehmen gelten, werden im Konzernabschluss beim sonstigen 
ergebnis berücksichtigt.

Derivative finanzinstrumente
derivative finanzinstrumente werden bei der erstmaligen 
berücksichtigung zum beizulegenden zeitwert am abrech-
nungstag bewertet. 

nach der erstmaligen berücksichtigung werden die deriva-
tiven finanzinstrumente zum beizulegenden zeitwert am 
 bilanzstichtag bewertet. Positive und negative beizulegen-
de zeitwerte derivativer finanzinstrumente werden unter 
 sonstigen forderungen bzw. sonstigen Verbindlichkeiten 
ausgewiesen.

änderungen des beizulegenden zeitwerts derivativer finanz-
instrumente, die als absicherung des beizulegenden zeitwerts 
eines berücksichtigten Vermögenswerts, einer berücksichtigten 
Verbindlichkeit oder eines festen auftrags eingestuft werden 
und die diesbezüglichen bedingungen erfüllen, werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung zusammen mit den Wertände-
rungen des abgesicherten Postens berücksichtigt.

änderungen des beizulegenden zeitwerts derivativer 
 finanzinstrumente, die als effektive absicherung zukünftiger 
trans aktionen eingestuft werden und die diesbezüglichen 
bedingungen erfüllen, werden beim sonstigen ergebnis 
berücksichtigt. der ineffektive anteil wird unmittelbar ergeb-
niswirksam erfasst. nach durchführung der abgesicherten 
trans aktionen werden die kumulierten änderungen als teil der 
mit den betreffenden transaktionen verbundenen anschaf-
fungskosten berücksichtigt.

derivative finanzinstrumente, die die bedingungen für eine 
behandlung als sicherungsinstrument nicht erfüllen, werden als 
zu handelszwecken gehaltene Vermögenswerte behandelt und 
zum beizulegenden zeitwert unter laufender berücksichtigung 
von zeitwertanpassungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
unter finanzposten bewertet.

echte Verkaufs- und rückkaufgeschäfte (Pensionsgeschäfte) 
bei anleihen werden mit dem bruttowert berücksichtigt und als 
durch anleihen besicherte darlehen bewertet, sofern mit dem 
Vertragspartner keine differenzabrechnung vereinbart wurde.

steuern
der ertragssteueraufwand, der sich aus den laufenden ertrags-
steuern für das Geschäftsjahr und den änderungen bei den 
latenten steuern zusammensetzt, wird in der Gewinn- und 
Verlustrechnung mit dem teil berücksichtigt, der sich auf das 
Jahresergebnis zurückführen lässt, und direkt beim eigenkapital 
oder beim sonstigen ergebnis mit dem teil, der sich auf direkt 
beim eigenkapital bzw. beim sonstigen ergebnis vorgenommene 
buchungen zurückführen lässt. 

die laufenden ertragssteuersteuerverbindlichkeiten und die 
steuerguthaben werden in der bilanz als errechnete ertrags-
steuern auf das zu versteuernde einkommen für das Geschäfts-
jahr abzüglich geleisteter Vorauszahlungen berücksichtigt. 

die berechnung der laufenden ertragssteuern für das 
 Geschäftsjahr erfolgt auf der Grundlage der am bilanzstichtag 
geltenden steuersätze und steuerbestimmungen.

Latente steuern werden nach der bilanzorientierten Verbind-
lichkeitsmethode auf der Grundlage aller zwischenzeitlichen 
differenzen zwischen dem buchwert und dem steuerlichen 
Wert der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten berücksichtigt, 
mit ausnahme von latenten steuern auf zwischenzeitliche 
differenzen, die entweder bei der erstmaligen berücksichtigung 
des firmenwerts oder bei der erstmaligen berücksichtigung 
einer transaktion, bei der es sich nicht um einen Unternehmens-
zusammenschluss handelt, entstanden sind, und bei denen die 
zum zeitpunkt der erstmaligen berücksichtigung festgestellte 
zwischenzeitliche differenz weder das buchergebnis noch das 
steuerpflichtige einkommen beeinflusst. 

es werden latente steuern auf zwischenzeitliche differenzen im 
zusammenhang mit Kapitalanteilen an tochterunternehmen 
und assoziierten Unternehmen berücksichtigt, es sei denn, die 
Muttergesellschaft kann den zeitpunkt der realisierung der 
latenten steuern kontrollieren, und es gilt als wahrscheinlich, 
dass die latenten steuern nicht in überschaubarer zukunft als 
laufender steueraufwand fällig werden.

die latenten steuern werden auf der Grundlage der geplanten 
nutzung der jeweiligen Vermögenswerte bzw. der abwicklung 
der jeweiligen Verbindlichkeiten berechnet. 

aktive latente steuern einschließlich des steuerlichen Werts 
steuerlicher Verlustvorträge werden in der bilanz mit dem Wert 
berücksichtigt, der sich voraussichtlich erzielen lässt, entweder 
durch aufrechnung gegen passive latente steuern oder in form 
von aktiven nettosteuern zur aufrechnung gegen zukünftige 
positive steuerpflichtige einnahmen. am bilanzstichtag wird 
jeweils beurteilt, inwieweit es wahrscheinlich ist, dass zukünftig 
ausreichend steuerpflichtige einnahmen erwirtschaftet werden, 
um die aktiven latenten steuern in ansatz bringen zu können. 

Zur Veräußerung gehaltene langfristige 
 Vermögenswerte
Langfristige Vermögenswerte und Gruppen von Vermögenswer-
ten, die zur Veräußerung gehalten werden, werden in der bilanz 
gesondert als kurzfristige Vermögenswerte ausgewiesen. direkt 
mit den jeweiligen Vermögenswerten verbundene Verbindlich-
keiten werden in der bilanz als kurzfristige Verbindlichkeiten 
ausgewiesen.

zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte wer-
den nicht abgeschrieben, sondern es wird eine Wertberichtigung 
zum beizulegenden zeitwert abzüglich der zu erwartenden 
Verkaufskosten vorgenommen, wenn dieser Wert niedriger als 
der buchwert ist.

Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
 Gesamtergebnisrechnung
nettoumsatz
der durch den Verkauf von fertigen erzeugnissen und han-
delswaren erzielte nettoumsatz wird ergebniswirksam erfasst, 
wenn die Lieferung und der risikoübergang auf den Käufer 
stattgefunden haben. der nettoumsatz umfasst den in 
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 rechnung gestellten Verkauf zuzüglich ausfuhrerstattungen 
und abzüglich händlerprovisionen.

der nettoumsatz wird ohne rabatte sowie ohne Umsatzsteu-
ern und andere im namen dritter erhobene beträge berechnet. 

herstellungskosten
herstellungskosten beinhalten die zur erwirtschaftung des 
nettoumsatzes aufgewendeten Kosten. bei den herstellungs-
kosten berücksichtigen die handelsunternehmen den Warenver-
brauch und die produzierenden Unternehmen die Kosten für 
rohwaren einschl. der von anteilseignern erworbenen Waren, 
hilfs- und betriebsstoffe, Produktionspersonal sowie instand-
haltung, abschreibungen und Wertberichtigungen des im 
rahmen des Produktionsprozesses genutzten materiellen und 
immateriellen anlagevermögens. der einkauf von schlacht-
tieren von anteilseignern wird zum laufenden nettonotie-
rungspreis berücksichtigt und beinhaltet somit nicht den mit 
einer dividende gleichzusetzenden Gewinnausschüttungsanteil.

Vertriebskosten
Vertriebskosten umfassen aufwendungen für den Vertrieb von 
verkauften Waren und für Verkaufskampagnen einschließlich 
Kosten für Verkaufs- und Vertriebspersonal, Werbekosten sowie 
abschreibungen und Wertberichtigungen des im rahmen des Ver-
triebs genutzten materiellen und immateriellen anlagevermögens. 

Verwaltungsaufwendungen
Verwaltungsaufwendungen umfassen Kosten für die Leitung 
und Verwaltung des Konzerns einschließlich der Kosten für das 
Verwaltungspersonal und die Geschäftsführung, Kosten für den 
bürobetrieb sowie abschreibungen und Wertberichtigungen des 
im rahmen der Verwaltung des Konzerns genutzten materiellen 
und immateriellen anlagevermögens.

sonstige betriebseinnahmen und betriebskosten
sonstige betriebseinnahmen und -kosten umfassen einnahmen 
und aufwendungen, die in relation zu den hauptgeschäftstätig-
keiten des Konzerns von sekundärem charakter sind.

Zuwendungen der öffentlichen hand
zuwendungen der öffentlichen hand werden berücksichtigt, 
wenn ausreichend sichergestellt ist, dass die bedingungen für 
die zuwendung erfüllt sind und die zuwendung geleistet wird. 

zuwendungen der öffentlichen hand zur deckung von Kosten 
werden anteilig in der Gewinn- und Verlustrechnung über die 
zeiträume berücksichtigt, in denen die damit verbundenen auf-
wendungen ergebniswirksam erfasst werden. die zuwendungen 
werden gegen die aufwendungen aufgerechnet.

Von zuwendungen der öffentlichen hand, die mit einem Vermö-
genswert verknüpft sind, werden dessen anschaffungskosten 
abgezogen.

finanzposten
finanzposten umfassen zinserträge und -aufwendungen, 
den zinsteil der finanzleasingraten, realisierte und nicht 
realisierte Kursgewinne bzw. -verluste im zusammenhang mit 
Wert papieren, Verbindlichkeiten und transaktionen in fremder 
Währung, amortisationszuschläge bzw. -abzüge betreffend 
hypothekenschulden etc. sowie zuschläge und erstattungen im 
rahmen der steuervorauszahlung.

zinserträge und -aufwendungen werden auf der Grundlage der 
hauptsumme und des effektiven zinssatzes abgegrenzt. der 

effektive zinssatz ist die abzinsungsrate, die zur abzinsung 
der zu erwartenden, mit dem finanziellen Vermögenswert 
bzw. der finanziellen Verbindlichkeit verbundenen zukünftigen 
zahlungen angesetzt werden muss, damit deren barwert dem 
jeweiligen buchwert entspricht.

dividenden aus investitionen in Kapitalanteile werden dann 
berücksichtigt, wenn das recht auf die dividende endgültig 
erworben wurde. dies ist typischerweise dann der fall, wenn 
die dividendenausschüttung auf der hauptversammlung der 
betreffenden Gesellschaft beschlossen wird. 

bilanz
firmenwert
der firmenwert wird bei der erstmaligen berücksichtigung in 
höhe der differenz zwischen einerseits den anschaffungs-
kosten für das übernommene Unternehmen, dem Wert der 
 Minderheitsbeteiligungen an dem übernommenen Unter-
nehmen und dem beizulegenden zeitwert der früher erworbe-
nen Kapitalanteile und andererseits dem beizulegenden zeit-
wert der übernommenen Vermögenswerte, Verbindlichkeiten 
und eventualverbindlichkeiten berücksichtigt, vgl. erläuterung 
im abschnitt über den Konzernabschluss. 

bei der berücksichtigung des firmenwerts wird dieser auf 
diejenigen Geschäftsaktivitäten des Konzerns umgelegt, die 
selbständige zahlungen generieren (zahlungsmittelgenerieren-
de einheiten). die festlegung der zahlungsmittelgenerierenden 
einheiten erfolgt in Übereinstimmung mit der Geschäftsfüh-
rungsstruktur sowie dem internen finanzmanagement und der 
internen finanzberichterstattung im Konzern. 

der firmenwert wird nicht abgeschrieben, jedoch mindestens 
einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen, vgl. unten.

sonstiges immaterielles anlagevermögen 
erworbene immaterielle rechte in form von Patenten und 
Lizenzen werden zu anschaffungskosten abzüglich kumulierter 
abschreibungen und Wertberichtigungen bewertet. Patente 
werden linear über die restliche Patentlaufzeit und Lizenzen 
über die Vertragslaufzeit abgeschrieben. ist die tatsächliche 
nutzungsdauer kürzer als die restlaufzeit bzw. die Vertrags-
laufzeit, so wird für die abschreibung die kürzere nutzungs-
dauer zugrunde gelegt.

es werden lineare abschreibungen basierend auf folgender 
beurteilung der zu erwartenden nutzungsdauer für die Vermö-
genswerte vorgenommen:

Warenzeichen mit unbestimmter nutzungsdauer werden 
nicht abgeschrieben, jedoch mindestens einmal jährlich einem 
 Werthaltigkeitstest unterzogen, vgl. unten.

software
5 Jahre.

für erworbene immaterielle rechte wird eine Wertberichtigung 
auf den ggf. niedrigeren erzielbaren betrag vorgenommen, siehe 
abschnitt zur Wertberichtigung weiter unten.

Materielles anlagevermögen
Grundstücke und Gebäude, Produktionsanlagen und Maschinen 
sowie sonstige anlagen, betriebseinrichtungen und inventar 
werden zu anschaffungskosten abzüglich kumulierter abschrei-
bungen und Wertberichtigungen bewertet. Grundstücke werden 
nicht abgeschrieben.

in die anschaffungskosten fließen neben dem Kaufpreis auch 
die direkt mit dem erwerb verbundenen Kosten sowie die 
Kosten für die bereitstellung des Vermögenswerts bis zu dem 
zeitpunkt, zu dem der Vermögenswert gebrauchsfertig ist, 
mit ein. bei Vermögenswerten eigener fertigung umfassen 
die anschaffungskosten die direkt mit der herstellung des 
Vermögenswerts verbundenen aufwendungen einschließlich 
Materialien, Komponenten, subunternehmer sowie Löhne und 
Gehälter. bei Vermögenswerten im rahmen von finanzleasing 
entsprechen die anschaffungskosten dem beizulegenden zeit-
wert des Vermögenswerts oder dem barwert der zukünftigen 
Leasingraten, sofern dieser niedriger ist.

zinsaufwendungen für darlehen zur finanzierung der herstel-
lung von materiellem anlagevermögen werden bei den anschaf-
fungskosten berücksichtigt, wenn sie den herstellungszeitraum 
betreffen. sonstige darlehensaufwendungen werden ergebnis-
wirksam erfasst.

Wenn der Konzern durch die anschaffung oder nutzung des 
Vermögenswerts dazu verpflichtet wird, finanziell für dessen 
abriss oder Wiederherstellung aufzukommen, werden die 
geschätzten Kosten als Verbindlichkeitsrückstellung und als teil 
der anschaffungskosten für den betreffenden Vermögenswert 
berücksichtigt. 

abschreibungsgrundlage sind die anschaffungskosten des 
Vermögenswerts abzüglich des restwerts. der restwert ist 
der betrag, der voraussichtlich beim Verkauf des Vermögens-
werts am heutigen tage nach abzug der Verkaufskosten erzielt 
werden könnte, wenn der Vermögenswert bereits das alter 
und den zustand erreicht hätte, das bzw. den er nach ende der 
nutzungsdauer voraussichtlich erreicht haben wird. bei einer zu-
sammengehörenden Gruppe von Vermögenswerten werden die 
anschaffungskosten im fall unterschiedlicher nutzungsdauern 
in kleinere bestandteile aufgeteilt und separat abgeschrieben. 

es werden lineare abschreibungen basierend auf folgender 
beurteilung der zu erwartenden nutzungsdauer für die Vermö-
genswerte vorgenommen:

Grundstücke 
Keine abschreibung.

Gebäude 
20-40 Jahre.

besondere einrichtungen
10-20 Jahre.

produktionsanlagen und Maschinen
10 Jahre.

technische anlagen
5-10 Jahre.

sonstige anlagen und inventar
3-5 Jahre.

abschreibungsmethoden, nutzungsdauern und restwerte 
werden jährlich revidiert.

bei materiellem anlagevermögen wird eine Wertberichtigung 
auf den erzielbaren betrag vorgenommen, wenn dieser unter 
dem buchwert liegt, siehe abschnitt zur Wertberichtigung 
weiter unten.
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wertberichtigung von materiellem und immateriellem 
anlagevermögen 
der buchwert des materiellen und immateriellen anlagevermö-
gens mit festgelegter nutzungsdauer wird am bilanzstichtag 
geprüft, um anzeichen einer Wertminderung festzustellen. 
sollten anzeichen einer Wertminderung vorliegen, wird der 
 erzielbare betrag des Vermögenswerts berechnet, um einen 
eventuellen Wertberichtigungsbedarf und dessen höhe 
 festzulegen. 

beim firmenwert und bei Warenzeichen wird der erzielbare 
betrag einmal jährlich berechnet, unabhängig davon, ob 
 anzeichen einer Wertminderung vorliegen.

Wenn der Vermögenswert keine zahlungsströme unabhängig 
von anderen Vermögenswerten generiert, wird der erzielbare 
betrag für die kleinste zahlungsmittelgenerierende einheit 
berechnet, zu der der Vermögenswert gehört. 

die höhe des erzielbaren betrags entspricht dem beizulegenden 
zeitwert des Vermögenswerts bzw. der zahlungsmittelgene-
rierenden einheit unter abzug der Verkaufskosten oder dem 
nutzungswert, sofern dieser höher ist. bei der berechnung des 
nutzungswerts werden geschätzte künftige zahlungsströme 
durch anwendung eines abzinsungssatzes auf den barwert 
abgezinst, der teils die aktuellen Markteinschätzungen des 
beizulegenden zeitwerts des Geldes und teils die mit dem 
Vermögenswert bzw. der zahlungsmittelgenerierenden einheit 
verbundenen besonderen risiken widerspiegelt, die nicht bei den 
geschätzten künftigen zahlungsströmen berücksichtigt wurden.

Wenn der erzielbare betrag des Vermögenswerts bzw. der 
zahlungsmittelgenerierenden einheit unter dem buchwert liegt, 
wird beim buchwert eine Wertberichtigung auf den erzielbaren 
betrag vorgenommen. bei zahlungsmittelgenerierenden einhei-
ten wird die Wertberichtigung so umgelegt, dass zunächst eine 
Wertberichtigung des firmenwerts vorgenommen wird, worauf-
hin der ggf. noch bestehende Wertberichtigungsbedarf auf die 
sonstigen Vermögenswerte der einheit umgelegt wird; dabei 
werden die jeweiligen Vermögenswerte jedoch nicht auf einen 
betrag wertberichtigt, der unter deren beizulegendem zeitwert 
abzüglich der zu erwartenden Verkaufskosten liegt.

Wertberichtigungen werden ergebniswirksam erfasst. bei 
etwaigen anschließenden rückbuchungen von Wertberichti-
gungen aufgrund von änderungen der Voraussetzungen für den 
berechneten erzielbaren betrag wird der buchwert des Vermö-
genswerts bzw. der zahlungsmittelgenerierenden einheit auf 
den korrigierten erzielbaren betrag erhöht, jedoch höchstens 
bis zur höhe des buchwerts, den der Vermögenswert bzw. die 
zahlungsmittelgenerierende einheit gehabt hätte, wenn keine 
Wertberichtigung vorgenommen worden wäre. Wertberichti-
gungen des firmenwerts werden nicht zurückgebucht.

Kapitalanteile an assoziierten unternehmen
Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen werden nach der 
equity-Methode bewertet und berücksichtigt. dabei werden die 
Kapitalanteile mit dem proportionalen anteil des ermittelten 
beteiligungsbuchwerts der Unternehmen festgesetzt, der 
gemäß den bilanzierungs- und bewertungsmethoden des 
Konzerns berechnet wird, abzüglich bzw. zuzüglich der anteili-
gen konzerninternen Gewinne und Verluste und zuzüglich des 
buchwerts des firmenwerts. 

in der Gewinn- und Verlustrechnung wird der proportionale 
anteil der Unternehmensergebnisse nach steuern und nach 

eliminierung der nicht realisierten anteiligen konzerninternen 
Gewinne und Verluste und unter abzug eventueller Wertbe-
richtigungen des firmenwerts berücksichtigt. beim sonstigen 
ergebnis des Konzerns wird der proportionale anteil aller trans-
aktionen und ereignisse, die beim sonstigen ergebnis des asso-
ziierten Unternehmens berücksichtigt wurden, ausgewiesen.

Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen mit einem 
negativen beteiligungsbuchwert werden mit 0 dKK bewertet. 
forderungen und sonstige langfristige finanzielle Vermögens-
werte, die als teil der Gesamtinvestition in das assoziierte 
Unternehmen gelten, werden um den eventuell noch beste-
henden negativen beteiligungsbuchwert wertberichtigt. bei 
forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen 
forderungen werden nur dann, wenn diese als uneinbringlich 
gelten, Wertberichtigungen vorgenommen.

es werden nur dann Verbindlichkeitsrückstellungen zur deckung 
des noch bestehenden negativen beteiligungsbuchwerts 
berücksichtigt, wenn der Konzern rechtlich oder tatsächlich 
verpflichtet ist, die Verbindlichkeiten des betroffenen Unterneh-
mens zu decken. 

beim erwerb von Kapitalanteilen an assoziierten Unternehmen 
wird die Übernahmemethode verwendet, siehe abschnitt zum 
Konzernabschluss weiter oben. 

Kapitalanteile an Gemeinschaftsunternehmen
Kapitalanteile an Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures) 
werden anteilig zeile für zeile mit dem proportionalen anteil 
des Konzerns an den einnahmen, aufwendungen, Vermögens-
werten und Verbindlichkeiten sowie an den zahlungsströmen 
durch zusammenführung der betreffenden rechnungsposten 
im Konzernabschluss konsolidiert. die anteilig konsolidierten 
beträge gehen aus anhang 11 hervor.

beim erwerb von Kapitalanteilen an Gemeinschaftsunter nehmen 
wird die Übernahmemethode verwendet, siehe  abschnitt zum 
Konzernabschluss weiter oben. der firmenwert von Gemein-
schaftsunternehmen wird gemäß der Konzernrichtlinie betref-
fend den erwerb von Unternehmen behandelt, vgl. oben.

es erfolgt eine anteilige eliminierung der nicht realisierten 
 konzerninternen Gewinne und Verluste sowie der konzern-
internen forderungen und Verbindlichkeiten.

Vorräte
Vorräte werden zu anschaffungskosten nach dem fifo-Prinzip 
oder zum nettoveräußerungswert angesetzt, sofern dieser nied-
riger ist. die anschaffungskosten für handelswaren, rohwaren 
sowie hilfs- und betriebsstoffe umfassen den anschaffungspreis 
zuzüglich der Kosten für die herbeischaffung. die anschaffungs-
kosten für fertige und halbfertige erzeugnisse umfassen Kosten 
für rohwaren, hilfs- und betriebsstoffe, direkte Lohnkosten 
sowie anteilige fixe und variable fertigungsgemeinkosten. 

Variable fertigungsgemeinkosten umfassen indirekte hilfs- 
und betriebsstoffe sowie Löhne und Gehälter und werden 
auf der Grundlage von Vorberechnungen für die tatsächlich 
hergestellten Waren umgelegt. fixe fertigungsgemeinkosten 
umfassen Kosten zur instandhaltung und abschreibung der 
im rahmen des herstellungsprozesses genutzten Maschinen, 
fabrikgebäude und Geräte sowie allgemeine Kosten für die 
 Produktionsstandortverwaltung und Geschäftsführung. die 
fixen fertigungskosten werden basierend auf der normalen 
Kapazität der Produktionsanlage umgelegt. 

der nettoveräußerungswert der Vorräte wird auf der Grundlage 
des zu erwartenden Verkaufspreises abzüglich der bereitstel-
lungskosten und der Kosten für die durchführung des Verkaufs 
berechnet.

biologische Vermögenswerte
biologische Vermögenswerte, die beim danish-crown-Konzern 
lebendige tiere umfassen, werden, sofern ein aktiver Markt 
besteht, zum beizulegenden zeitwert abzüglich zu erwartender 
Verkaufskosten oder zu anschaffungskosten bewertet. tiere, 
die schlachttiere produzieren (sauen, eber etc.), werden zu 
anschaffungskosten abzüglich der mit der altersbedingten 
Wertminderung der tiere verbundenen Kosten bewertet. da 
tiere, die schlachttiere produzieren, nicht verkauft werden, gibt 
es hierfür keinen Marktpreis. 

forderungen
forderungen umfassen forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie sonstige forderungen. 

forderungen werden bei der erstmaligen berücksichtigung zum 
beizulegenden zeitwert und anschließend zu fortgeführten 
anschaffungskosten bewertet, die in der regel dem nennwert 
abzüglich Wertberichtigungen zum auffangen etwaiger zu 
erwartender Verluste entsprechen.

rechnungsabgrenzungsposten
die unter aktiva berücksichtigen rechnungsabgrenzungsposten 
umfassen bereits geleistete aufwendungen, die die nachfolgen-
den Geschäftsjahre betreffen. rechnungsabgrenzungsposten 
werden zu anschaffungskosten bewertet.

sonstige wertpapiere und Kapitalanteile
die unter kurzfristigen Vermögenswerten berücksichtigten 
Wertpapiere umfassen vornehmlich börsennotierte anlei-
hen und Kapitalanteile, die zum beizulegenden zeitwert 
(börsenkurs) am bilanzstichtag bewertet werden. änderungen 
des beizulegenden zeitwerts werden bei den finanzposten 
ergebniswirksam erfasst.

Gewinnausschüttung
die Gewinnausschüttung wird zum zeitpunkt der Verabschie-
dung des Gewinnverwendungsvorschlags durch die Vertreter-
versammlung als Verbindlichkeit berücksichtigt. 

pensionsverpflichtungen u. ä.
im rahmen der beitragsorientierten Pensionspläne werden 
laufend feste beiträge an unabhängige Pensionsgesellschaf-
ten u. ä. gezahlt. die beiträge werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung in dem zeitraum berücksichtigt, in dem die 
Mitarbeiter die dem Pensionsanspruch zugrunde liegenden 
arbeitsleistungen erbracht haben. ausstehende zahlungen 
 werden in der bilanz als Verbindlichkeiten berücksichtigt.

im rahmen der leistungsorientierten Pensionspläne ist der 
Konzern verpflichtet, den betreffenden Mitarbeitern bei 
renteneintritt eine bestimmte Leistung zu zahlen, z. b. einen 
festen betrag oder einen Prozentsatz des zuletzt erzielten 
arbeitsentgelts. 

bei den leistungsorientierten Pensionsplänen erfolgt jährlich 
eine versicherungsmathematische berechnung des nutzungs-
werts der zukünftigen Leistungen, auf welche die Mitarbeiter 
durch ihr bisheriges beschäftigungsverhältnis im Konzern 
einen anspruch erworben haben und die gemäß Pensionsplan 
auszuzahlen sein werden. die berechnung des nutzungswerts 

29 bilanzierungs- und bewertungsmethoden (fortsetzung)
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erfolgt nach der Projected-Unit-credit-Methode. der nutzungs-
wert wird auf der Grundlage der Marktvoraussetzungen für die 
zukünftige entwicklung in bezug auf z. b. Lohnniveau, zinssatz, 
inflation, sterblichkeit und arbeitsunfähigkeit berechnet. 

der nutzungswert der Pensionsverpflichtungen abzüglich des 
beizulegenden zeitwerts etwaiger mit den Pensionsplänen 
verbundener Vermögenswerte wird in der bilanz beim Pensions-
vermögen bzw. bei den Pensionsverpflichtungen berücksichtigt, 
abhängig davon, ob der nettobetrag einen Vermögenswert oder 
eine Verbindlichkeit darstellt, vgl. jedoch auch unten.

bei änderungen der festgelegten Voraussetzungen in bezug 
auf abzinsungssatz, inflation, sterblichkeit und arbeits-
unfähigkeit oder differenzen zwischen dem erwarteten und 
dem  tatsächlichen Gewinn aus dem Pensionsvermögen ergeben 
sich versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste. 
diese Gewinne und Verluste werden beim sonstigen ergebnis 
berücksichtigt.

Wenn der Pensionsplan einen nettovermögenswert darstellt, 
wird dieser nur dann berücksichtigt, wenn er dem barwert 
 etwaiger rückvergütungen aus dem Pensionsplan oder 
zukünftiger beitragssenkungen im rahmen des Pensionsplans 
entspricht.

bei änderungen der Leistungen, die sich auf das bisherige 
beschäftigungsverhältnis der Mitarbeiter im Konzern beziehen, 
ergibt sich eine änderung des versicherungsmathematisch 
 berechneten nutzungswerts, der als Pensionsaufwand betref-
fend frühere Geschäftsjahre bezeichnet wird. Wenn die betref-
fenden Mitarbeiter bereits einen anspruch auf die  geänderte 
Leistung erworben haben, wird die änderung unmittelbar 
ergebniswirksam erfasst. anderenfalls wird die änderung in der 
Gewinn- und Verlustrechnung über den zeitraum ausgewiesen, 
in dem die Mitarbeiter den anspruch auf die geänderte Leistung 
erwerben.

Verbindlichkeitsrückstellungen
Verbindlichkeitsrückstellungen werden dann berücksichtigt, 
wenn aufgrund von ereignissen im Geschäftsjahr oder in 
Vorjahren rechtlich oder tatsächlich seitens des Konzerns eine 
Verbindlichkeit besteht und es als wahrscheinlich erachtet wird, 
dass bei erfüllung der Verpflichtung die finanziellen Mittel des 
Konzerns in anspruch genommen werden. 

Verbindlichkeitsrückstellungen werden basierend auf einer 
 bestmöglichen schätzung der zur erfüllung der Verpflichtungen 
am bilanzstichtag erforderlichen Mittel festgesetzt. rückstel-
lungen für Verbindlichkeiten mit einer voraussichtlichen 
 fälligkeit von mehr als einem Jahr nach dem bilanzstichtag 
werden zum barwert bewertet.

beim Verkauf von Waren mit rückgaberecht werden rückstel-
lungen zur deckung des mit den Waren, bei denen eine 
rückgabe zu erwarten ist, erzielten Gewinns sowie etwaiger 
mit der rückgabe verbundener Kosten gebildet. bei geplanten 
Umstrukturierungen der Geschäftstätigkeiten des Konzerns 
werden nur für Verbindlichkeiten im zusammenhang mit 
bereits am bilanzstichtag beschlossenen Umstrukturierungen 
rückstellungen gebildet.

Versicherungsrückstellungen
die Versicherungsrückstellungen bestehen vornehmlich aus 
rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 
im zusammenhang mit arbeitsunfällen und stellen den betrag 

dar, der zum ende des Geschäftsjahres zur deckung später zu 
leistender zahlungen für bereits eingetretene Versicherungs-
fälle sowie der mit der abwicklung der schadenersatzver - 
 p flichtungen verbundenen einzel- und Gemeinkosten zurück-
gestellt wird. 

hypothekenschulden
hypothekenschulden werden zum zeitpunkt der darlehens-
aufnahme zum beizulegenden zeitwert abzüglich eventueller 
transaktionskosten bewertet. anschließend werden die 
hypothekenschulden zu fortgeführten anschaffungskosten 
bewertet. dies bedeutet, dass die differenz zwischen dem erlös 
bei der darlehensaufnahme und dem zurückzuzahlenden betrag 
über die darlehenslaufzeit unter anwendung der effektivzins-
methode ergebniswirksam als finanzieller aufwand erfasst wird.

Leasingverbindlichkeiten
Leasingverbindlichkeiten betreffend Vermögenswerte im 
 rahmen des finanzleasings werden in der bilanz als Verbind-
lichkeiten berücksichtigt und zum zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses zum beizulegenden zeitwert des Leasinggegen-
standes oder zum barwert der zukünftigen Leasingraten 
bewertet, sofern dieser niedriger ist. nach der erstmaligen 
berücksichtigung werden die Leasingverbindlichkeiten zu 
fortgeführten anschaffungskosten bewertet. die differenz 
zwischen dem barwert und dem nennwert der Leasingraten 
wird in der Gewinn- und Verlustrechnung über die Vertragsdauer 
als finanzieller aufwand berücksichtigt.

Leasingraten aus operativen Leasingverträgen werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung linear über die Leasinglaufzeit 
berücksichtigt.

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten umfassen ein nachran-
giges darlehen, bankverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber behörden etc. 

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten werden bei der erstma-
ligen berücksichtigung zum beizulegenden zeitwert abzüglich 
etwaiger transaktionskosten bewertet. anschließend werden 
die Verbindlichkeiten zu fortgeführten anschaffungskosten 
unter anwendung der effektivzinsmethode bewertet, sodass 
die differenz zwischen dem erlös und dem nennwert in der 
Gewinn- und Verlustrechnung über die darlehenslaufzeit als 
finanzieller aufwand berücksichtigt wird.

rechnungsabgrenzungsposten
die unter Verbindlichkeiten berücksichtigen rechnungsab-
grenzungsposten umfassen bereits eingegangene einnahmen, 
die die nachfolgenden Geschäftsjahre betreffen. rechnungs-
abgrenzungsposten werden zu anschaffungskosten bewertet.

Kapitalflussrechnung
die Kapitalflussrechnung zeigt die zahlungsströme aus 
betrieblicher, investitions- und finanzierungstätigkeit sowie die 
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zum anfang 
und ende des Geschäftsjahres. 

die auswirkung des erwerbs und Verkaufs von Unternehmen  
auf die zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 
wird gesondert bei den zahlungsströmen aus investitions-
tätigkeit ausgewiesen. in der Kapitalflussrechnung werden 
zahlungs ströme aus dem erwerb von Unternehmen ab dem 
zeitpunkt der anschaffung und zahlungsströme aus dem 

Verkauf von  Unternehmen bis zum zeitpunkt der Veräußerung 
 berücksichtigt. 

zahlungsströme aus betrieblicher tätigkeit werden nach der 
indirekten Methode ausgewiesen und als betriebsergebnis 
 abzüglich bzw. zuzüglich unbarer betriebsposten, änderun-
gen des Umlaufvermögens sowie gezahlter finanzerträge, 
 finanzaufwendungen und Körperschaftssteuern berechnet.

zahlungsströme aus investitionstätigkeit umfassen zahlungen 
im zusammenhang mit dem erwerb und Verkauf von Unter-
nehmen und finanziellen Vermögenswerten sowie dem Kauf, 
der entwicklung, der aufwertung und dem Verkauf etc. von 
 materiellem und immateriellem anlagevermögen. zudem wer-
den zahlungsströme betreffend Vermögenswerte im finanz-
leasing in form der gezahlten Leasingraten berücksichtigt.

zahlungsströme aus finanzierungstätigkeit umfassen 
änderungen beim Kapital der Muttergesellschaft und damit 
verbundene aufwendungen sowie die aufnahme und tilgung 
von darlehen, die tilgung verzinslicher Verbindlichkeiten und 
geleistete Gewinnausschüttungen.

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente umfassen 
barmittel und bankguthaben sowie kurzfristige Wertpapiere 
mit unwesentlichen Kursrisiken abzüglich etwaiger in das 
 Liquiditätsmanagement integrierter Kontokorrentkredite.

segmentberichterstattung
der Konzern ist nicht börsennotiert und es erfolgt keine 
 segmentberichterstattung gemäß ifrs.

anhang 2 enthält eine erläuterung zum Umsatz nach dänemark 
und dem ausland sowie nach Geschäftsbereichen gegliedert. 
diese angaben entsprechen jedoch nicht einer segmentbericht-
erstattung gemäß ifrs 8.
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GewInn- und verlustrechnunG
3. Oktober 2011 - 30. September 2012

Muttergesellschaft
Mio. DKK anhang 2011/12 2010/11
nettoumsatz 1 16.271 15.067

herstellungskosten -15.517 -14.602

bruttogewinn 754 465

Verwaltungsaufwendungen 2 -61 -36

betriebsergebnis (ebit) 693 429

ergebnis aus Kapitalanteilen an tochterunternehmen 6 384 815

ergebnis aus Kapitalanteilen an assoziierten Unternehmen 6 141 115

finanzerträge 3 339 365

finanzaufwendungen 4 -50 -79

ergebnis vor ertragssteuern 1.507 1.645

ertragssteuern 5 -18 -1

Jahresergebnis 1.489 1.644

Vorschlag zur Gewinnverwendung:

zur Gewinnverwendung

Jahresergebnis 1.489

Gesamt zur Gewinnverwendung 1.489

Wird wie folgt verteilt:

Gewinnausschüttung für das Geschäftsjahr gemäß Vorschlag
schweineproduzierende anteilseigner 1.242.222.734 kg zu je 0,90 dKK 1.118

sauenproduzierende anteilseigner 57.796.771 kg zu je 0,80 dKK 46

Viehproduzierende anteilseigner 72.965.605 kg zu je 1,50 dKK 110

Gewinnausschüttung gesamt gemäß Vorschlag 1.274

eigenkapitalzuführung
einstellung in netto-neubewertungsrücklage 0

einstellung in sonstige rücklagen 215

eigenkapitalzuführung gesamt 215
Gewinnverwendung gesamt 1.489
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bIlanz – aKtIva
30. September 2012

Muttergesellschaft
Mio. DKK anhang 30.09.2012 02.10.2011

anlagevermögen
finanzanlagen
Kapitalanteile an tochterunternehmen 1.530 1.990

forderungen gegenüber tochterunternehmen 3.096 3.096

Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen 94 124

finanzanlagen gesamt 6 4.720 5.210

anlagevermögen gesamt 4.720 5.210

umlaufvermögen

forderungen
forderungen aus Verträgen sowie an anteilseigner ausgezahlte Vorschüsse 398 370

forderungen gegenüber tochterunternehmen 112 168

sonstige forderungen 1 1

rechnungsabgrenzungsposten 0 0

forderungen gesamt 511 539

barmittel und bankguthaben 501 482

umlaufvermögen gesamt 1.012 1.021

aktiva gesamt 5.732 6.231
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bIlanz – PassIva
30. September 2012

Muttergesellschaft
Mio. DKK anhang 30.09.2012 02.10.2011

eigenkapital
anteilseignerkonten 1.576 1.604

rücklage für netto-neubewertung von Kapitalanteilen 0 0

sonstige rücklagen 2.329 1.944

Gewinnausschüttung für das Geschäftsjahr gemäß Vorschlag 1.274 1.394

summe eigenkapital 5.179 4.942

Verbindlichkeitsrückstellungen
sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen 26 0

Verbindlichkeitsrückstellungen gesamt 26 0

finanzielle Verbindlichkeiten

Langfristige Verbindlichkeiten
nachrangige darlehen 449 998

Langfristige Verbindlichkeiten gesamt 7 449 998

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47 41

Verbindlichkeiten gegenüber tochterunternehmen 4 197

sonstige Verbindlichkeiten 27 53

Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt 78 291

Verbindlichkeiten gesamt 527 1.289

summe passiva 5.732 6.231

eventualverbindlichkeiten etc. 8

haftung der anteilseigner 9

nahestehende Unternehmen und Personen 10
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eIGenKaPItalveränderunGsrechnunG
30. September 2012

Muttergesellschaft

Mio. DKK
anteilseigner-

konten

rücklage für
netto-neu-

bewertung von 
Kapitalanteilen

sonstige
rücklagen

Gewinnaus-
schüttung

für das 
 Geschäftsjahr 

gemäß  
Vorschlag Gesamt

eigenkapital zum 03.10.2010 1.650 0 1.724 1.316 4.690

ein- und auszahlungen im Geschäftsjahr -46 0 3 -1.316 -1.359

Kursanpassungen, ausländische Gesellschaften 0 -60 0 0 -60

sonstige anpassungen 0 27 0 0 27

Jahresergebnis 0 9 241 1.394 1.644

Übertrag 0 24 -24 0 0

eigenkapital zum 02.10.2011 1.604 0 1.944 1.394 4.942

ein- und auszahlungen im Geschäftsjahr -28 0 0 -1.394 -1.422

Kursanpassungen, ausländische Gesellschaften 0 184 0 0 184

sonstige anpassungen 0 -14 0 0 -14

Jahresergebnis 0 0 215 1.274 1.489

Übertrag 0 -170 170 0 0

eigenkapital zum 30.09.2012 1.576 0 2.329 1.274 5.179
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5 ertragssteuern 
errechnete ertragssteuern 10 2

Vorjahresanpassung 8 -1

18 1

4 finanzaufwendungen
tochterunternehmen 0 2

sonstige zinsaufwendungen 50 77

50 79

3 finanzerträge 
tochterunternehmen 327 313

sonstige zinserträge 12 52

339 365

2 personalaufwand
Löhne und Gehälter 17 17

Pensionsaufwand 1 1

sonstige sozialversicherungsaufwendungen 0 1

18 19

die Personalkosten verteilen sich wie folgt: 18 19

Verwaltungsaufwendungen 18 19

davon:

Vergütung für den aufsichtsrat der Muttergesellschaft 1 0

Vergütung für die Vertreterversammlung der Muttergesellschaft 4 5

Vergütung für den Vorstand der Muttergesellschaft 0 0

5 5

durchschnittliche anzahl Mitarbeiter 33 34

 1 nettoumsatz Mio. DKK 2011/12 2010/11

Gliederung nach Märkten:
dänemark 16.271 15.067

ausland 0 0

16.271 15.067

Gliederung nach Geschäftsbereichen:
dc Pork 14.623 13.521

dc beef 1.648 1.546

 16.271 15.067
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6 finanzanlagen Mio. DKK

Kapitalanteile 
an tochter-

unternehmen

forderungen 
gegenüber 

tochter-
unternehmen

Kapitalanteile 
an assozi-
ierten und 

Gemeinschafts-
unternehmen

finanzanlagen 
gesamt

anschaffungskosten zum 03.10.2011 3.478 3.096 48 6.622

Wechselkursanpassungen 0 0 0 0

zugänge 0 0 0 0

abgänge 0 0 0 0

anschaffungskosten zum 30.09.2012 3.478 3.096 48 6.622

Wertberichtigungen zum 03.10.2011 -1.488 0 76 -1.412

Wechselkursanpassungen 184 0 0 184

ergebnisanteil 384 0 141 525

ausschüttung im Laufe des Geschäftsjahres -1.015 0 -171 -1.186

abgänge 0 0 0 0

sonstige anpassungen -13 0 0 -13

wertberichtigungen zum 30.09.2012 -1.948 0 46 -1.902
buchwert zum 30.09.2012 1.530 3.096 94 4.720

die darlehen lassen sich nach fälligkeit wie folgt aufschlüsseln:

30.09.2012 Mio. DKK
innerhalb eines 

Jahres fällig
in 1 - 5  

Jahren fällig
nach mehr als  
5 Jahren fällig Gesamt

nachrangige darlehen 0 449 0 449

0 449 0 449

anschaffungskosten zum 04.10.2010 3.478 4.196 48 7.722

Wechselkursanpassungen 0 0 0 0

zugänge 0 0 0 0

abgänge 0 -1.100 0 -1.100

anschaffungskosten zum 02.10.2011 3.478 3.096 48 6.622

Wertberichtigungen zum 04.10.2010 -2.270 0 66 -2.204

Wechselkursanpassungen -60 0 0 -60

anteil am ergebnis 815 0 115 930

ausschüttung im Laufe des Geschäftsjahres 0 0 -105 -105

abgänge 0 0 0 0

sonstige anpassungen 27 0 0 27

wertberichtigungen zum 02.10.2011 -1.488 0 76 -1.412
buchwert zum 02.10.2011 1.990 3.096 124 5.210

02.10.2011

nachrangige darlehen 0 998 0 998

0 998 0 998

Von der Muttergesellschaft wurde ein nachrangiges darlehen in höhe von insgesamt 450,0 Mio. dKK 
exkl. darlehenskosten mit fälligkeit im Jahre 2014 aufgenommen. das darlehen wurde mit einem 
festen zinssatz in höhe von 6,375 % abgeschlossen. die Gesellschaft ist berechtigt, die 
 darlehenslaufzeit bis 2017 zu verlängern.

die sonstigen Gläubiger haben Vorrang vor dem nachrangigen darlehen.

7 Langfristige Verbindlichkeiten
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der Jahresabschluss der Muttergesellschaft (Leverandør-
selskabet danish crown amba) wurde gemäß dem dänischen 
Gesetz über den Jahresabschluss für Unternehmen der Klasse c 
 (mittelständische und große Unternehmen) aufgestellt.

der Jahresabschluss wurde nach denselben bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden wie im Vorjahr erstellt.

für die berücksichtigung und bewertung verwendet die 
Muttergesellschaft grundsätzlich dieselben bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden wie der Konzern. die fälle, in denen 
die bilanzierungs- und bewertungsmethoden von denen des 
Konzerns abweichen, sind nachstehend beschrieben.

Konzerninterne unternehmensübernahmen
Konzerninterne Unternehmensübernahmen werden nach 
dem fusionsverfahren behandelt, sodass die übertragenen 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten bilanzmäßig zu ihrem 
jeweiligen buchwert zum beginn des Geschäftsjahres über-
tragen werden. differenzen zwischen dem gezahlten Kaufpreis 
und dem buchwert der übertragenen Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten werden beim eigenkapital des übernehmen-
den Unternehmens berücksichtigt.

die Vergleichszahlen werden angepasst, sodass die Unterneh-
men so dargestellt werden, als hätte die fusionierung für den 
gesamten zeitraum der gemeinschaftlichen führung bestanden. 

wechselkursanpassung
Wechselkursanpassungen bei forderungen oder Verbind-
lichkeiten gegenüber tochterunternehmen, die als teil der 
Gesamtinvestition der Muttergesellschaft in das betreffende 
tochterunternehmen gelten, werden ergebniswirksam bei den 
finanzposten berücksichtigt. im Konzernabschluss wird die 
Kursanpassung beim sonstigen ergebnis berücksichtigt.

immaterielles anlagevermögen
der firmenwert bzw. der Konzernfirmenwert wird grundsätzlich 
über 5-10 Jahre abgeschrieben; bei aus strategischen Gründen 
erworbenen Unternehmen mit einer starken Marktposition und 
nachhaltigem ertragsprofil kann die abschreibungsdauer jedoch 
bis zu 20 Jahre betragen, sofern die längere abschreibungsdauer 
den nutzen des Konzerns aus den betreffenden ressourcen 
gemäß einschätzung besser widerspiegelt. der firmenwert wird 
nicht im Konzernabschluss nach ifrs abgeschrieben.

Materielles anlagevermögen
bei Vermögenswerten eigener fertigung umfassen die 
 anschaffungskosten einzel- und Gemeinkosten für Materialien, 
Komponenten, subunternehmer, Löhne und Gehälter. Gemäß 
ifrs können unter Vermögenswerten eigener fertigung keine 
Gemeinkosten berücksichtigt werden.

abschreibungen erfolgen linear über die voraussichtliche 
nutzungsdauer der Vermögenswerte auf den zu erwarten-
den restwert. Gemäß den bestimmungen der ifrs ist der 
restwert jährlich neu zu beurteilen. im Jahresabschluss der 
Mutter gesellschaft wird zum zeitpunkt der inbetriebnahme der 
 restwert festgelegt und danach grundsätzlich nicht angepasst.

Kapitalanteile an verbundenen und 
 Gemeinschaftsunternehmen
Kapitalanteile an verbundenen Unternehmen werden nach der 
equity-Methode bewertet und berücksichtigt.

in der Gewinn- und Verlustrechnung wird der anteil der 
 Muttergesellschaft am ergebnis der Unternehmen nach 
 eliminierung nicht realisierter konzerninterner Gewinne 
und Verluste abzüglich oder zuzüglich abschreibungen des 
Konzernfirmenwerts bzw. eines negativen Konzernfirmenwerts 
berücksichtigt.

die netto-neubewertung von Kapitalanteilen an tochterunter-
nehmen und assoziierten Unternehmen wird in die rücklage für 
die netto-neubewertung von Kapitalanlagen eingestellt, soweit 
der buchwert die anschaffungskosten übersteigt.  

Kapitalanteile an Gemeinschaftsunternehmen werden bei der 
Muttergesellschaft nach der equity-Methode bewertet und 
berücksichtigt; diese Methode ist im abschnitt „Kapitalanteile 
an assoziierten Unternehmen“ im rahmen der erläuterung der 
bilanzierungs- und bewertungsmethoden für den Konzern-
abschluss (anhang 29) beschrieben.

pensionsverpflichtungen
in der Gewinn- und Verlustrechnung wird jedes Jahr der 
Pensions aufwand auf der Grundlage der versicherungsmathe-
matischen schätzungen und finanziellen erwartungen zum 
Jahres beginn berücksichtigt. die als versicherungsmathe-
matische Gewinne oder Verluste bezeichneten differenzen 
 zwischen der erwarteten entwicklung des Pensionsvermö-
gens und der Pensionsverpflichtungen einerseits und den 
zum  Jahresende berechneten tatsächlich erzielten Werten 
andererseits werden ebenfalls ergebniswirksam erfasst. im 
Konzern abschluss gemäß ifrs werden die versicherungs-
mathematischen Gewinne und Verluste beim sonstigen 
ergebnis berücksichtigt.

Kapitalflussrechnung
der Konzernabschluss enthält eine Kapitalflussrechnung für den 
gesamten Konzern; daher wird gemäß der in § 86 des dänischen 
Gesetzes über den Jahresabschluss enthaltenen ausnahme-
bestimmung keine gesonderte Kapitalflussrechnung für die 
Muttergesellschaft vorgelegt.

11 bilanzierungs- und bewertungsmethoden

9 haftung der anteilseigner
für die Verbindlichkeiten der Muttergesellschaft haften die anteilseigner persönlich und gesamtschuldnerisch.
die haftung des jeweiligen anteilseigners wird auf der Grundlage der von diesem erfolgten Lieferungen berechnet und beträgt max. 
25.000 dKK.

anzahl anteilseigner 9.031 9.577

Gesamthaftung 226 239

8 eventualverbindlichkeiten etc. Mio. DKK 30.09.2012 02.10.2011

bürgschaften für tochterunternehmen, maximal 15.864 15.711

bürgschaften für tochterunternehmen, in anspruch genommen 10.512 9.559

Garantieverpflichtungen gegenüber dem dänischen amt für Landwirtschaftliche Marktordnung 2 20

rückzahlungsverpflichtungen 0 0

10 nahestehende unternehmen und personen

als nahestehende Unternehmen und Personen gelten assoziierte Unternehmen und  
Mitglieder des aufsichtsrats und des Vorstandes der Leverandørselskabet danish crown amba.

da es sich bei der Gesellschaft um eine Genossenschaft handelt, haben Lieferungen von  
anteilseignern, darunter auch von Mitgliedern des aufsichtsrats, stattgefunden.
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name der Gesellschaft
Direkter 
Kapital-

anteil in %

Leverandørselskabet Danish Crown amba Dänemark

Danish Crown a/s Dänemark 100,0

tulip food Company a/s Dänemark 100,0

Tulip Norge AS Norwegen 100,0

Tulip Food Company GmbH **) Deutschland 100,0

Best Holding GmbH **) Deutschland 100,0

Tulip Food Service GmbH **) Deutschland 100,0

Tulip Fleischwaren Oldenburg GmbH **) Deutschland 100,0

Tulip Food Company France S.A. Frankreich 100,0

Tulip Food Company AB Schweden 100,0

Pölsemannen AB Schweden 100,0

Tulip Food Company Italiana S.r.L. Italien 100,0

Tulip Food Company Japan Co. Ltd Japan 100,0

Majesty Inc. USA 100,0

Tulip Food Service Ltd GB 100,0

Danish Deli Ltd GB 100,0

tulip international (uK) Ltd Gb 100,0

Tulip Ltd GB 100,0

Parkam Foods Ltd GB 100,0

Tranfoods Ltd GB 100,0

Trophy Foods Ltd GB 100,0

Freshway Chilled Foods Ltd GB 100,0

ess-fooD holding a/s Dänemark 100,0

ESS-FOOD A/S Dänemark 100,0

Carnehansen A/S Dänemark 100,0

Dansk Svensk Koedexport s.r.o.
Tschechische 
Republik 100,0

ESS-FOOD Holland B.V. Niederlande 100,0

ESS-FOOD Hungary KFT Ungarn 100,0

ESS-FOOD BALKAN DOOEL Export-Import Skopje Mazedonien 100,0

ESS-FOOD Hong Kong Ltd Hong Kong 100,0

ESS-FOOD (Shanghai) Trading Co. Ltd China 100,0

ESS-FOOD Brazil Servicos de Consultoria Ltda Brasilien 100,0

Danish Crown holding Gmbh **) Deutschland 100,0

Danish Crown GmbH *),**) Deutschland 90,0

Danish Crown Fleisch GmbH **) Deutschland 100,0

Danish Crown Logistik GmbH **) Deutschland 100,0

Oldenburger Convenience GmbH **) Deutschland 100,0

Danish Crown Sp.z o.o. Polen 100,0

Danish Crown Schlachtzentrum Nordfriesland 
GmbH *),**) Deutschland 90,0

name der Gesellschaft
Direkter 
Kapital-

anteil in %

friland a/s Dänemark 100,0

Friland Udviklingscenter ApS Dänemark 100,0

Udviklingscenter for husdyr på Friland K/S *) Dänemark 2,1

Udviklingscenter for husdyr på Friland K/S *) Dänemark 47,9

Friland Food AB Schweden 100,0

Friland J. Hansen GmbH Deutschland 100,0

Friland Polska Sp. z o.o. Polen 100,0

Dat-schaub a/s Dänemark 90,0

DAT-Schaub (PORTO) S.A. Portugal 100,0

Alandal S.A. Portugal 100,0

DAT-Schaub USA Inc. USA 100,0

DS-France S.A.S. Frankreich 100,0

Cima S.A. Spanien 100,0

Trissal S.A. Portugal 50,0

Arne B. Corneliussen AS Norwegen 100,0

Oy DAT-Schaub Finland Ab Finnland 100,0

Thomeko Oy Finnland 82,5

Thomeko Eesti OÛ Estland 100,0

DAT-Schaub AB Schweden 100,0

DAT-Schaub (Deutschland) GmbH Deutschland 100,0

Gerhard Küpers GmbH Deutschland 100,0

DIF Organveredlung Gerhard Küpers GmbH & Co. KG Deutschland 100,0

CKW Pharma-Extrakt Beteiligungs- und 
Verwaltungs GmbH Deutschland 50,0

CKW Pharma-Extrakt GmbH & Co. KG Deutschland 100,0

DAT-Schaub Holdings Inc. USA 100,0

Taizhou CAI Food Co. China 37,5

Casing Associates LLC USA 50,0

American Runner LLC USA 50,0

DAT-Schaub Casings (Australia) Pty Ltd Australien 100,0

DAT-Schaub Polska Sp. z o.o. Polen 100,0

DAT-Schaub (UK) Ltd GB 100,0

Trunet Packing Services Ltd GB 50,0

Oriental Sino Limited Hong Kong 45,0

Yancheng Lianyi Casing Products Co. Ltd China 73,3

Jiangsu Chongan Plastic Manufacturing Co. Ltd China 58,8

Yancheng Xinyu Food Products Ltd China 73,3

Yancheng Huawei Food Products Ltd China 73,3

Waikiwi Casings Ltd Neuseeland 100,0

DAT-Schaub New Zealand Ltd Neuseeland 100,0

KonzernübersIcht
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name der Gesellschaft
Direkter 
Kapital-

anteil in %

sonstige tochterunternehmen der Danish Crown a/s

scan-hide a.m.b.a. *) dänemark 43,9

Kontrolhudar International AB Schweden 100,0

danish crown beef company a/s dänemark 100,0

danish crown salg og service a/s dänemark 100,0

dc ii a/s dänemark 100,0

Antonius A/S Dänemark 100,0

Steff Food A/S Dänemark 100,0

danish crown insurance a/s dänemark 100,0

aktieselskabet dc af 1. oktober 2010 dänemark 100,0

Plumrose Usa inc. Usa 100,0

danish crown Usa inc. Usa 100,0

danish crown UK Limited Gb 100,0

danish crown Gmbh *),**) deutschland 10,0

danish crown schlachtzentrum nordfriesland Gmbh *),**) deutschland 10,0

Scan-Hide A.m.b.a. *) Dänemark 13,1

danish crown s.a. schweiz 100,0

danish crown/beef division s.a. schweiz 100,0

daK ao russland 100,0

danish crown españa s.a. spanien 100,0

danish cr foods 05, s.a. spanien 100,0

danish crown france s.a.s. frankreich 100,0

Danish Crown Division Porc S.A.S. Frankreich 100,0

sci e.f. immobilier orléans frankreich 100,0

SCI RP Bernay Frankreich 85,0

dc trading co., Ltd Japan 100,0

danish crown amba, Korean Liaison office (branch) Korea 100,0

danish crown K-Pack ab schweden 100,0

KLs Ugglarps ab schweden 100,0

Scan-Hide A.m.b.a. *) Dänemark 8,2

Team Ugglarp AB Schweden 51,0

Scan-Hide A.m.b.a. *) Dänemark 10,4

name der Gesellschaft
Direkter 
Kapital-

anteil in %

assoziierte unternehmen

daka denmark a/s dänemark 42,9

andelsselskabet af 2. juli 2012 in Liquidation dänemark 48,2

agri-norcold a/s dänemark 43,0

danske slagterier ◊),*) dänemark 97,1

sPf-danmark P/s ◊),*) dänemark 91,5

sPf-danmark komplementarselskab a/s dänemark 92,4

SPF-Danmark P/S ◊),*) dänemark 1,0

a/s hatting-Ks ◊),*) dänemark 91,9

Hatting-Vet ApS Dänemark 100,0

Schweine-Besamungsstation NORT GmbH Deutschland 100,0

Schweine-Besamungsstation NORT-OST GmbH Deutschland 100,0

svineslagteriernes varemærkeselskab aps ◊),*) dänemark 91,9

Gemeinschaftsunternehmen 

saturn nordic holding ab schweden 50,0

sokołów s.a. Polen 100,0

sokołów-Logistyka sp. z o.o. Polen 100,0

agro sokołów sp. z o.o. Polen 100,0

sokołów-services sp. z o.o. Polen 100,0

Marka sokołów-service sp. z o.o. Polen 100,0

agro sokołów f1 sp. z o.o. Polen 100,0

*)  an mehreren stellen in der Konzernübersicht genannt.

**) folgende in den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen haben von der befreiungs-
vorschrift gemäß § 264 abs. 3 hGb Gebrauch gemacht: danish crown holding Gmbh,  
danish crown Gmbh, danish crown fleisch Gmbh, danish crown Logistik Gmbh, oldenburger 
convenience Gmbh, danish crown schlachtzentrum nordfriesland Gmbh, husum,  
tulip food company Gmbh, best holding Gmbh, tulip food service Gmbh, tulip fleischwaren 
oldenburg Gmbh.

◊) aufgrund von satzungsbestimmungen, die für wesentliche beschlüsse einstimmigkeit vor-
schreiben, liegt trotz des besitzes von mehr als 50 % der Kapitalanteile keine beherrschung vor.

eingerückt = tochterverhältnis
fett = Muttergesellschaften in unterkonzernen
Kursiv = Tochter-Tochter etc.
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